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Auf dem Rriegspfad 
Soll jest and) Bulgarien jein! — 

Und diejes joll and hinter Mion- 

tenegros Kriegserklärnng geitedt 

haben! — Aber meiitens Gerüchte 

— Mädhte kamen zu jpät? 

Saloniti, Türkei, 9. Oft. Es wird 
hierher gemeldet, daß anhaltend ernit- 
liche Kämpfe zwifchen den türkijchen 
und den montenegrinifchen Streitfräf- 
ten an der montenegrinifchen Grenze 
ftattfinden! 

Eſſad Paſcha, der Befehlshaber der 
türkiſchen Streitmacht, welche zum 
Entſatz von Scutari unterwegs iſt, hat 
den Boyanafluß paſſirt, ohne auf ir— 
gendwelchen Widerſtand zu ſtoßen. 

Die Albanier im Grenzdiſtrikt ha— 
ben verſprochen, die montenegriniſchen 
Truppen zurückgehalten, ohne irgend— 
welche Hilfe von den türkiſchen Trup— 
pen. 

Paris, 9. Okt. Es tritt hier ſtark 
das Gerücht auf, daß Bulgarien 
den Krieg an die Türkei erklärt hat, — 
doch weder das türkiſche Botſchafts— 
amt dahier, noch die bulgariſche Ge— 
ſandtſchaft hat bis jetzt eine Beſtäti— 
gung dieſer Angaben erhalten. 

Die Archive des bulgariſchen Ge— 
ſandtſchaftsamtes in Konſtantinopel 
ſind, wie eine Depeſche von dort mel— 
det, der Obhut des ruſſiſchen Bot— 
ſchaftsamtes übergeben worden, und 
dies ſieht wie ein Vorläufer einer 
Kriegserklärung aus. 

Paris, 9. Olt. Die franzöſiſche Re— 
gierung hat durch amtliche Mitteilun— 
gen erfahren, daß, ehe der öſterreich— 
ungariſche und der ruſſiſche Geſandte 
ihre Vorſtellungen bei der montenegri— 
niſchen Regierung in Cettinje machten, 
bereits der ſerbiſche und der griechiſche 
Geſandte das montenegriniſche Aus— 
wärtige Amt beſucht und darauf be— 
ſtanden hatten, daß die Kriegserklä— 
rung wenigſtens noch vertagt werden 
ſollte, daß jedoch ihre Bemühungen 
bergeblich geivefen feien. * 

glaubt -jebt IN diplomatiſchen 
Kreifen allgemein, daß Montenegro 
von Bulgarien zu der Ftriegd- 
erflärung veranlaft murde! 

MWahrfcheinlich werden die gemein- 
Tchaftlihen Vorftellungen der Mächte 
bei der türfifchen Regierung heute er= 
folgen — a jedoch nur ſchwache 
Hoffnung, dasFeuer wieder zu löſchen, 
welches von Montenegro 
worden iſt! 

Die Pariſer Preſſe erwartet allge— 
mein eine weitere Verbreitung des 
Krieges, glaubt jedoch nicht, daß hie 
Mächte irgend eine Störung des Frie— 
dens von Europa als Ganzes zulaſ— 
ſen werden. 


London, 9. DH. Meldungen aus 
Sofia, Bulgarien, befagen, daß bie 
Rafchheit der Konzentrirung ber bulga- 
riihen Armee alle Erwartungen über- 
Icritten hat, und daf jebt Die weiteren 
Entmwidlungen fich jehr fchnell abfpie- 
len werden! 


Die Londoner Effettenbörfe mar 
heute fühlbarer von der Balfanlage 
beeinflußt, wegen der Schwäche, welche 
die Börfen auf dem eoropäifchen Konti- 
nent zeigten, namentlich die Barifer. 

London, 9. Dit. Montenegrinifche 
Truppen griffen Berana an, das bis 
zum Mittag vollftändig umzingelt 
war. Scharmüßel werden bon der fer- 
biihen Grenze gemelvet, ebenfo von 
der griechifchen in der Nähe von Dis- 
fıta. An der bulgarifchen Grenze, bei 
Diumbala, find ebenfall& bereitz eini= 
ge Schüffe aewechfelt worden. 

Türkifhe Diplomaten find über— 
geugt, Daß die Regierungen von Bul- 
parten, Serbien und Griechenland, 
menn ihnen die Note der Großmächte 
überreicht wird, jagen mwerden, es jei 
jet zu fpät, fie feien gebunben, ihrem 
Verbündeten zu Hilfe zu fommen. 

London, 9. Ott, Einer hiefigen 
NeuigfeitSagentur wird aus Paris ge- 
melbet: 

Es ift hier Beftätiaung der Angabe 
eingetroffen, daß Bulgarien und 
Serbien die diplomatifchen Bezie- 
dungen zur Türkei abgebrochen haben. 

Ferner wird mit Beftimmtheit ge- 
meldet, daß eine bulgarifche Streit- 
macht die türkiſche Grenze überſchrit— 
ten habe. Und König Ferdinand von 
Bulgarien fol in aller Eile auf dem 
Meg nah Süden fein, um das Kom- 
manbo über die „bereiniaten Balfan- 
truppen“ zu übernehmen! 

Konftantinopel, 9, Oft. Eine amt: 
Tiche Depefche von der Grenze meldet, 
Montenegriner hätten bereit3 am 
Montag das Blodhaus zu Kalama an- 
aegriffen, feien jeboh mit ſchweren 


entzündet 


Berluften zurüdgefchlagen worden; die 


Türken hätten 15 Verwundete gehabt. 

Al ſelben Tage überfchritt eine große 
Abteilung der montenegrinifchen Ar- 
. mee die Grenze und griff Berana an. 
G8 folgte eine Schlacht, die nach den 
ſpäteſten — u. immer an: 
dauert. nes die Türken 


welche nach der Front abaingen, fol 
er bemerft haben: „Liebe Kameraden! 
Vergeht nicht, Eure Galauniformen 
mitzunehmen, da diefelben bei einer 
Parade in Sofia von Nuben fein wer: 
den.” 

Wien, 9. Oft. Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ Täßt ſich aus Oltenitza mel⸗ 
den, daß ſich zu Turtukai in Bulgarien, 
an der rumäniſchen Grenze, eine 
Maffatrirung von Türken durch be- 
mwaftnete Bulgaren ereignet babe, 
welche da3 türfifche Viertel tief in der 
Nacht anariffen und aud Frauen und 
Kinder nicht fchonten! Nur wenige 
ber Türfen follen über die Grenze nach 
Rumänien entfommen fein. 

London, 9, Oft. 
aus Belarad depefchirt wird, die Ver- 
treter der Großmädte in Kenntnih, 
daB e5 auf ihre Vorftellungen in 
einem oder zwei Tagen eine formelle 
Antwort geben werde. Indeß halte 
die jerbifche Regierung dafür, daß bie 
Schritte der Mächte zum Anterbeniren 
zu jpät famen — angefihts der Mo- 
bilmacdhung der türkifchen Streitfräfte 
und der Tutjache, daß bereits FFeind- 
jeligfeiten zmwifchen der Türfet und 
Montenegro im Gange feien. 

(Siehe auch die Spezialkabel— 
depeſchen von Wien und Berlin!) 

— — — — 


Inland. 


Jener Dynamitereiprozeß. 

Indianapolis, 9. Okt. Die Vertei— 
digung der vielen Arbeitsführer und 
Gewerkſchaftler, welche hier der Dyna— 
mitverſchwörung angeklagt ſind, rückte 
mit ihrem Programm heraus. W. N. 
Harding, der Hauptanwalt der Ange— 
klagten, erklärte, er werde nachweiſen, 
daß die Exekutivbehörde der „Interna— 
tional Aſſociation of Bridge & Struc— 
tural Iron Worfers“ niemals au 
nur einen Dollar zum med pon Dy- 
namitfprenaungen ausgegeben habe. 
Menn irgend Yemand, der mit der 
Unon in Verbindung ftand, Gelder 
derjelben für unaejegliche Ziwede ver- 
wendet habe, jo werde die Verteidigung 
ben Nachweis erbringen, daß die fchul- 
digen Perfonen nicht unter den gegen- 
märtig Angeklagten zu finden feien. 
Durch Zeugen werde feftgeitellt mer- 
ben, daß nur drei Männer mit der Dy- 
namitverfhwörung zu tun hatten, und 
daß diefe drei Männer fich bereits 
Thuldig befannt haben. 

Diftrittsanwalt Charles W. Miller ! 
beendigte geitern fein Plädoyer für die | 
Anklage, das nicht weniger, als 23 
Stunden in Anfprudh genommen bat. | 
3um Schluß beichrieb er die Verhaf- 
tung von %. B. MeNamara und Ortie 
MeManigal in Detroit und erwähnte 
dabei, daß MeNamara nad) feiner 
Verhaftung den Detektives erft $5000 
und dann $30,000 angeboten habe, 
wenn fie ihn freilaffen würden. Es 
hätte feinen Zmwed, habe MeNRamara 
aejagt, ihn zu verhaften, denn Hinter 
ihm ftebe die „Iron Workers Union,“ 
und hinter der Union die „American 
Yederation of Labor“, 


In Sahen Kampagnegelder. 


Wafhington, D. K., 9. Of. Der 
wichtigfte heutige Zeuge vor dem Ge 
natsausfchuß, welcher die Geldbeiträge 
zu Präfidentichaftsmahllampagnen 
oder Vorkonventionskampagnen zu 
unterſuchen hat, war Chas. P. Taft, 
der bekannte Bruder des Präſidenten. 

Derſelbe bezeugte, daß er 1908 
8250,000 zur rep. nationalen Kam— 
pagne beigeſteuert, wovon er jedoch 
$150,000 zurüd erhalten habe. Auch 
fteuerte er $40,000 zur Ohioer Ham= 
pagne bei. 

Ich alaubte“, jagte er, „mein Bru= 
der eiqne jich aut für dag Präfiden- 
teftamt, und ich wollte, daß er, wenn 


geiwählt, ohne Verpflichtung gegenüber | 


irgendwelche großen ‚snterejjen oder 
Korporationen das Amt übernehme. 
Deshalb war ich bereit, mit meiner 
Beifteuer jo Hoch zu gehen.” 

Wafhingtoen, D. K., 9. DH. Ex— 
Senator Nathan B. Scott von Weit- 
pirginien machte ebenfalls Ausfagen 
bon dem Kampaanegeldunterfudungs= 
fomite des Senats. Er bezeuate, Eor- 
nelius N. Bliß fr. (verftorben) habe 
ihm mitgeteilt, daß er, Blif, H100,900 
bon der „Standard Dil Co,” im Jahre 
1904 follettirt habe; al3 Scott jebad 
anregte, von diejer Gejellichaft noch 
mehr zu verlangen, habe Blif ertwibert, 
dab Präfident Roofevelt Beiträge aus 
diefen Quellen unterfagt habe. 

Richter, Lovett (Borjiger des Voll: 
zugsansfchufles der Harrimanbahnen) 
jagte aus, Harriman habe ihm gefaat, 
dab Präfident Roofevelt von 
wiünfche, dem republifanifchen Natin- 
nalfomite behilflich zu fein, $200,000 
für die Nero Yorker Staatöfampagne 
aufzutreiben. 


Auf dem Stump. 


Madinam City, Mid. 9 Dtt. 
Oberſt Rooſevelt trug die Kampagne 
in die Obere Halbinſel von Michigan. 
Er hielt hier und an einer Reihe an- 
derer Orte furze Reden, und am 
Abend hält er eine längere, Rebe zu 
Houghton. 

Er ift fehr befriedigt vom Ergebnif 
feiner Tour durch die Untere Halbinfel 
Michigan. 

Die progreffiltiihen Führer wenden 
jegt ein neues Mittel an, mehr Geld 


| aufzubringen. Jin ber Partie ift näm- 
lich —* ein. ———— 


jeine Mifen it e, bei 


Serbien febte, mie | 


ihm | 


GEhicago, Mittwoch, den 9. Oftober 1912.—5 lhr- Ausgabe. 


hat, um Oberft Roofevelt zu hören, 
eine Kollekte zu veranſtalten. Dieſer 
Plan wurde zuerſt in Detroit probirt 
und brachte nahezu $1000 dort ein. 

Schon ehe Roofevelt an einem Ber- 
Jammlungsplage eintrifft, werden aud) 
Subftriptionsformulare an bie Menge 
verteilt, in Ergänzung der Yuttollefte; 
aud) werden Kampagnefnöpfe fomie 
Mitglievfchaftszirkulare der progref- 
filtifchen Partei verteilt. 

Springfield, IA., 9. Of. Gouv. 
Wilfon marjchirte mit dem demofrati- 
Ihen Gmpfangstomite dur die 
Straßen, — das erfte Mal, daß er zu 
Fuße nach einer Verfammlung ging, 
in welcher er jprechen follte. 

Samuel Alſchuler und Ben. F. 
| Safpiverl —* in der Prozeſſion 
neben E. Dunne, ihrem erfolg— 
reichen —2 um die demokra— 
tiſche Gouverneursnomination. Ein 
paar Regentropfen fielen, ehe Goup. 
Wilfon zu fprechen begann. 

Er [pradh von den Stufen des be- 
rühmten früheren Stuatsfapitol3 — 
jetzt Courthaus — wo Lincoln und 
Douglas eine ihrer denkwürdigen De— 
batten hatten. 

Unter feinen Hörern war der 94- 
jährige Leonard X. Scroggins von 
Mount Pulasti, XU., welcher die Lin- 
coln = Douglas =» Debatten angehört 
hatte. 


RNeueſtes Bahnräuberſtückchhen. 


Fort Smith, Ark., 9. Okt. Der weſt— 
wärts beſtimmte Zug Nr. 41 auf der 
Rock Islandbahn wurde zwiſchen hier 
und Mifter, Dfla., nächtlichermweile an- 
gefallen, und die Räuber ſprengten die 
Erprehfpinde auf und nalfınen die ein- 
gefchriebenen Poftfachen heraus." 

Sie zwangen den Lotomotipführer, 
die Lofomotive vom Zuge losjutren- 
nen und bis auf 300 Yards von ber 
Station Wifter laufen zu lafjen; Dort 
Iprangen fie von der Lokomotive ab 
und liefen in ein Matsfeld. 

Fort Smith, Ark., 9. Ott. Zu der 
Meldung itber den Bahnraubanfall iſt 
noch hinzuzufügen: 

Der Signalmann Nailing entwiſchte, 
indem er durch den Zug lief und hinten 
abſprang, während die Räuber an der 
Arbeit waren, und er rannte nach 
Howe zurück und ſetzte den Stations— 
agenten in Kenntniß. 

Der Zug wurde in einem bewalde— 
ten Durchſtich am Poteaufluß entlang 
angehalten, gerade an einer Biegung 
des Geleiſes, und mitten zwiſchen den 
— ——— Wiſter und Howe. Mit 
| einer roten Laterne brachten die Räu- 
| ber den Zug zum Stilfftehen. 

Ein Bericht bejagt üßriaens, bie 
Räuber hätten mit Torpedo3 
den Zug zum Halten gebradt. 

Ein Ertrazug mit Sheriff Burnett 
und 7 Gehilfen fuhr bald von Hailey 
aus nah dem Schauplaß ab: Der 
Agent zu Wilter berichtete, daß die 
dortigen Bürger fich fürchteten, einen 
VBerfuh zur Gefangennehmung der 
Räuber zu machen, welche man in ein 
Maisfeld laufen und nicht wieder her- 
auskommen ſah. 

Auf dem Sonderzug, der von 
Hailey abfuhr, find auch Schweiß— 
hunde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Jorl: Kronvrinz Wilhelm von Bremen; 
F. Tietgen von Kopenhagen. 
Baltimore: Neckar von Bremen. 
Montreal: Scotian. 
Havre: La Touraine bon New VPort. 
Liverpool: Franconia don Bofton. 
Kondon: Minnebaba bon New Port. 
Abgegangen: 

| New Dorf: Lufitanta nach Liverpool; Banama, 
I nah Zentralamerifa md Panama; Caracas, nad) 
sBortorifo- und Benezitela. 


C. 


Boſton: Cymric nach Liverpool. ee. 
Neapel: Taormina und Principe di Biemonte 
nah New Vorl. 


Lokalbericht. 


Beihwerlihde Beweisführung* 


| Aus San Rafael, Kalifornien, von 
two er am 12. Juli abmarfchirte, tft 
| hier aeftern der 57 Jahre alte Karl 
Schladit eingetroffen auf dem Marfc 
nach New PVork, das er am 15. No- 
pember zu erreichen hofft. Schladik 
ift fett fünf Jahren ftrenger Bege- 
| tarianer und durchquert den Sonti- 
nent mit einem 45 Pfund jchmeren 
Paden auf dem Rüden zu Fuß, um 
den Beweis zu liefern, daß auch bei 
Pflanzentoft derartige Kraftleiftungen 
möglich find. Der Mann marfcirt in 
Leberfandalen, nur bei tiefem Schmuß 
leat er Schuhe an, nie aber Strümpfe 
oder Soden. Allem Anfchein nach be- 
findet fi Schlabik, der fpäter ein 
Buch über feine Wanderung und bie 
dabei gefammelten Eindrüde und Er- 
fahrungen jchreiben mill, in borziig- 
| licher förperlicher Verfaffung. 


— Eigene Anfiht.— Richter: Sind 
Sie ledig oder verheiratet ?— Zeugin: 
Ledig; eigentlich bin ich eine Witte, 
denn mein Schorfch hätt mich ganz 
aemwih g’heiratet, wenn er net g’ftorben 
wär’! 

—e on. — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegenb: —— —* 
wahrfcheinlich Gewitter heute U 
drohendes Wetter und lälter; iebbafte, oltehlich 
nad Norden umfchlagende Winde. 

Illinois: er —— ie heute Abend; 


morgen unbeit älter. 
ndiana: za Abend: älter im fild« 
I or und weil open Zeil; morgen Regen und 


— Regen en Abend und mor- 
—— N alte 


Rein, 'mor | hung 


Bie Tiefbahnfrage. 


Wird vor dem Verkehrsausichuf 
weiter erörtert. 


Die Manlforb:Berordnung. 


Ausihuß für Sanitätswejen will auf 
strenge Durchführung dringen. — Pro» 
duPtenhändler fpreden wegen der 
Kühlfpeicherordinanz beim Mayor vor. 


Heute Nachmittag tft wieder eine 
Sigung des jtabträtlichen Verfehrs- 
ausjchuffes im Gange, in welcher bie 
Frage der Untergrundbahnen‘ meiter 
erörtert wird. E& handelt jich darum, 
ob der Plan, den die Tiefbahntommif- 
fion ausgearbeitet hat, dem Stadtrat 
zur Unnahme empfohlen werden joll, 
und wenn ja: ivie das Unternehmen 
finanzirt werden joll? Mit Borträgen 
über den Gegenjtand hatten fi für 
heute nur zwei Herren angemeldet, und 
zwar Herr Schulh vom Kaufmänni— 
ſchen Verein der Weſtſeite und der 
Bauſtellenmakler Arend Van Bliſſin— 
en. 

Alderman Eugene Block, der Vor— 
ſitzet des Verkehrsausſchuſſes, ver— 
ſichert, es werde mit Erörterung des 
Gegenſtandes fortgefahren werden, bis 
er von allen Seiten aründlich Har ge— 
legt ift. Die Mehrheit des Ausſchuſ⸗ 
ſes ſei gegenwärtig für den Plan; ſie 
möge ſich umſtimmen laſſen, aber dazu 
ſei erforderlich, daß man ſie von der 
Unrichtigkeit ihres Standpunttes 
überzeuge. 

Die Wutkrankheit. 

Ald. Willis C. Nance, Vorſitzer des 
Stadtratsausſchuſſes für Sanitäts— 
weſen, iſt bekanntlich von Beruf Arzt. 
Als folcher äußerte er ſich heute über 
die Wutkrankheit bei Hunden, die be— 
kanntlich durch den Hundebiß auch auf 
Menſchen übertragen werden kann und 

leider vielfach auch wird. Dr. Nance 

verweiſt auf die Tatſache, daß man in 

England und in Deutſchland durch 

behördliches Vorgehen: Ausrottung 
| aller „verdächtigen“ Hunde, Durch— 

führung der Maulkorbverordnungen, 
der Vorſchrift, daß auf Straßen und 
öffentlichen Plätzen Hunde nur gedul—⸗ 
det werden dürfen, wenn ſie an der 
Leine geführt werden, nach und nach 
bewirki hat, daß man dort kaum je 
von einem Falle von Waſſerſcheu mehr 
hört. Was man aber dort fertig ge— 
bracht habe, ſollte man hier auch kön— 
-nen. 

Dr. Nance ift auf diefen Gegenftand 
durch die ganz außergemöhnliche große 
Zahl von Fällen gebracht worden, in 
denen während diefes Sommers hier 
Menſchen von Hunden gebiffen woͤr⸗ 
den ſind. Daß unter dieſen Hunden 
ſich manche befunden haben, die toll 
waren, unterliege keinem Zweifel, ſei 
ja auch feſtgeſtellt worden. 

Wahrſcheinlich wird der Ausſchuß 
für Sanitätsweſen in der nächſten 
Stadtratsſitzung darauf dringen, daß 
die Polizei angewieſen werden möge, 
die Maulkorbordinanz ſtreng durchzu— 
führen. Zu befürchten iſt leider, daß 
während des langen Winters der 
Eifer, den man jetzt an den Tag legt, 
erkalten wird, und daß im nächſten 
Frühjahr und Sommer auch in dieſer 
Hinſicht alles wieder den gewohnten 
Schlendergang gehen wird. 

Die Kühlſpeiche rkontrole. 

Gegen hundert Vertreter von Pro— 
dukten- und von Kühlſpeicherfirmen 
ſprachen heute bei Mayor Harriſon 
vor. Sie erhoben Einſprache gegen die 
vom Stadtrat angenommene Kühlſpei— 
cherverordnung und erjuchten den 
Mayor, diefer Mabnahme feine Iinter- 
fchrift zu verweigern. m Gejchäfts- 
intereffe Chicagos fei es notwendig, 
die Vorlage in MWiedererivägung zu 
ziehen und umzumodeln. Am beiten 
mürde es fein, daß die Negelung der 
Angelegenheit den Bundesbehörden 
überlajjen würde, welche gleichlautende 
Beitimmungen für das ganze Land 
treffen würde. 

Chicago würde fich in empfindlicher 
Meife Ichädigen, wenn ed die in ber 
Vorlage enthaltene Beftimmung durd- 
führte, nach mwelcdher alle Waaren, die 
in Kühlfpeichern gelagert haben, nicht 
verfauft werden bürfen ohne mit dem 
Stempel der Daten verfehen zu fein, 
an denen fie eingelagert und aus bem 
Speicher wieder abgeholt wurden. Der 
Mayor hat die Herren erfucht, ihre 
Einwände zu Papier zu bringen, fo 
daß er fie der Reihe nach durchaeben 
und erwägen fann, wenn die Vorlage 
ihm zur Unlerfchrift zugeht. 

Bartzens Fehde. 

Präſident Bartzen hat heute dem 
Hilfsſtaatsanwalt Arnold, der die 
Angelegenheit in Händen hat, die 
Liſte der Zeugen zugeſtellt, welche in 
Bezug auf den Carmody-Harris'ſchen 
angeblichen Budelverſuch vernommen 
werden ſollen. Dieſe Zeugen werden 
nun morgen aufgefordert werden, zur 
Staatsanwaltſchaft zu lommen. Es 
daß auch Des —— AUnregel⸗ 
ma —— ountyverwal⸗ 


| 
| 


ph ‘in vielen —— mit 


nern South Chicagos, in der gegen 
die Schließung des Leveebezirks in der 
Vorſtadt proteſtirt wird. Der Mayor 
teilte dem Stadtvater mit, daß er da— 
mit nichts mehr zu tun habe. Mayor 
Harriſon hat ſchon vor einigen Tagen 
erklärt, er werde mit dieſen Bezirken 
aufräumen, wenn die Bevölkerung es 
verlange, daß es ſich aber um unver— 
meidliche Uebel handle, und daß ſei— 
ner Anſicht nach die Bevölkerung beſ— 
ſer dran ſei, wenn das Laſter in be— 
ſtimmten Bezirken konzentrirt ſei, als 
wenn es über die ganze Stadt verbrei— 
tet werde. 

In dem Geſuch an das Stadtober— 
haupt wird ausgeführt, daß das In— 
tereſſe des Gemeinweſens als auch der 
menſchlichen Geſellſchaft verlange, daß 
dieſe abgegrenzten Bezirke beibehalten 
würden, und daß die Inſaſſen dieſer 
Bezirke bereits anfingen, in die Wohn— 
bezirke South Chicagos einzudringen. 
Aus dieſem Grund verlangten die Be— 
wohner von South Chicago, daß der 
Verfolgung der Inſaſſen der Bezirke 
ein Ende gemacht werde. 

Anſpruch abgewieſen. 

Vom Bundesappellhof iſt heute ein 
Urteil beſtätigt worden, welches 
Diſtriktsrichter Landis in dem Prozeß 
abgegeben hatte, welcher von der Firma 
der Buchführungserperten Hasfins & 
Gells gegen die Stadt Chicago ange- 
jtrengt worden ijt. Hastind & Gells 
waren von der Stadt beauftraat wor- 
den, die VBiicher in der Abteilung für 
Sonderjteuern zu prüfen. Weil nun 
die Stadt der angeblich übernomme- 
nen Verpflichtung nicht entfprach, der 
Firma für diefe Arbeit gemwiffe Unter- 
lagen zu liefern, mußte die Firma 
diefe fich felber verfchaffen. 

Das verurfachte ihr angeblid; Aus- 
lagen im.Betrage von $180,000, dazu 
eine gewaltige Menge Wrbeit. Gie 
flaate nun auf Zahlung von $500,000, 
außer dem für die Arbeit vereinbarten 
Lohn von $65,000. Am Diftriftäge- 
richt wurde fie mit ihrem Anfpruch ab- 
gewiefen, und der Appellhof hat viele 
Aomweifung nun beftätiat. 

Entiheidung ftebt noch aus. 

Die Zivildienfttommiffion maa ihre 
Entfcheidung in Sachen des Polizei- 
leutnants Burns heute no ab- 
geben, doch wird das nicht vor Abend 
gefchehen. Heute Nachmittag hat die 
Kommilfion fig mit der Erledigung 
anderer Anktlagen befaßt. 


Sl 
Ehicagos Gedenkfeier. 


Der Tag des arofen Brandes und des 
Indianerfampfes. 


In Erinnerung an die bdenfmwür- 
digen Greigniffe vor 100 Jahren, die 
mit, der Entjtehungsgefhichte Chicanos 
fo eng verfnüpft find, veranjtalteten 
heute Vormittag einige Gefellihaften 
zur Pflege geichichtlicher Weberliefe- 
rungen eine Gedenkfeier. m Hofe 
des Pullman’jchen MWohnhaufes, an 
18. Straße, in nächfter Nähe des von 
Pullman zum Andenfen an das Ge- 
meßel von 1812 errichteten Dentmals, 
fand die Tyeier ftatt, in Gegenwart 
bon drei meiblichen Nachtommen Be— 
teiligter an jenem blutigen Ereigniß. 
Die drei Damen, die fürzlich von der 
„Shicago Hiftorical Society“ ausfin- 
dig gemacht wurden, find Frau Karo- 
line Fields, Tochter von Yofeph La 
Framboife, und Frau Mary Robinfon 
Rager, Tochter eine? Andianerhäupt- 
lings, beide in Chicago wohnhaft, ſo— 
wie Frau Eva C. Corphell, Urenkelin 
von Kapt. Wells, aus Florida. 

Die Eröffnungsrede bei der Feier 
hielt Frau Samuel W. Earle als 
Präfidentin des Allinoifer Ziveiqes der 
„Züchter von 1812“, und Anjprachen 
wurden von Präfident Thomas Dent 
bon der „Hiltorical Society“, Pro= 
feſſor Francis W. Shepardſon, De— 
tan' der hiſtoriſchen Abteilung der 
Univerſität Chicago, und, Frau Robert 
Hall Wildes, einer früheren Präſiden— 
tin der „Töchter von 1812“, gehalten. 
Das Trompeterkorps des 1. Regi— 
ments der Staatstruppen wirkte bei 
der Feier mit. 

Die drei erwähnten Damen werden 
auch heute Abend bei der Feier im Ge— 
bäude der „Hiſtorical Society“ an 
Ontario Str. und Dearborn Ave. zu— 
gegen ſein, wobei das Gemetzel in 
Wandelbildern vorgeführt werden 
wird und hiſtoriſche Reliquien aus 
jener Zeit gezeigt werden ſollen. 
Die Mutter von Frau Fields gehörte 
zu den wenigen Perſonen, welche dem 
Blutdurſt der Indianer entgingen; ſie 
entfloh mit der Familie Kinzie in einem 
Boot nah St. Joſeph, Mich. wo ſie 
im Heim von Alexander Robinſon, 
dem Häuptling der Pottawatomie- 
Chippewa⸗ und Ottawa⸗-Indianer, 
Zuflucht fand. Später kehrte ſie nach 
Chicago zurück und heiratete den be— 
kannten Pionier Jean Baptiſte Beau— 
bien. Der treue Häuptling wurde von 
der Regierung mit einer Landſchen⸗ 
tung belohnt und lebte auf biefem fei- 
nem Grund und Boden mit feiner 
Tochter, Frau Rager, 6i3 zu feinem 
Tode im Jahre 1872. Frau Rager 
mohnt noch dort, am Desplainegflup, 
in der Nähe von Norwood Parf. 


Das Andenten an den großen Brand 


BUOE ER 
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In Grftidungsgefahr. 


$euerwehrleuteretten Katharine fitpatrid 
— Mildfabrer Pollidirt mit Eleftrifcher. 


% Frifeufe Katherine Fikpatrid 
wurde heute früh von Feuermwehrleuten 
bemußtlogs und nahezu erftict in ihrem 
Bett im zweiten Stodiwert des Ge: 
bäubes 4304 Grand Boulevard auf: 
gefunden und hHinausgetragen. Sie 
erholte fich bald. yeuer, welches im 
Keller unter der Upothefe vn D. 
Komie im Nachbarhaufe ausgebrochen 
war, murde jchnell gelöſcht. Durch 
MWaffer und Rauch wurde in dem 
Schmudjachenladen von Emil Reh- 
felbt, 
darüber befindlichen Büros von Dr. 
U. Bamberger, Zahnarzt Dr. 8. 
Brate und Frau Elifabetd Scant, 
Kleivermadherin, etmad Schaden ver- 
urjacht. 


Milhfahrer verunglückt. 


Aus einer Gaffe auf die Nord Hal- 
fted Straße, nahe Addifon, fahrend, 
geriet ein von dem 2Hjährigen Frank 
Leven, 4154 Weit North Ape., gelent- 
tes Gefpann der Milchhändler Gebrü- 
der Wieland unmitelbar bor eimen 
Straßenbahnwagen. Levey wurde, 
an der linken Schulter, am rechten 
Knie und am Kopf ſchwer verletzt, 
mittels Polizeiambulanz ins Alexia— 
nerhoſpital gebracht; ſein Wagen 
wurde zertrümmert. 


Geſicht zerfleiſcht. 


Ein Hund der Frau E. Stackhouſe, 
5952 Wentworth Ave. zerfleiſchte ge— 
ſtern dem vierjährigen Nachbarsſohn 
Atin Hunter das Geſicht derart, daß 
der Knabe auf Lebenszeit entſtellt ſein 
wird. 


Schwerer Unfall Hochbahngerüſt. 


Auf dem Hochbahngerüſt an der Oſt 
3. Straße nahe Madiſon Ave. wur— 
den geſtern Abend Lawrence Murtha, 
3447 Emerald Ave., und Fritz Meyher. 
3955 Süd Dearborn Str., von einem 
Auge überholt, Murtha auf die Straße 
binabaeftoßen und Meter am ganzen 
Körper jhlimm zugerihtet. Murtha 
liegt im Wafhington PBarthojpital im 
Sterben. 


auf 
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In eigener Eahıe. 


Polizeileutnant Burns glaubt nicht, da; 


er einen Schler gemacht babe. 


Geftern Nachmittag hat in dem ae- 
gen ihn eingeleiteten Disziplinarberfah 
ren der Polizeileutnant Bernard J. 
Burns in eigener Sache ausgejagt. Er 
zwar zmei Stunden lang auf dem 
Zeugenitand. Er fchilderte alle Einzel: 
heiten des Abenteuers, welches er bot 
Monatzfrift beitanden, und das ihm 
eine Antlage wegen angeblich bemieje- 
ner Unfähigfeit eingetragen hat. Er 
ift nicht der Anficht, daß man ihm 
folche zur Laft legen könne. Der An: 
malt Devine habe ihn verftändiat ae- 
habt, daß in der Schanfmwirtfchaft. des 
Names GSidiad, an 12. Straße und 
MWabafh Avenue, verbächtige Gefellen ! 
aus- und eingingen; dem Wirte aehe | 
das mider den Strich, da er befürchtete, 
diefe Kundichaft könne ihm feine Li- 
zens foften. Zeuge habe nun den ©i- 
Dias zu fich fommen und von diefem 
fi nähere Angaben machen Iafien. 
Zeuge habe aber nicht erfahren, dah 
man die 'verdächtigen Burfchen für 
Banfräuber hielt; von dem Banfraub 
in Wejtminiter, B. E., habe er nichts 
gewußt, habe alfo die Fremdlinge auch) 
dann nicht damit in Verbindung brin- 
gen können, al3 ihm mitgeteilt wurde, 
daß fie auffällig viel fanadifches Pa- 
piergeld hätten. Zeuge habe fich in 
der MWirtjchaft des Sidias zunädjit in 
der Begleitung des zumeilen ala Poli: 
zeiagent tätigen Schantmwirtes Brett 
umgefehen. Diefer habe ihn auch am 
Abend des 10. September dorthin be- 
gleiten, oder dort treffen wollen, habe 
aber wegen eined Krankheitsfalles in 
feiner Familie nicht abfommen fünnen. 
Zur Verhaftung de „Big Charlie“ 
habe er jchreiten zu müffen aeglaubt, 
als diejer, der in ihm offenbar den 
Polizeibeamten erfannt gehabt habe, 
jih aus dem Staube maden mollte. 
Er habe fich mit einem automatischen 
Revolver verjehen gehabt, aber eines 
der anweſenden Frauenzimmer, Blan— 
che Voight, habe ihn an deſſen Benutz— 
ung gehindert, und in dem entſtehenden 
Handgemenge ſei er dann eben unter— 
legen. Unter gleichen Umſtänden 
würde es jedem Anderen ebenſo gegan— 
gen fein. . 


—— Lehre. 


Dampfergefelifhaften müſſen 
Reiſende behüten. 


Eine geſtern abgegebene Entſchei— 
dung des Appellhofes, welche das Ur— 
teil der unteren Inſtanz zugunſten 
von Frl. Birdie U. LHnd, 1839 N. 
41. Xve., gegen die City of South 
Haven Steamfhip Company beftätigt, 
erteilt den Dampfergefellichaften die 
Lehre, daß fie feefranten NReifenden 
die gebührende Wartung zuteil werden 
lajjen müffen. Frl. Lynch war auf 
einer Fahrt auf dem Dampfer „Cith 
of South Haven“ ſeekrank geworden, 
Leute von der Mannſchaft hatten ſie 
auf einen Stuhl auf Ded geſetzt und 


ſeekranke 


4304 Grand Blod., und den ! 


Bas alte Lied J 


C. F. Scott tritt für SH 
md rep. Rongreflandidaten € 


„Nötig für Gefhäftswelt. 


Republifanifche Parteileitung plant : 
genftüc? zur Roofevelt verfammlung \ 
Kolifeum am näcften Montag 
Gouverneur Marfhall ipricht im! ta 


Das Fortbeftehen ver Schupolitik: 
im ntereffe der Gejchäftsmelt befür- 
wortete heute Mittag in einer An 
ſprache an die republikaniſchen 
glieder der Handelsbörſe der rüher 
Kongreßabgeordnete Charles F Sco 
von Kanſas, einer der Abteilungsss 
ſtände im Taftſchen ——— 
quartier im Auditoriumbotel, "Die: 
Rede enthielt die üblichen Gründe, mit" 
welchen die republifanifchen „Stand« 
patters“ Geſchäftswelt und Ark i 
für ſich zu gewinnen ſuchen. Ex 
führte aus, daß im Antereffe der Ger 
ihäftswelt und Arbeiterfchaft die Auf-- 
rechterhaltung v3 Schubzolligfiems 
notwendig fei, und trat für bie Erz 
wählung einer republifanifchen Meiis % 
heit im Repräjentantenhaus ein. Präs 
Iidenten gäben feine Gefehe, wohl oben 
Parteien. Entweder die republifani- 
[he oder die demofratifche Warten: 
werde für die Gejekaebung berant- > 
wortlich fein. Xn der gegenwärtigen: 
Zaaung fontrolirten die Demokraten 
aus den Südftaaten die demoftatiic 
Partei. feien Treihändler und“ 
würden alle Demokraten aus dem 
den und Weſten überſtimmen, welche 
die Induſtrien zu ſchützen ſuchen wür 
den, die infolge des Schutzzolls au 
gebaut worden feien. Durd; Herab- 
fegung der Zölle würde vielen Erzenge i 
nijjen Zugang ins Land verjchafi 
werden, die jebt die heimifche nduftrie 
liefere. Fabrifanten fönnten, menn 
diefe Zölle herabgejegt mwirden, ihren = 
Arbeitern nicht dieſelben Löhn⸗ wie 
bisher bezahlen. 2 

Eine Woffenverfammlung im rolie > 
feum- planen die Leiter _ des” Hie Tigen 
republifaniichen Natiönafhaupk * 
tiers am nächften Montag. — N 
Harlan, der erfolalofe republifantjche © 
Bürgermeiftertandidat im Jahr 1905, 3 
und Adam Bebe, ehemaliger Konz 
grekabgeorbneter von Minnefota, defe 
fen Laufbahn der demofratifche Land» - 
rutfch im Jahr 1910 ein — 
Ende gemacht, werden die Hauptre 
halten. Harlan und Bede haben Fi 
jeit Wochen an die Ferfen Eol. Roofez 
velts geheftet und den Eindrud u 
berwifchen gejucht, den er gema 
bat. * 

Die Verſammlung iſt als Gegen⸗ 
ſtück zu der Verſammlung im Sn 
terefie des „Körnels“ geplant, die am 
Samstag Abend im Koliſeum ſa 
findet. Es verlautete heute im repubn 
fanifchen Nationalhauptquartier, Daß > 
man bejondere Vorkehrungen getroffen 
babe, um die aroße Halle zu Fülle 
VBorficht in diefer Beziehung war 
boten, da die bisherigen VBerfammli 
gen an Bejuh zu wünfchen übrig 
Ben. Die geftrige Verfammlung in & 
tleinen Forumballe an der 43, Sirdl 

und Galumet Avenue, mit der die rep 
blifanifche Nationalfampagne erd 


wurde, war jehr jchlecht befucht. 
Wollen Petitionen angreifen. 


Einen Angriff auf die Nominatio- 
nen, melche die Fortichrittsparter im 
Lee County ccmacht hat, planen, } 
heute im hieftgen Nationalhaupiaue 
tier angeaeben tvurde, bie republifan 
jhen Barteiführer. Als Grund d 
mird anaeaeben, daß die Petitionen 6 der 
„Fortjchrittöparieiler nicht fortlaufe 
numerirt find. Gie haben Kan 
daten für die Staatsanmwaltichaft, & 
Leihenjchauerumt und das 
aerichtäfchreiberamt aufgeftellt, 

Der frühere Vizepräfident €, 
Trairbants, der am 14. Dftober 
Kampagnetour durch . den mikll 
Weiten beainnt, wird am 17. Dt 
in Galssburg iprechen. 

Marfhall fpricht in Illinois. 

Gouverneur Ihomas Riley Mar: 
Ihall, der demofratifche Kandibat | 
die Vizepräfidentfchaft, wird im 
ber Kampagne _ bier Anfpracden - 

SM inois halten. Er fpriht am 1 
und 22. Dftober im Gtaate, 
Drte find noch nicht beitimmt. 

der Durchreife von Des Moines, 
nah Wistonfin, wird er morgen fi 
Chicago berühren und fich eine St 
bier aufhalten, aber nicht mit & 

neur Wilfon zufammentteffen, F 
reiſt bereits um 9 Uhr hier ad, 5 


— Wbergläubifd. — U: Ma, 
trifft man aber fchon gar nicht 
zu Haufe, jogar Jhre Mahlzeiten 
men Sie im Wirtöhaus. — Br 
wilfen Sie, wenn ich zu Hat 
find mir gerade dreizehn E 
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bie e end, Beſuch aufzu 
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Roman von Fr. m non 8 Bohne, 


(20. Fortfegung.) 

„Nein, Gerd, foniel ih weiß, nicht!" 
Eharlotte nahm ihren ganzen Mut zu> 
fammen. „SI babe fie erft heute 
Nachmittag im „Balmengarten“ ge: 
fehen in Begleitung eines jehr elegans 
ten Herrn — umd vorgeftern, als ih 
in Wiesbaden war, habe ich fie eben- 
falls mit demjelben Gern bori ge 
troffen. Sie fpeiften im Kurhaus und 
maren fehr animirt. Don Anjehen 
fenne ich den Herrn fehr aut, Seinen 
Namen zu nennen, verbietet mir aber 
bie Diskretion — nur jo viel — es iſt 
ein befannter Börfianer! Rate nicht, 
Mama, ich fage es bo nicht!“ 

Charlotte ſprach in leichtem Plau⸗ 
derton, einem aufmerkſamen Hörer 
wäre allerdings das leichte Beben und 
der heifere Klang ihrer Stimme auf: 
aefollen. „Was darf ih Dir no 
Du blidft fo fuchend | 
um Di? Das kalte Roaſtbeef iſt 
wirklich zu empfehlen. Noch ein Glas 
Tee, Mamachen; er iſt nicht zu ſtark, 
kannſt es ruhig wagen. 


Das Herz ſchlug ihr dabei bis zum | 


Halfe hinauf, und die Röte der Scham | 
brannte auf ihren Wangen. Sie, 
Charlotte, die biaber noch) nie Schledh= 
tes iiber einen Menichen geiprochen, 
nie Jieblos und kleinlich geurteilt hatte, 
ſie verſuchte hier in leichtfertigſter 
Weiſe den guten Ruf eines unſchul— 
digen Mädchens zugrunde zu richten! 

Scheu blidiie ſie zu Gerd hinüber; 
ſie ſah, wie ſein Geſicht ſich verfinſtert 
hatte, wie er ſich die Lippen faſt zer⸗ 
biß, während er mit anhören mußte, 
wie Frau von Reichlin Ruth ver— 
dammie und ihre Vertrauensſeligkeit, 
hervorgerufen durch das unſchuidige ge 
lindliche Ausſehen der Sängerin, be: 
rente. „Eine ijt body mie bie andere. 
Man follte wirklich folche Fremde (Ele: 
mente dem Haufe fernhälten!“ 

Gerb murdbe zerjtreut, wortkarg, 
und fobalb es angängig war, empfahl 
Mie immer geleitete ihn Charlotte 
nad dem Borplay. 

„Bann fieht man Sie einmal wie⸗ 
der, Gerd? Es war nett, daß Sie mit 
Mama kaͤmen,“ ſagte ſie in leichtem 
Ton, dem ganz das Heiße, Verhaltene 
fehlte; ſie hielt ihn auch nicht lange zu⸗ 
rück. „Auf baldiges Wiederſehen!“ 
Sie nidie ihm nochmals freundlich zu 
und ſuchte dann ihr Zimmer auf. Dort 
war ſie allerdings am Ende ihrerx 
Kraft angelangt. Sie ſank vor ihrem 
Bett in die Knie und preßte leiſe wim⸗ 
mernd ihr Geſicht in die Kiſſen. 

Unſagbar ſchämte ſie ſich ihrer nied— 
rigen Handlungsweiſe, ihrer Lügen. 
Als einzige Entſchuldigung vor ſich 
ſelbſt galt ihre unendliche Liebe und 
die Sehnſucht, den Heißgeliebten doch 
noch zu erringen. 

Das Gift, das fie dem jungen Offi« 
zier fo geichict beigebracht hatte, ver- 
feblte feine Wirkung nicht. 

Dönner find ja gemöhnlic Teicht zu 
Mittrauen geneigt; ihre Eiferfugt tft 
leicht erwedt, meil fie die Welt beffer 
kennen! 

Es war doch ſeltſam, daß Ruth, 
trozdem er ſeinen Beſuch in Ausſicht 
ſtellie, nicht zu Hauſe geblieben war! 
Einem inneren Zwange gehorchend, 
lenkte er nochmals die Schritte nach 
der Wohnung der Sängerin. Sept 
Ihimmerte ein mattes Licht dur bie 
Tpigenverbängten Fenfter. Db fie 
allein war?! Db er hinaufging und 
fih überzeugte? 

Er-fah nad; der ihr; e8 war neun 
borbei — da mar ed nicht mehr gut 
möglich. 

Wohl eine Viertelftunde ging er auf 
und ab, den Blid immer nad ihren 
Fenſtern gerichtet. Endlich erlofch das 
Licht. Er wartete noch eine Weile, in 
einer Befürdtung, bie er fich felbft 
nicht einaeftehen wollte, aber niemand 
tom aus dem Haufe. 

So entſchloß er fi dann, heimzu- 
geben. 

Bon ihrer Reife war fie alfo zurüd: 
getehrt. Warum biefes Merftedfpiel! 
Hatte fie etwas zu befürdten? Nach 
Charlottes Ausfage tonnte fie eigent- 
lich gar nicht fortgeweien fein. Ans 
fangs hatte er aebacht, der Herr, ın 
befien Begleitung Charlotte fie gefehen, 
fei ihr Bruder gemeien; doc vermarf 
er biefe Armahme Iofort wieder — 
denn Fräulein non Reichlin kannte ja 
ben "Betreffenben! 

Angrimmig ballten fich feine Hände, 
und gallenbitter ftieg eä in ihm empor. 
Sie war alfo auch nicht anders, ala 
bie andern — fie, auf beren Reinheit 
er gebaut! Er war in einer unbe 
TSreibliden Berfaffung Born, 
Verachtung, tiefperlehter Mannesftolz 
fümpfien gegen bie heiße Sehnfucht, 
bie ihn trog Ulem nach dem beraus 
ſchend ſüßen Geſchöpf erfüllte. 

Und mährendbem kämpfte Ruth 
ihren ſchwerften Kampf. Sie war den 
ganzen Nachmittag allein zu Hauſe 
geweſen — ſie hatie ſein Klingeln ge⸗ 
hört — dann wieder und dann noch 
einmal! Nur mit ber alfergrößten 
Celbitbeherrfhung hatte fie dem Ver⸗ 
fangen, ihm zu ofinen, Da une 
Sie wollte nicht mortb werben! 
Au mußte für ben Derlo —5* einer 
andern ihre Türe verſchloſſen bleiben 
— und wenn ſie ihn noch fo liebte! 
Arme Ruth! Und dann weinte ſie, 
ſo leidenſchaftlich und Heiß, wie nur 
fie meinen tonnte, als ob ihr Leid fi 
in Tränen erfhöpfen follte, 

Yım närhften Zage erhielt fie von 
Klaus ein Telegramm. „Ich komme 
bo. Ermwarte mid Montag _ 

Sie telegraphirie zurüd 


— 


iin. Brief 


! „Mein Tieber Klaus! 
eh Tpreche ih bie brin« 
gende Bitie aus, nicht zu kommen, 

es hat feinen Zimed mehr. Graf 
Neudegg ift jeit Langem mit einer 
Dame der Gefellfehaft heimlich ver» 
lobt; das habe ich von dikfer Dame 
felöft erfahren, die mic angefleht 
hat, ihn zu meiden, mweil fie in mir 
die Störerin ihres Glüdes fieht. 

Selbftverftändlich habe ich fofort 
alle Beziehungen zu ihm abgebro- 
hen. Was foll alfo Dein Kommen? 
@3 ändert niht3 am ber Gadıe. 
Wilft Du ihn vielleicht zur Rebe 
ftellen? Wiberfinnig fäme ed mir 
bot, menn Du vielleicht Genu: uk 
tuung von ihm verlangen mollt 

Medente, das, mad er mir zuge: 
fügt hat, hat er der Sängerin Ruth 
Althof und nicht Deiner Schweiter 

angetan. Das ift ein großer Un» 
terfchied. 

Für heute genug. Laß mich ru— 
higer werden. Nur das Eine 
Du darfft nicht tommen, auf feinen 
|" Fall. Wenn Dir mich Tieb haft, er- 

fünft Du meine Bitte. 

Grüße Ellen. Küffe Deinen 

Yungen von mit. 

In Liebe Deine Ruth.” 

Ruths Gefellfänafterin machte Tich 
ihre eigenen Gedanfen darüber, daß 
ihre junge Herrin fo jeltfam verändert 
tar; fie magte aber nicht, zu fragen. 

„Benn Beſuch kommt, 
nich da!" hatte Ruth aefaat, und bie 
| Gefellfhafterin mußte wohl, wer mit 

dem Befuch gemeint war. Kein an- 
derer, ala Graf Neubegg, der hübiche, 


l 


T elegante Offizier — und das ar, feit 


Die Dame Ruth aufgefuht Hatte. 
Dielleiht imar ber alühende Berehrer 
ihrer jungen Herrin gar verheiratet 
und diefe hatte e8 num erfahren. 

Die Geſellſchafterin ſeufzte. Ja, 
die Männer — es war eben keinem zu 
ttauen! Sie bedauerte Ruth aus tief⸗ 
ſtem Herzen, ſie war ihr treu ergeben, 
und hätte alles getan, die ſonnige 
Fröhlichkeit ihrer Herrin wieder zu— 
rüdzurufen! Wenn ſie deren ernſtes, 
trauriges Geſicht ſah, hätte ſie weinen 
mögen. 

Ruth hatte wieder die „Elſa“ ge 
ſungen. Der Schmerz, der ihre Seele 
durchbebte, ließ ſie dieſe rührende 
Frauengeſtalt auf das Vollendetſte 
miebergeben. Wie in einem Bann ge— 
halten, lauſchte das Publikum und 
— mit nicht endenwollendem Bei⸗ 
all 

Müde und traurig, trotz des Trium— 
phes, perließ Ruth das Theater. Sie 
ſah ſich nach einem Wagen um, um 
heimzufahren. Die Geſellſchafterin 
hatte heftige Migräne, ſo daß Ruth 
ſie geheißen hatte, zu Hauſe zu bleiben. 

Nur wenige Schritte war ſie gegan— 
gen, als jemand ſie anredete. Er— 
ſchrocken fuhr ſie zuſammen — James 
Löbbecke ſtand vor ihr mit tief ge— 
zogenem Hut. Mit bebender Stimme 
ſagte er: „Welches Glück, Baroneſſe, 
Sie zu treffen. Ich habe Sie erwar— 
tet, um Ihnen meine Bewunderung 
auszuſprechen; ich bin hingeriſſen von 
ihrer Elſa!“ 

Ungeduldig ſtampfte ſie mit dem 
Fuße auf, mußte der fade Menſch ſie 
auch hier beläſtigen? 

„Ah, Sie ſind“ hier — mit Ihrer 
Frau Gemahlin?“ 

„Nein, allein. Es ließ mir keine 
Ruhe, Baroneſſe, ich mußte Sie in 
Ihrem eigenſten Reich bewundern!“ 
Dabei blidte er ſie ſo zudringlich an, 
hielt ſich dicht an ihrer Seite, daß ſie 
empört darüber war. 

„Es iſt ſehr ſchmeichelhaft für mich, 
Herr Löbbecke, daß Sie ſich die Mühe 
gemacht haben! Ich werde nicht ver—⸗ 
fehlen, meinem Bruder von dieſer 
Aufmerkſamkeit Mitteilung zu ma— 
chen!“ Sie blieb am Halteplatz der 
Droſchken ſtehen. „Jetzt möchte ich 
Ihre koſtbare Zeit nicht länger in An— 
ſpruch nehmen. Guten Abend, Herr 
Löbbecke. Meine Empfehlung Ihrer 
Frau Gemahlin; ſollten Sie meinen 
Bruder ſehen, bitte ich, ihn zu grü— 
Ben!“ 

„Baronelfe!” fagte er flebend. 

Doc fie beachtete ihn nicht meiter, 
nannte dem BDrofchlentutfcher ihre 
Üdreffe, ftieg ein und fchenfte dem 
Draußenftebenden feinen meiteren 
Blid. „Diefer zubringlide Menich!” 
dachte fie geärgert. 

Sie hatte nicht bemerkt, daß, mäl- 
rend fie mit Löhbede jprad, Gerb 
Neudegg in Begleitung der Reichlin'⸗ 
Shen Damen ihren Weg gefreuzt hatte. 
Die drei waren im Theater gemefen, 
im Geipräcd mit Belanttten hatten fie 
bie Zeit verplaubert, fo dat Ruth mit 
dem limfleiben bereits fertig geivefen 
ivar, ehe fich die Herrfchaften getrennt 
Batten. 

Charlotte triumphirte innerlich, dak 
ber Zufall es fd glüdlich gefügt und 

leihiam ihre Worte beftätigt hatte, 
nn ficherlich mußte es Gerb töplich 
franfen. Ruth Wltbof nad Schluß 
bed Thenters in Begleitung eines 
ern zu jehen, von dem fie augen» 
heinlih erwartet wurde. 

Sie beobachtete Gerb und fah, wie 
es in feinem Geficht zudte, mie er zer⸗ 
freut wurbe. In bem eleganten er 
—— 
pla a se de Miehler 
Geſellſchafter. 

Am liebſten wäre Gerd nicht mitge⸗ 
gangen, doch er hatte fich nicht gut 
ausihließen fönnen. Die Unruhe ver- 

— ihn förmlich und ein leiden⸗ 


reuloſe, 
Süße heute 
ihn wieder von Neuem beſtrickt 


Den Brief voll bitterer Vorwürfe 
ee. 


— 


fo bin ich | 


R NEIN En: . 


en am Erter- 

ihres een, und 

ftarrte mit brennenden Augen na. 

Althof hinüber, deſſen rotes Dach 

hinter dem im zarten Maiengrün 

prangenden Birlenwãldchen hervor⸗ 
leuchtete. 

Täglich ſtand ſie ſo und blickte über 
das weite Land, und ihre ruheloſen 
Gedanken irrten hin zu dem Manne, 
den ſie tödlich haſſen wollte und doch 
inbrünſtig lieben mußte. Sie ver— 
zehrte ſich förmlich nach einem Kuß 
von ſeinem Munde. Wenn er ſie doch 
wenigſtens einmal geküßt hätte. Ueber 
dieſen brennenden, törichten Wunſch 
kam ſie nicht hinweg, ihr war, als 
könne ſie nicht ruhig werden, ehe der 
ihr nicht erfüllt würde — dann hätte 
ſie ſterben mögen! Was flog ihr alles 
durch den Sinn — Tief im Herzen 
wünſchte ſie manchmal, daß ſeine Frau 
nicht mehr lebte, ſo ſehr neidete ſie 
Ellen den Mann, — aber dann ſiegte 
das Gute, Edle in ihr; ſie verdammte 
ſich ſelbſt wegen dieſes ſündhaften 
Wunſches. Sie beſtieg ihr Pferd und | 
riti weit hinaus, ihren Gedanten n 
entfliehen — jtundenlana, bis zur Er: 
fhöpfung. Sie hoffte, ihm zu — 
nen, ihm ins Auge zu ſehen und En 
zu laden — ja, zu lachen über bie 
Komödie ihres Lebens. 

Ihre Launenhaftigkeit und ihre | 
Neroofität waren immer größer ge- 
morben,. Dft gab e# Szenen se 
Sames, fie machte aus ihrer Abneigung 
gegen ihn fein Hehl; Bittere Worte 
fielen auf beiden Seiten. Gie ber: 
ftand eö meifterhaft, ihn an feinen 


Ihmwächlten, empfinblichiten Stellen zu : 


treffen, jo dab er in feinem Groll oft 
tagelang ausblieb. 

Wo er war, das fümmerte fie nicht; 
ed mar ihr ganz aleichailtia;-fte atmete 
auf, wenn fie ihn nicht fah. 

(53 mar offenes Geheimnif, wie 
Könbedes Iehten; ber Klatſch übertrieh 
nodb, und bie abenteuerlichiten Ge: 
rüchte burchfchiwirrten die Gegend. 

Natürlich erfuhr Baron von Wall» 
brunn auch dabon. Seit dem Gefell- 
Thaftsabend auf „MWeiherhaus“ hatte 
er Iſabelle Löbbecke nicht wieder ge— 
ſprochen. 
einander vorbeigeritten; auf ſeinen 
höflichen, gemeſſenen Gruß hatte ſie 
ein herausforderndes Lächeln gehabt 
und war dann weitergeſprengt. Wie 
ein ſtummes, erbitiertes Ringen war 
es zwiſchen dieſen beiden ſtarken, ſtol— 
zen Menſchen, und Klaus fühlte ſich 
als der Unterliegende. 

Manchmal hatte er ſchon daran ge— 
dacht, Althof zu verkaufen und fortzu— 
gehen. Dann ſah er die Frau nicht 


mehr, die ſeine Gedanken erfüllte, er 


würde ſie vergeſſen lernen. Die alte 
Heimat hielt ihn jedoch mit tauſend 
Banden — und Iſabelle — trotz 
Allem — 

Der Landrat hatte Alaub einige 
en cefchrieben, daß er ihn am 

onntag. zum Frühſtück ermarte. 
Gern folgte er der Einladung. 

Klaus ritt dur die grünenben 
Helber; das Herz wurde ihm weit im 
der freien Gotteönatur, Einecr gro— 
Ben, azurblauen Glode gleich mölbte 
ih der Himmel über ber im Früh— 
Iinasglanz prangenden Erde. ” 

Menn es auch ein IImmeg war — 
er mählte ben Weg burch das Birken: 
mälbchen, ba8 er fo jehr liebte. AUls 
Stnabe hatte er dort feine fhöniten 
Stunden verlebt; jet gehörte e& frei: 
lih.bdem Herrn Yon Birkenfelde — 
wie fo vieles Andere, was ihm teuer 
war. 

Zangfam ritt er auf dem meichen 
MWaldboden Hin — und überließ fich 
feinen Gebanten. Es mar noch ziems 
lich früh. Leife raufchte der Morgen- 
wind in den Wipfeln; die Böglein fan: 
gen und jubilirten; die Qebenzfpen- 
berin, die Sonne, arüßenb. 


(Fortfegung folgt.) 


— Dem Bernehmen nah mirb bie 
Kolorabo und Southern Bahn dem- 


nächft eine Verfügung erlaffen, gemäß, 


melcher häusliche Wirren eines Ange: 
ftelten als Gntlaffungsgrund betradh- 
tet werden follen, weil bergleichen jo 
ftörend und bebrüdend auf .die Stim- 
mung eines Angeftellten wirfen kann, 
daß er ben Anforderungen bes Dien: 


-fte3 nicht zu eniiprechen vermag. 


Ausiching breitete 
fich am bein ans 


—cto — 


Bildete große Flecke. Juden ſchredh⸗ 
lich. Hüßliche Ausſchläge brachen 
aus und liefen.” Cuticura · Salbe 
und »Seife heilten in wenigen 
Wochen. 


Hilton, Kan Vor ungeſahr zwei Jahren 
bemerttle ich einen Hautaubſchlag an melnent 
Bein. Zuern war es ſehr klein, aber bald be- 

oarn eB fi audzußzeiten, hie 

eb grobe Ficde bildete. Dus 

Quden war frei und fall 

unerträgtih. Monde Nacht 

Ionnte I Merbamwt nit 

f&lafen. Wenn ih «8 fragte, 

um dad Juden a Timber: 

brennte ed fo Ihrediih, dai 

? id glaubte, e8 nit ertragen 

zu Können, Ein Jahr lanı 

verluchte ih ale Urten bon Soliden und Mit 

tel, aber fand Teine Erleiterung. Mande Sal: 

ben fäienen ed Ichlimmer au maden, Bis arobe 
* da won bie eine ge und Heften. 
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1.50 Sorte, Yöe 
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Gerefotamehl, % 


Die Bü ihtfpeiher. 


Behörbliche Betrichötontrole wird 
noch immer befämpft: 


68 fehlt an Ellibogenraum, 


Beihwerde über Plagmangel im den 
Räumen der Ubfhägungsabteilung des 
Zollamtes, — Aus der Eountyder 
waltung. — Allerlei Redtshändel, 


Der Stadtrat hat, inte berichtet, aın 
Montag die Vorlage angenommen, Die 
auf eine behörbliche ſtegelung und 
Kontrole de8 Betriebs der Kühlſpeicher⸗ 
befiter abzielt. In Kraft ift bie Map 
nahme noch nicht, ba der Mayor ie 
noch nicht unterzeichnet bat, und aud) 
wenn fie unterzeichnet werben follte, 
würde das Geſundheitsamt ſie nicht 
durchführen können, ſolange ihm nicht 
die Mittel zur Verfügung geitellt wer⸗ 
den und e& ermächtigt toird, fein Ber- 
fonal zu vermehren, Die Kühlfpeicher- 
befiter Hoffen inteffen, daß e3 ihnen 
gelingen werde, den Manor zur Weit» 
zung der Mahnahme zu bewegen. Sie 
behaupten, dal diefe Chicago geihäft- 
lich ſchädigen würde, weil Großhändler 
in Produkten tiefe lieber in anderen 
Städten einlagern mwürben, als hier, 
fall3 man ihnen hier Schwierigkeiten 
macht, die andermwärid nicht zu über: 
munden werben brauchen. Auch wer⸗ 
den die in der angenommenen Verord⸗ 
nuna enthaltenen Beitimungen alä uns 
zweckmähßig bezeichnet. Sie würden 
dem Bublitum nicht nur feinen Vorteil 
bringen, fonbern vorausſichtlich nur zu 
weiterer Preisteuerung führen. 


Gebricht an Raum. 
Bon 400 hieſigen Firmen unter- 
zeichnet, die Waaren aus dem Aus—⸗ 
lande einführen, iſt eine an das Fi⸗— 
nanzminiſterium gerichtete Beſchwerde 
über den Raummangel in dem Bundes⸗ 
gebäude an der Ecke von Harriſon und 
Sherman Str., wo das Abſchätzunge⸗ 
amt ſeinen —— hat. Da ſich unter 
den beſagten Firmen auch Franklin 
MacVeagh & Co. befinden, deren 
Hauptinhaber ber Frnangmintfter ſel⸗ 
ber iſt, ſo dürfte * * Beachtung 
neichentt werden. Es heißt in dem 
eg —* daß der 8 dem begehen 
u berfügbare Raum den bor 
—— Be reiten 1 u ng 
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Prozent nach tem Abfchähungsamt ges 
Ihafft werden, um dort geprüft unb 
bewertet au werden: Da die Häumlich- 
fetten nicht genügen, um alle die Ballen 
und Kiften zu fallen, fo gibt ed in dem 
Gebäude oft faum ein Durchlommen 
für bie Beamten und Kunden, unb 
e& verurfacht viel zu viel Limftände, au 
bie zu erlebigenden Waarenpartien zu 
gelangen. &3 fragt fid; nun, ob e8 
nicht angehen würbe, bie einfchlägige 
Beltimmung zu ändern, bahin 3. B., 
daß nur 5, oder 2 Prozent ber Waa- 
ren alö Proben nach dem Abſchätzungs⸗ 
amt geliefert zu werden brauchten. 
Man mürbe daburch auf fehr einfache 
Weiſe bedeutend an Raum gewinnen. 
It nur Swifhenbändler. 

Bei ben Erhebungen, die in Verbin⸗ 
dung mit der Sacye angefiellt werben, 

bat e8 fich berausgeitellt, daß der Huf: 
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Der Zweck der Uebung. 


Die „Suburban Railroad Co.“, 
eine Straßenbahngeſellſchaft, iſt neuer⸗ 
dings mit der ſtädtiſchen. Behörde für 
örtliche Verbefferungen in Unterhand= 
lungen getreten megen ber Neupflafte- 
rung ber 52. Uvenue, von ber Lafe 
Straße biß zum Wafhington Blod.. 
deren Koſten ſie großmütig ſelber be— 
ſtreiten will. Bürger von Auſtin wol⸗ 
len nun zu verhindern verſuchen, daß 
bie genannte Behörde ſich auf dieſen 
Handel einläßt. Es ſei, heißt es, der 
„Suburban Traction Co.“ nur darum 
zu tun, ſich einen Anſpruch auf das 
Wegerecht durch die 62. Avenue und 
verſchiedene andere Straße zu ſichern. 
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Zur Zeit beſitzt die Gſellſchaft ein ſol⸗ 


—* Carmodh, welcher der Counth⸗ 


verwaltung das Land zwiſchen Cali⸗ 
fornia Ave., Franzisko, Byron und 
Grace Straße als Bauftelle für ein 
Krankenhaus au verkaufen bemüht ift, 
garnicht der Eigentümer dieje3 Landes 
ft, Der fraglihe Plab gehört ven 
drei Söhnen und Erben des veritorbe: 


nen Piegeleibejigersd Carl Labghn®| hat. 


Garmody hat fi von biefen nur bie 


‚Erlaubnig gefihert, einen Käufer für 


den Bla ai beichaffen, Er hat von 
der Eountgverwaltung erft. $30,000, 
dann $31,000 und fchlieglich $23,000 
verlangt: die Labahns erflären, daß 
fte mit $25,000, im Notfalle aber auch) 
mit $28,000 zufrieden fein würden. 
Teftzuftellen bieibt nun, ob Die dem 
Agenten Garınody geftellte Zumutung, 
einen größeren Zeil ber Kauffumme 
für Budelzwecke herzugeben, wirklich 
bon Mitgliedern des Countyrats aus- 
gegangen ift, ober aber bom einem 
Gauner, bes fih falihlih für den 
Beauftragten eines Countylommifjärs 
ausgegeben hat. 

Die Mediziniſche Geſellſchaft von 
Eoof Eounin Hat befchloffen, die Un- 
regelmäßigteiten zu unterjuchen, welche 
ed bei den Prüfungen für den Aerzte: 
ſtab des Counthrals wiederholt gege— 
ben haben ſoll. Zugleich will aber die 
genannte Vereirigung auch anregen. 
daß den Mitgliebern dieſes Stabes, 


welche bisher für ihre berufliche Tätig⸗ 
leit im Countyhofpilas eine Baarber: 
gütung nicht erhalten, für die Zufunft 
eine folche gewährt wird. 
Einhaltsaefub eingereicht. 
Beim Hretägericht ift geftern von 
u eph W. Bicterbife und von George 
n, dem Nächter eines Bann 
* Hörenden Landgutes in der NA 
orton Grove, ein Einhaltsver —* 
angeftrengt tuorden. Diefes richtet fich 
egen bie Gem Morton Grove, 
A: Milwautee-St. Paul Bahn, 
& einereiftema Pögtmanı 
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ches Recht niht, und man mill fie 
zwingen, ihre Geleife aus ben betref- 
fenden Straßen zu entfernen. 

Snbaber von Anteilicheinen der Dak 
Part Hohbahn haben bei dem Bundes⸗ 
kreisrichter Kohlſaat beantragt, daß 
mit der Bankerottverwaltung der 
Bahn an Stelle des Herrn Samuel 
Inſull Jemand betraut werden ſolle, 
der nicht perſönlich mit der Verſchmel⸗ 
zung der Hochbahngeſellſchaften zu tun 
In der Eingabe heißt es übr!- 
gens auch, daß das ganze Banterott- 
verfahren in Sachen ber Dat Bart 
Hohbahn nur eine Spiegelfechterei jet, 
Die Bahngefeliihaft Habe nur Vers 
bindlichfeiten im Betrage von $8,000,- . 
000, während ihre Beltänbe mehr ala 
doppelt jo viel mert jeien. 

Vor Bundesrichter Landis fand 
geiternt ‚eine meitere Verhandlung ftatt 
megen der Krummhetten, die im ters 
gangenen Winter angeblich bei bem 
Verfauf des in Illinois lie— 
genden Teiles ber eleftrifchen 
Chicago » Milmaütee » Bahn bors 
famen. Der Zufchlag wurde. damals 
dem Neorganifirungsausfhub ber 
Bondsgläubiger erteilt, dejjen Ange: 
bot nur $1,650,000 betrug. Es wird 
iebt behauptet, dab andere Parteien, 
bie bedeutend mehr geben imoliten, 
durch das Berfprechen, man .merbe 
Ihablos Halten, dapon abgebr 
worden feien, ein Ungebot zu an 
'&3 liegt ein Antrag.bor, ben Verkauf 
für ungiltig zu ertfä "Der befannte 

Bauunternehmer Griffiths 
machte ich fe anheifehta, $2,000,- 
000 für bie fragliche me au. 
aablen. Der Aichter Hat fi darauf 
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im — * Dinpepfin. | 


Seh anf die Uhr! Zum gerade fünf Minnten ift die Unverdanlichteit, 
Sünre, Sodbreimen, Gas oder Dyspepfie verjhwunden. _ 


Bereiten Euch manche Speifen, die 
Ihr ebt, Beichwerden — fehmeden aut; 
aber: wirfen Ihlecht; geraten al3 hart- 
nädige Klumpen in Gährung und 
machen den Magen trant, fauer, gajig? 
Nun, Herr oder Frau Dispeptiter, 
merkt Euch diejes: Pape’ Diapepfin 
verbaut alles, läßt nichts übrig, um 
fauer zu merden oder Euch krank zu 
machen. Ganz gleich, wie ſehr Euer 
Magen verdorben iſt, Ihr erhaltet in 
fünf Minuten glückliche Linderung, 
aber was Euch am beiten gefällt, iſt, 
‚daß 8 Euren Magen jtärkt und träf- 
tigt, fo daß Ihr Eure Lieblingzfpeifen 
obne Furcht effen könnt. 


Die meiften Mittel bieten manchmal | 


fider. Diapepfin ift fchnell, pofitio 
und verfegt Euren Magen in gefunden 
Zuftand, jo daß das Elend nicht mie- 
derkehrt. 

Ihr fühlt Euch anders, ſobald Dia— 
pepfin mit dem Magen in Berührung 
kommt — Beſchwerden verſchwinden 
— Euer Magen wird ſüß, keine Gaſe, 
keine Blähungen, kein Aufſtoßen un— 
verdauter Nahrung, Euer Koͤpf iſt klar 
und Ihr befindet Euch gut. 

Maht dem Magenelend ein Ende, 
indem Xhr eine große fünfzig Cents 
Schadtel von Pape’3 Diapepfin von 
irgend einer Apothete holt. In fünf 
Minuten jeht Jhr ein, wie nuplos es 
ift, an Unverdaulichleit, Dyspepite 


Zinderung, fie find Iangjam aber nicht | oder Magenbefchwerden zu leiden. 


Telegraphifche Depeſchen. 


Delletert don detr Asesociated Preea 


Ausland, 
Sand in Sand: 
Konzert der Großmächte betrefis des 


Balfan ſcheint endlich geſichert. — Ehe 
einer öſterreichi ſchen Erzherzogin auf- 


gehoben ? — Ungariſcher Miniſterrat | 


ftimmt neuer Armeeforderung zu. 
(Spesialfabeidepeihe der „N.Y. Stantszettung.” -) 


Berlin, 9. Ditober. Troß der 
tatfächlichen triegerifchen Bewegungen 
und ſogar angeblicher Feindſeligkeilen 
im Balkan herrſcht derzeit hier eine 
hoffnungsvollere Stimmung. Von —* 
geweihter Seite erfährt man, daß e 


dem gemeinſamen —— — — 


Deutſchlands und Frankreichs nun⸗ 
mehr gelungen iſt, das Konzert der 
vereinigten Regierungen Großbritan— 
niens, Oeſterreich-Ungarns und Ruß— 
lands herzuſtellen. England hat am 
längſten gezögert, der für die Haliung 
aller Großmächte gefundenen Formel 
zuzuſtimmen. Nunmehr wird mit dem 
verabredeten Vorgehen alsbald begon— 
nen werden. Oeſterreich und Rußland 
werden als die Mandateure Europas 
bei den Balkanſtaaten einwirken, und 
vielleicht ſchon am Ende der Woche 
erfolgt die Ankündigung der von der 
Türkei zugeſicherten Reformen fürMa— 
zedonien und Oſtrumelien. 

Das Entgegenkommen der Türkei 
gilt in erſter Linie als das Verdienſt 
des jetzigen Kabinets. Dieſem wird 
ein größeres Vertrauen, daß die ver— 
ſprochenen Reformen auch zur Durch— 
führung gelangen, entgegengebracht, 
als man den früheren Regierungen, 
der alttürkiſchen ſowohl wie der jung— 
türkiſchen, zu ſchenken bereit geweſen 

x. Jedenfalls iſt die Einigkeit der 
— zur Tatſache geworden, 

odurch mindeſtens die Lokaliſirung 
eines Balkankrieges geſichert erſcheint. 

Die hieſigen Blätter heben mehr 
oder minder deutlich hervor, daß Eng— 
land der Hemmſchuh geweſen. Die 
zögernde Haltung Londons wird mit 
der Befürchtung einer Einwirkung et— 
wagien allzu ſcharfen Vorgehens ge— 
gen die Türkei auf die mohammedani— 
ſchen Untertanen des Britenreiches er— 
klärt. Andere Blätter weiſen darauf 
hin, daß die Streichung des Paſſus 
der in Konſtantinopel zu überreichen⸗ 
den Kollektivnote, in welcher die dro— 
hende Erklärung enthalten war, die 
Mächte würden die Durchführung der 
Reformen in Mazedonien in die eigene 
Hand nehmen, durch die feite Haltung 
Hefterreich -Ungarn3 verurjacht mwor= 
ben fei._ Diefes fei durch Deutichland 
in feiner Haltung geftübt worden, und 
daher bedeute das Ergebnif einen Sieg 
ber beiden verbündeten Mächte. 

Der Reichstanzler ift von Tirol, 
wo er auf der Hirfchjagd mar, nad) 
Berlin zurüdgefehrt. 

Enrifo Carufo bat fein Gaftjpiel 
der diesjährigen Spielzeit an der fö- 
nigl Hofoper ald „Don oje” im 
„Sarmen” eröffnet. Den ©ajt zu be= 
grüßen und zu bören, hate fich ein 
außerordentlich glänzendes Publitum 
eingefunden. Auch der Kronprinz und 
biele Angehörige des Kaiferhofes wa— 
ten zugegen. In die Ehren des Abends 
teilte ji mit Garufo Marguerita 
Splvas. - 

Wien, 9. Okt. Die öſterreichiſch— 
ungariſche Regierung hat den fran— 
zöſiſchen Vorſchlag eines gemeinſamen 
Vorgehens bezüglich der Balkanwirren 
in der neuen Faſſung beigeſtimmt, 
nachdem ſie mit ihrem Standpunkt ſo— 
wohl in Paris, wie in St. Petersburg 


Bingo! Bing!! | 
Hühnerange ver verſchwundenl 


Tragt kleine Schuhe. —S—— Sächeln. 
Last jebes 

dübneraugen- 

Ypfer fröhlich 

ein! „Bingo“ 

Jefeitigt ſofort 

Vie größten 

pübneraugen- 


ine GSelunde 
yamit, — fagt | 
‚Bingo“ — ı 4 
Schmerzen in 


Henfüße 

anien Nicht 

teilweife Befeitigung, die ganze Plage weicht! 
Sedesmal! „Bingo“ er e3 bielen Leuten 
ee Nummer tleinere Schube zu tragen — und 
entiprecend größeres Tägeln. adıt den Fuß 
lait wie Del ube find 2 und jdmer;» 


| giltig erklärt morden. 
| gung der Meldung fteht indeh bis jet 


ı bella find erjt jeit Yebruar d, 
| einander 


— —— müßt ihr. 
heb e G 


durchgedrungen war. Ganz unver⸗ 
blümt war von hier aus erklärt wor— 
den, daß das anfängliche Verlangen 
nach der Selbſtregierung Maze— 
doniens völlig unannehmbar ſei. Das 
würde eine Verletzung der Integrität 
der Türkei bedeuten, in welche zu 
willigen für die hiefigeRegierung ganz 
ausgeichlofjen fei. 

&3 verlautet in Wien, die furze und 
ne unglüdliche Ehe des Prinzen 

Georg von Baiern mit der&rzherzogin 
Habella von Dejterreich, der Sochter 
des Erzherzogs Friedrich, jei für un— 
Eine Beitäti- 


noch aus. 

Prinz Georg und Erzherzogin Iſa⸗ 
%. mit- 
bermäblt, doch jollen fi 
Ihon in den erjten Wochen heftige Sze- 
nen zwifchen dem Ehepaar abgejpielt 
haben, die ihren Gipfelpunft fanden, 
als die Erzherzogin nah Wien in das 
Haus ihrer Eltern zurüdkehrte. 

Bor einigen Tagen wurde qemelbet, 
Prinz Georg jei mit feinem Bater, 
dem Prinzen Leopold von Baiern, 
nad Wien gereiit, um die Erzher,ogin 
iwieder zurüdzuholen, fie jeien aber 
underrichteter Sache zurüdgetehrt, da 
es ihnen nicht gelang, die Prinzeffin 
umzuſtimmen. Erzherzogin Iſabella, 
hieß es, wolle ſich den am bariſchen 
Hofe geltenden Rangregeln nicht fügen 
und verlange den Vortritt, der ihr als 
kaiſerlicher Hoheit zukomme. 

Budapeſt, 9. Okt. Der unga— 
riſche Miniſterrat hat der Forderung 
der Erhöhung des Armeebudgets jetzt 
zugeitinmt. Dadurch hat er ſeine 
Haltung von früher (die Ablehnung 
diefer Forderungen in Höhe von 250 
bis 280 Millionen Kronen) xepibirt. 

‚Der Ernjt der Lage, wie er durch 
die VBerhältniffe am Balkan geihaffen 
ift, wirb auch hier Sean berjtanden 
und gewürdigt. 


Tefegraghische Nolizen. 
Anland. 


— 1750 Falle von Hakenwurm— 

franfheit wurden allein im Kentudyer 
County Bell entdedt. 
Bon einer Klapperfchlange ge= 
bilfen, tt Dr. dv. Offinft in einem 
Hofpital zu Laporte, Ind., dem Tode 
nabe. 

— Bankerott machte Frederick Tu— 
dor in Boſton, Präſident der „Natio— 
nal Automobile Aſſociation“, mit 
$110,071 Paſſiva. 

— Saiſon für Pelzrobbenſchlag in 
der Beringſee geſchloſſen mit einer 
Ausbeute von nur 3764 Stück, der 
kleinſten Zahl vieler Jahre. 

— Auf dem britiſchen Dampfer 
„Chaucer“, welcher von Braſilien vor 
Orleans eintraf, wurde ein wohlent— 
wickelter Gelbfieberfall entdeckt. 

— Diphtheritis tritt in M'Leans— 
boro, Ill. epidemiſch auf. Schulen und 
Unterhaltungsplätze geſchloſſen, und 
keine öffentlichen Verſammlungen ge— 
ſtattet. 

— Viele jammervolle Szenen ſpiel— 
ten ſich ab, als ſtreikende Gruben— 
arbeiter am Cabin Creek, Weſt— 
virginien, mit Gewalt aus ihren Woh— 
nungen geſetzt wurden. 


— Auf den Ausſtellungsanlagen zu 
Indianapolis wurde der 35jährige 
Philipp Leppes und der 30jährige 
Frank Foxall, als ſie in Damenbeglei— 
tung auf dem Heimwege waren, unter 
geheimnigpollen Umftänden totgefchoi= 
ien, angeblich von einem Neger. 

— Kongreßabgeordneter MeKinley, 
Leiter von Präſ. Tafts Vorkampagne, 
bezeugte vor dem Senatskomite für 
Unterſuchung der Kampagnebeiträge, 
daß etwa $290,000 für die Förderung 
von Tafts Kandidatur gegeben worden 
feien. 

— Der früher in San Franziäto 
anfäffige,\ feit einiger Zeit in Nancy, 
Frankreich, praftizirende Arzt Dr. 
Krauß ift unter der Bejchuldigung der 
Branditiftung verhaftet worden. Vor 
dem Unterfuhungsrichter fpielte fich 


| eine fenfationelle Szene ab, al3 Krauß 


verfuchte, feinem Leben durch Ver: 
fhluden von Gift ein Ende zu machen. 
— Bor der Bundestommiffion in 
Nem Hort, welche die berichtete Bahn- 
fataftrophe bei Weftport, Konn., un: 
terfuchte, erklärte eine Anzahl Zeugen, 
daß der Zug mit einer Geſchwindigkeit 
von 50 Meilen per Stunde eine Kreu- 
zung paſſirte und auf ein anderes 
Geleife zu fommen ſuchte, was unter 
feinen Umftänden mit einer Schnellig- 
feit von mehr al 30 Meilen pro 
Stunde hätte geichehen dürfen, 


— Kafernenhofblüte.—Rerls, beim 
eure — 


ben, mie ein iraffe, * ſi 


—* Verlreiern Deutfejlands 


—* Dänemarks, ſowie der Zeppelin⸗ 
geſellſchaft wird jetzt die Errichtung 
eines deutſch⸗däniſchen Luft⸗Poſtdien⸗ 


ſtes erörtert. 


— SchM 43 Leichen von Opfern ber 
berichteten Pulvererplofion zu Tam- 
pico, Meriko, gefunden; und Gefamt- 
zahl der Getöteten fcheint nicht unter 
100 zu betragen! 


— Am Bahngeleife von Abbepille, 
— fand man die Leiche des 

merikaners H. F. Rodney von Port⸗ 
land, Oreg. Man glaubt, daß er zu— 
fällig bom Zuge ftürzte. 

— Ym Affifengericht in Rom be- 
gann die Verhandlung des Prozeffes 
gegen Antonio Dalba unter der An- 
lage, den König Biltor Emanuel am 
14. Mai d. 3. zu ermorden verjucht zu 
baben. Der vorfitende Richter ernannt: 
ben jozialiftifchen Kammerabgeorbne- 
ten Ferri zum Verteidiger, da fich fein 
Anwalt dazu erboten hatte. Dalba 
batte im Gefängnik drei Selbitmord: 
verfuche gemadıt. Er war fehon drei- 
mal wegen DiebftahlS und einmal me- 
gen Mordäanfalles auf feine MDeutter 
verurteilt worden. 


Lotalbericht. 
Falſches Aushängeſchild. 


Das Auflöſungsverfahren gegen die In— 
ternational Harvefter Co. 


‘Vor dem vom Bundesgericht in St. 
Paul damit beauftragten Referenten 
wird hier mit Erhebungen über . die 
Mefensart der „International Har— 
veiter Co.“ fortgefahren. Gejtern wies 
der Vertreter der Regierung, Sonder- 
anmwalt Grosvenor vom Auftizmini- 
fterium in- Wafhington, bezüglich der 
Fabrik der Firma D. M. Dsborne & 
Co. nad, daß diefe noch mindeftens 
zwei Jahre lang als porgeblich unab- 
hängigeg® Unternehmen betrieben 
wurde, nachdem fie im Xahre 1903 
von George W. Perkins auf Rechnung 
der „international Harveiter Co.“ an— 
gefauft worden war. Die Vertreter 
diefer Gejelichaft verficherten das zu 
rechtfertigen mit einem Hinweis dar=- 
auf, daß man den vorherigen \n= 
habern der Firma es habe erleichtern 
wollen, ihre Außenftände einzutreiben. 

Heute wurde Herr P. D. Middlefauf 
aus Peoria, Präſident der „Acme 
Harveſting Machine Co.“, als Zeuge 
bernommen. Er mar bor „Jahren Lei⸗ 
ier der Vertaufsabteilung im Betriebe 
der Deering Co., und wurde bei der 
Organiſirung der International Har— 
veſter Co. von dieſer mit übernommen. 
Er ſagte, vor der Verſchmelzung der 
aroßen Betriebe habe zwiſchen dieſen 
ein ſehr hitziger Wettbewerb — 
Ende Juni 1902 habe er, im Auftrage 
des Herrn Cyrus MceCormick von der 
Milpaukee Harveſter Co., gegen Zah— 
lung ven 8100,000 das Recht erlangt, 
deren Anlagen binnen 60 Tagei: fäuf> 
fich zu übernehmen; der Verkauf follte 
die fämtlichen Profite einjhliehen, 
melche mit dem Betriebe während des 
Sahres 1902 erzielt würden. 

Zeuge legte einige an ihn gerichtete 
Schreiven des Herrn Cyrus WicCor- 
mid por, aus denen hervorgeht, va er 
kald nach Erlangung jenes Kaufredii3 
nah New Port aefchidt wurde, und 
tvar mit der Weifung, das Fraaliche 
Kaufreht an das Bankhaus 3. PB. 
Morgan & Eo. zu übertragen. Er 
folle jich hierbei gang nad) den Wei- 
Jungen des Herrn Ger. W. Berfin? 
richten, man werde dazu fehen, daß er 
perfönlich nicht zu furz füme. In Acht 
nehmen follte er fich indeffen vor dem 
Richter Gary dom’ Stahltruft, mit 
dem er vielleiht auf dem Eifenbahn- 
zuge zufammentreffen würde, 


Trieb es zu bunt, 


Frau Seymour Butler, angeblich 
die Gattin eines früheren Polizeikom— 
miſſärs in New York, welche eine 3541 
Pine Grove Ave. wohnende Familie 
beſucht, hatte im „Auto Inn“, 608 
Ruſh Straße, zu vorgerückker Abend— 
ſtunde Gläſer und Flaſchen zerſchlagen 
und einen ſolchen Lärm gemacht, daß 
der Wirt ſie einſtecken laſſen mußte. 
Sie wurde unter Bürgſchaft freigelaſ— 
ſen und ließ ſich bei ihrem Prozeß vor 
Stadtrichter Dolan heute durch den 
Anwalt Jacobſon vertreten. Gegen 
deſſen Geſuch um Aufſchub proteſtirte 
Polizeihauptmann Rehm, weil die 
Frau, wie der Beamte meinte, ſich 
ſchwerlich ſelbſt einfinden werde. Der 
Richter ſtimmte ihm bei und verurteilte 
die Frau zu 820 Geldbuße, 819 mehr 
als wie ſie hätte bezahlen müſſen, wäre 
ſie ſelbſt gekommen. Später fuhr ein 
Fremder in einem Kraftwagen bei der 
Wache an der Chicago Ave. vor und 
bezahlte die Strafe. 


Wie man beſſeren Huſten— 
3  fyeup madıt, als Ihr 
2 kaufen kön könnt. 
5 Ein Familienvorrat, at, ipart 
garantirt. 


2 und voll 


Ein volles Pint Huitenforup — To biel wie 
Jr für $2.50 Taufen lönntet — Tann leicht au 
Haufe gemacht werden. Ihr fünnt nichts erhal» 
ten, das einen bartnädigen Huften fchneller be> 
feitigt, gewöhnlih ihon in 24 Stunden. Aud 
ausgezeihnet gegen Bräune, Keuchhuiten, wehe 
Lungen, Aitbma und andere Halsleiden. 
Miiht ein Pint garanulirten Zuder mit % 
Pißnt warmen Waflerd und ehrt für 2 wtinus 
ten. . Zırt 2% Unzen Pinez (50 Cents wert) in 
eine Pintflafhe, dann fügt den Zuderfhrup 
binzu. 8 bält fich ausgezeihnet. Nehmt einen 
— alle ein, zwei oder drei Stunden. 
3 Wirit gerade löfend genug, um einen 
Y beilen. Regt aud den Appetit an, der 
gewöhnlib durch den Huften geftört ift. Der 
Geihmad ift angenehm 
Die Wirlung don Zannenfaft und 
auf die entzündeten —— ute iſt wohlbe⸗ 
dannt. Vinex iſt die we 2 — 59—— due 
jammenfckung bon norwegiihem Weihtannen- 
ertralt, reib an Guaiacol und ali den beilenden 
Zannehelementen. Andere S find bei 
pt obne Wirfum 
Piner umd Inderiyenb t wird jest: 
den Ber, 


von taufenden bon Hausfranen 
Staaten md Kanada ge: 


uderfprun 


im ‚einem , 


ER 


Dr. Bars verlängert jeine a 


Offerte für die Kranfen 
amd Schwachen. 


° Freie Behandlung His geheilt. 
Wegen der großen Zahl von Patien- 
ten, die infolge des riefigen Andrangs 
während bed vergangenen . Monats 
nicht imftande waren, Dr. Bart 
fonfultiren, und da der Doktor vielen 
Patienten, die nicht warten fonnten, 


| biß fie an die Reihe famen, verjprochen 


bat, auch für den Monat Dttober feine 
freie Behandlungs-Dfferte für fie offen 
zu halten, und da Dr. Bart fein ge: 
gebenes Wort unter allen lmftänden 
einlöft, hat er bejchloffen, feine. freie 
Behandlungs-Dfferte bis geheilt für 
Jeden zu verlängern, der im Monat 
Oktober vorſpricht. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre 
Wert ſeiner erfolgreichen Behandlung 
allen bekannt wird, und er kennt keinen 
beſſeren Weg, ſie einzuführen als daß 
er ſeinen Dienſt allen denen, welche 
während des Monats Oktober vor— 
fprehen, abfolut toftenlo3 offe- 
rirt, bis geheilt: Diele von Euch, 
melche Medizinen und fogenannte Be- 
bandlungen Monate hindurch gebraucht 
haben, merben mirflih in einigen 
Tagen geheilt. Sehr chroniiche Fälle 
benötigen etwas längere Zeit; aber es 
bleibt fich gleich, Yhr werdet frei be- 
handelt, bi3 Ahr. jagen fünnt: „Ih 
bin geheilt!" Dr. Bark mwünfcht ganz 
befonders die fogenannten unheilbaren 
Fälle — die hoffnungslofen Fälle, um 
zu bemeifen, was feine erfolgreiche Be- 
handlung vollbringen fann. 97 Proz. 
feiner Heilungen wurden bewerfjtelligt 
in Fallen, welche von anderen Doktoren 
aufgegeben waren; Fälle, in welchen 
Behandlungen und Arzneien aller Art 
ohne irgend welchen Erfolg angewendet 
worden waren. Diefe Berzmeifelten 
famen zu Dr. Bart und fanden Ges 
fundheit und Glüd. Warum laßt hr 
Eud nicht von ihm helfen? 

Einer derHauptgründe, weshalb Dr. 
Bart fo erfolgreich in der Behandlung 
chronifcher Krankheiten iit, beiteht 
darin, daß er fih nirmals durch 
Symptome beirren läßt. Er behandelt 
Spmptome überhaupt nicht, fondern 
macht „eine genaue Studie in jedem 


Tralle, Tucht die Grundurfache des Lei- | 


dens heraus, und durdf Befeitiqung der 
Urfache erzielt er wirkliche und nad)- 
haltige SHeilungen. Und menn die 
Urfäche befeitigt ift, verfchwwinden auch) 
die Symptome. 

Hier ift ein anderes Zeuanik der 
fangen Lifte derjenigen hinzugefügt, 
welche die Hoffnung aufgegeben hatten 
und dann von Dr. Bart geheilt mwur= 
den; e3 ift dasjenige von Herrn Kohn 
Derderber, mohnbaft 4358 Shielda 
Avenue, Chicago, welcher folgende 
Ausfagen madt: 


„Seit drei Nahren Titt ih an Nerven- 
Yerrüttung, Ichivachen Magen, fchlechtem 
Appetit, und Nadıts ivurde ich baufia 
durch fchlechte Träume beimgefucht. Etwa 
3 Wochen ehe ich mid Dr. Bartzs Be⸗ 
bandlıumg anbertraute, wirde mein Zu— 
itand fo Ichlimm, daB ich meine Arbeit 
aufgeben mußte. Ich habe verſchiedene 
Behandlungen verſucht, aher keine hat mir 
im Geringſten geholfen? Völlig entmu⸗ 
tigt, entſchloß ich mich ſchließlich zu Dr. 
Bartz zu gehen, da ich von ſeinen Erfol— 
gen in anderen Fällen viel gehört hatte, 
und es freut mich, bezeugen zu können, 
daß er mich völlig heilte. Mein Appetit 
iſt wieder gut, und ich ſchlafe des Nachts 
wie ein Kind und fühle ausgezeichnet. 

Gezeichnet, 
John Verderber.“ 


Bedenkt, was für ein Segen es für 
die Kranken iſt, von ſolch einem tüch— 
tigen Spezialiſten von ihren Leiden ge— 
heilt zu werden, und allen, die mit 
chroniſchen Magen-, Nieren—⸗ ober Bla- 
ſenleiden, einſchließlich Nervenſchwäche, 
Rheumatismus, lahmem Rücken, Lun— 
gen- oder Bronchial-Leiden behaftet 
find, wird geraten, ohne Verzögerung 
bei ihm borzufprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäude. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fai 
Nahe Dearborn Str. "(Nehmt Tievator am 
Eingang bis zum 8. Floor) 
— Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Abends 
glich; Mittwochs und Samstags bis 
* 30 Abds.: Sonntaas 10 bis 12. 


Das letzte Mittel. 


Im Familiengericht gelang es heute 
der 19jährigen Helen Fitzgerald, 1632 
LaSalle Ave. durch Berufung an 
Richter Gemmill ihren Vater zu ziwin- 
gen, zum Unterhalt ihrer 12 “ahre 
alten Schmeiter Celia fein Zeil beizu- 
tragen. Der Vater, Michael Fit- 
gerald, ala Nachtwächter beichäftigt 
und im fräftigen Alter von 42 Jahren; 
hat nach dem Zeugniß feiner Tochter 
in den: legten beiden Jahren nur $3 
für Celia herausgegeben. Er entfchul- 
digte fi) mit Krankheit, fonnte aber 
nicht jagen, was ihm aefeblt habe. 
Helen verdient al Gmaillemalerin 
nur $8 die Woche, und das ift nicht 
genug für die beiden Mädchen, bejon- 
der3 da Celia zur Schule gehen foll. 
Tür alle Bitten Helena, mitzuhelfen, 
hat Fitgerald nur taube Ohren gehabt. 
Der Richter hielt ihm eine derbe 
Strafprebigt und drohte, ihn in3 Ge- 
fängniß zu fchiden, ‚menn er nidt 
plinktlich jede Woche $5 heim Gericht3- 
fchreiber für feine Tochter abladen 
würde. Fibgerald verfprach e3. 


Unbefannter getötet. 


Meichenfteller fanden heute früh ni 
dem Geleife der Chicago & Northive- 
fternbahn an der Noble Str. die Leiche 


eines etwa 35 Jahre alten unbefann- 


ten — * der — von 
Zuge A ae) ven 


Re 


Banrtslli M — * richt N ne 1% 
venelt 


James MeCarroll begeht im Streit 
über die Würfel einen Mord. 


Zwei Mordanfhläge. 


Zouis Stanroe wollte angeblich jeine frau 
und fi umbringen. Eheleute in einer 
Berberge verwundet. — Ein ausgejetter- 
Säugling, 


Der Farbige James McEarroll, Nr. 
940 Weit Late Straße, jhoB geitern 
Abend vor der Billarhalle 1106 Weit 
Late Straße nach einem Streit über | 
ein Würfeljpiel auf James Claybroot, | 
217Ada Str., und traf feinen Rafje- 
genofien Ihomas Stribbing, 1055 
Meft Late Straße, jo unglüdlic, daß 
diefer jofort tot umfant. 

MeCarroll wurde jpäter eingefan- 
gen und heute des Mordes angetlast. 

Unter der Antlage des Mordver: 
fucs ift auf Veranlafjung feiner Gat- 
tin geitern Abend Louis Stanroe ver- 
haftet worden. Die Eheleute hatten 
am Montag Abend Streit, ver Mann 
verließ die Wohnung, Nr. 123 Locuft 
Str; und drehte nah der WRüdtehr 
angeblih im Schlafzimmer das Gas 

an, um die jchlafende Frau und jich 

zu töten, doch wurde das Gas vom 

Hauswirt Yojeph Miller noch recht- 

zeitig abgedreht. 

Elifford Carter fam aeftern- Abend 
in die Herberge 4940 Wentmworth Uoe., 
um den Befiter, Charles Wilfon, tot- 
zufchießen, traf aber die jungen Ehe- 
leute Edward und Georaia Wood, den 
Mann ins linfe Bein, die Frau in den 


rechten Arm. Dann lief er dabon. 


Ihr Schickſal. 

Im Vernon Park, Throop Str. und 
MeuAliſter Place, hat ſich geſtern Abend 
Jakob Karnatt, 1144 Weſt 17. Str., 
mit Karbolſäure vergiftet. Er war 
ſeit Jahren arbeitslos und wegen 
Nichtunterſtützung ſeiner Angehörigen 
por den Stadtgerichtshof für Familien— 
angelegenheiten geladen worden. In 
hinterlaſſenen Schreiben beklagt er ſein 
Schickſal, das ihn in den Tod getrieben 
habe. 

Mit Leuchtgas hat ſich geſtern 

Abend im Badezimmer ihrer Woh— 

nung, Nr. 2231 Oak Place, Margaret 

Wakeman getötet. Ihr Gatte, Mit— 

glied der Feuerwehrtruppe Nr. 83., 

fand bei der Heimkehr die Leiche und 

einen Zettel mit den Worten: „Dies 
wird mich von allen Sorgen befreien. 

Margaret.“ 

Fahrläſſigkeit. 
| 


Bor dem Gebäude 1613 Weit 12. 
Straße fuhr der 17jährige Harrn 
Rubenftein, 731 Weit 12. Straße, ge- 
ftern Abend über befonder3 mertvolle 
Baditeine, meshalb ihn der Wächter 
der Baumaterialien vom Wagen tif. 
Der Saul brannte durch, und Ruben- 
ftein !wurde' von einem Rade das rechte 
Bein gebrochen. 


- 
Raubt fein Kind; fucht die Gattin. 


| Georae R. Schindel von Marfhall- 
town, ‘oma, raubte geitern Nachmit- 
| tag ſein neunjähriges Töchterchen 
Beulah von der Mefinleyfchule in 
Eajt Chicago und wurde von Polizi- 
ten bis zum Norihmeiternbahndhof in 
Chicago verfolgt, wo er ihnen ent- 
wifchte. Der Mann fteht wegen eines 
angeblihen Mordanariff3 auf feine 
4738 Alcott Abe. Eaſt Chicago, woh- 
nende Gattin unter hoher Bürgſchaft. 
William E. Maurer von Lima, D,, 
hat jeine vermutlich hier mohnende 
Gattin öffentlich zur Heimfehr aufae- 
fordert, da die beiden jchwer franfen 
Rinder de Paares im Alter von vier 
und ſechs Jahren nah Anficht des 
Arztes ſonſt ſchwerlich zu retten ſind. 
Das Ende der „Hochzeitsreiſe“. 


Arthur Nicholſon und May Glenn, 
die hier, wie gemeldet, Montag Abend 
verhafteten Liebesleute, deren Heirats— 
plan an Geldmangel und jugendlichem 
Ausſehen ſcheiterte, ſind geſtern Abend 
nach 24 Stunden ruhiger Beſchaulich— 
keit in polizeilicher Obhut den lieben— 
den Eltern in Aurora wieder über— 
geben worden. 


Kind ausgeſetzt. 


Als Frau Minnie Molinara heute 
früh infolge Anklopfens die Hinter— 
tür ihrer Wohnung, 1012 Milton 
Abe. öffnete, fand ſie davor ein in ein 
Tuch gehülltes mehrere Stunden altes 
Kind. Die Perſon, welche das Kind 
ausgeſetzt hatte, war bereits ver— 
ſchwunden. Der Säugling wurde ins 
Findelhaus gebracht. 


Waymans Kreuzzug. 


gewiſſen haus⸗ 
eigentümern eine Gnadenfriſt. 


Beſitzer und Agenten von unſitt— 
lichen Zwecken dienenden Häuſern 
werden, laut Verſicherung des Staats— 
anwalts Wayman, ſtraffrei ausgehen, 
men ſie die Mieter ausſetzen. Oben— 
drein wird ihnen ſchriftlich mit Straf⸗ 
antrag gedroht werden, wenn ſie den 
Mietern nicht kündigen. Wahrſchein⸗ 
lich werden auch die im Stadtgericht 
vom Staatsanwalt eingereichten An— 
klagen gegen Hunderte von Wirten 
und Inſaſſen ſolcher Häuſer fallen ge— 
laſſen werden. Der Staatsanwalt 
plant, alle anrüchigen Häuſer zu 
ſperren und geſperrt zu halten. 

Eine Unterſuchung hat ergeben, daß 
das Haus Nr. 1915 Armour Ave. 
nicht von der Chicago Title and Truft 
Co. an A. Marcovit3 verpachtet wor- 
den mar, jondern von einem anderen 
Agenten. Infolge defien werben bie 
22 den —— Riley und den 

Cetzeär Dal von ber Lille ıd Truf 
4— Anklagen rd Wu: r 


Staatsanwalt gewährt 


James und David George, Elifabeth 
King, Frau Jane Hutfon und Chri- 
ftiane E. Lombard, die Erben des mıt 
Hinterlaffung von $95,000 verftorbe- 
nen Peter U. George, haben im Nadh- 
laßgeriht die Wiederaufnahme des 
Naclapverfahrens beantragt, indem fie 
den früheren Stadtrichter Meftenzie 
Eleland, den Nacjlakvermwalter, be- 
Ichuldigen. Richter Cleland wurde im 
Februar 1909 zum, Nahlaßvermalter 
ernannt, und fein Schlußbericht wurde 
am 24. uni 1910 beftätigt. In dem 
Gejuch heißt 3, daß nach jenem Be- 
richt jedem der Erben $8469.59 aus- 
gezahlt worden feien; -in Wahrheit 

| hätte jeder aber nur $6600 erhalten. 
\ Die Erben jagen ferner, daß ihre an 
| geblihe Genehmigung des Schlup- 
bericht von Richter Eleland in Wirt: 
| Tichkeit nur die Genehmigung des 
Schlußberichts des Verwalters John 
F. Devine ſei. Mit dem Cleland'ſchen 
Schlußbericht hätten fie fich nicht ein- 
berftanden erklärt. Die Beltätigung 
des Devine'ſchen Berichts fei an Ele- 
land gefandt worden, und diefer hätte 
ohne Willen der Erben feinen Namen 
an die Stelle von Depines Namen ge= 
legt. Won diefer Aenderung hätten die 
Erben erft nach der amtlichen Beftäti- 
aung des Cleland’fchen Bericht? erfah- 
ren. Gleland, dem die Erben als | 
Stadtrichter und Freund Vertrauen 
aeichentt, habe noch $6000 vom Nad)- 
laß in Händen, die er für feine Dienfte 
beanfpruche, und meitere $8149, über 
die er nicht Rechnung abgelegt habe. 
— 


Stahl wie ein Rabe. 


junge Gefangene „machte““ 
$.00) in zwei Jahren. 

Maude Wilkur, eine Z1jährige 
rau, die gebildete Tochter einer ange- 
jehenen Familie in Shracufe, N. 9., 
traf heute in Begleitung des Polizei- 
beamten Murnane aus Kolumbus, 
D., wo fie wegen Ladendiebftahls in 
Elevelanter Waarenhäufern eine 
Strafe von zehn Monaten Zuchthaus 
abgebüßt batte, hier ein und und ver- 
jiherte dem Staatsanwalt, daß fie 
ih, wenn fig, morgen einem Stabt- 
tichter borgefüihrt werde, der Verun- 
treuuna von $85 in einem Waaren- 
hauſe an der State Straße fehuldig 
befennen und ihre Strafe verbüßen 
wolle, um dann ein neues Leben an- 
zufangen. 

Gegen den Willen der Eltern habe 
lie einen Mann geheiratet, der fie nicht 
habe ernähren fünnen. Da habe fie 
feloft arbeiten müfjen, nicht genug ber= 
dient und fei-Jchliehlich eine Ladendie- 
bin geworden. Sie habe in den letten 
beiden Jahren rund $5000 an Waaren 
und Geld in verfchiedenen Städten des 
Landes erfchmindelt. : 


n— —— 


Rah fünf Jahren. - 


Prozeß des anaebliben Schatzamtsdiebes 
auf den 6. November angejfett. 


Bundesrichter Carpenter hat heute 
den Beginn des Progefjes gegen den 
| früheren Interjchagamtsbeamten Geo. 
ı W. Fitgerald megen angeblicher Unter- 
Ihlagung von $173,000 endgiltig auf 
den 6. November feitgejegt und erklärt, 
daß ein mweiteren Auffchub nicht bemil- 
| ltgt werden wird. Fihgerald tft unge- 
duldig über die lange Verfchleppung 
jeiner Angelegenheit geworben unb ver- 
langte erjt‘ fürzlich mieder, daß fein 
Prozeß nun endlic beginnen möchte. 
Die $173,000 in Zaufend-, Fünf: 
| taufend- und Zehntaufend Dollarfchei- 
nen verfchwanden eines Dezembertages 
im jahre 1907 fpurlos aus Fiß- 
gerald3 Arbeitsstelle im hiefigen Unter- 
Ihaamt. Tyiggerald wurde zwar kurz 
darauf verhaftet, bald aber mieber 
freigelaffen, und erft nad faft brei 
Sahren, im Jahre 1910, erhoben bie 
Großgeſchworenen Antlage gegen ihn. 
Die Regierung hat, wie verlautet, nur 
Umſtandsbeweiſe in Händen, die aber 
ungewöhnlich überzeugend ſein ſollen. 


— — — 


Ihr zweiter Prozeß. 


Gebildete 


— —— 


Verhandlung gegen Frau Blaha wegen 
des Todes von M, Sturm. 


Der Prozeß gegen Frau Gadie 
Blaha, früher Wirtin des Haufes Nr, 
1910 ®. Madifon Str., wegen an- 
geblicher Ermordung de Verkäufers 
Morris Sturm, wird des heutigen 
Ehicagotages wegen erft morgen vor 
Richter Cooper fortgefegt. Sturm ijt 
angeblich von dem Schantwärter Mar: 
tin MeGarry niedergefchoflen mor= 
den, welchem Frau Blaha die Weifung 
gegeben haben fol, Sturm anzugrei= 
fen, als diefer im Handgemenge mit 
ihr war. Der erfte Prozeß der Frau 
endete mit ihrer Verurteilung zu 17 
Jahren Zuchthaus, aber Richter Scan= 
Ian bemwilligte ihr einen neuen Prozeß. 


Der Tod als Erlöfer. 


Leon Eoladan, Nr. 9953 Edcanaba 
Xoe., ein 26jähriger Arbeiter, war am 
31. Auguft auf dem PBorbderteil einer 
Lofomotive in den Anlagen ber Yro= 
quois Foundry Co., an ber Dit 95. 
Straße und dem Calumetfluß, gefah- 
ren und murde, ala bie Lolomotive 
mit einem Frachtwagen zufammen- 
ftieß, am Rücgrat und innerlich fchmer 
verlegt. Heute Hat ihm im South 
Ehicagohofpital der Tod von feinen 
Leiden erlöft. - 


— Vorforglih. — Johann, du ſoll⸗ 
teft doch im Haufe meiner Braut, mo’ 
heute Ball ift, behilflich fein u Be 
fehl, Herr Leutnant, ich habe den 
pich im. fleinen Salon geflopft. & 
diges Fräulein fagten, dort werieh 
immer bie Liebese ea 


= 


— * de ® u , 
eines Gosuffenns 
STANDARD MOTOR © 16 


3ER—4 B. we 
Dept. Scientific een 5 —— 


ne 


— 


Kindercehen, | 


Richter Gemmill verurteilt fie g 

einer Klage, - 

Daniel D’Connell, 3614 —* 

Str. ein Sinmachbüchfen⸗ ac 
erſt 20 Jahre alt, aber ſchon 
— 9 ſtand heute vor Sn Sam Fan 
gericht mit ſeiner ein ger 
Yrau Lillian, die fi Fr: 1 
er feine Pflicht als Ernährer verfäuk 
Die Leutchen find jchon brei S 
verheiratet und haben drei-Sinber 
habt, die aber alle fchon im Säugfi 
alter gejtorben find. 

„Solche Heiraten follten ı Sch 
werden,“ jagte Richter Gemmill, „ 
nehmen jfelten, menn jemals, ein 
| glüclichen Ausgang. Als Sie Beil 
heirateten, waren Sie ein Paar Dumm 
mer Kinder. Faft'in feinem alle i Y 
junger Menſch in dem Alter imftan 
eine Frau zu ernähren, und bie Kimde 
folher Eltern find in ber Reg 
fhmwad und fterben jung.“ 2 

yrau Mary D’Connell, die Muh 
des jungen Mannes, fagte, fie Habe € t 
nad; der Heirat von biejer —* — 
Der Richter wies O’Connell an, jet 
rau. wöchentlich $5 zu geben 1 


Kind Zeuge eines maubes. 


Auf das Zeugniß der achhjährg 
Julia O'Malley hin, daß ſie geſeh— 
babe, wie Patrid MeGuire, 4163 ( 
5. Aoe., vor ihres Vater& Wirth 
229 Root Str., von Edward Prenber 
gaft, einem Adjährigen Manne, A0R 
Wentworth pe, um $20° beram 
worden fei, tourde Prendergaft 5 
unter Raubanflage von Stab 
Newcomer den Großgefchtnorenen übe 
anwortet. 

— 


Der geitonlene ‚ne Dismanteing, N 


Frau Kate Kehler, 2816 | 
lor Str., war von dem in PB 
wieberermwifchten acht Jahre alten Tan 
trence Farley, 2003 Auftin Une, ® 
Börfe entwendet worden. Diefe en 
hielt $200 und einen Diamant! 
Werte von $350. Das Gelbe 
Frau tieder, über bem Bert 
Schmucks erzählte 


RE me Yeaute sim 
Frau Kate Farley, 

men unter dem Verdacht d 

Der Knabe ift im Jugenbfeim. 


Bom Stand der Saaten. 4 


Wafhington, D. KM DOM 
Dftoberbericht der Regierung über d 
Stand der Saaten Befagt#. — F 

Mais jteht auf 82.2 (100 £ 
eine Vollernte). Ertrag pto % 
vuſheis Bi 
Sommerteizen fteht auf 887; ; 
trag pro Ucre 17.2 Qufheß, 

Gejamter Weizenertrag pro Are — 

Gerſte ſteht auf 86.2 — 

Tabak 81.8. Flachs 838. 
89.2.. Uepfel' 67.8. r 


Ein ruffiiher Zourmalift, 


Der kürzlich - verftoirbene - 
ber MPeteröburger Zeitung Wo 
Dremja, die fich befonders. | 
ſtark deutſchfeindliche und. 
zeichnet, Alerei Sergejewitih Set 
* on — re andern ruffd 
ournaliften we örltne we 
ftalt. Der ihm augefjeiebene 
fprud: „Der Journal 
ebenfo große Autorität 
ein Minifter ober ein Voll geb 
der Tribüne, fofern er nur‘ ve tebt, 
ſich voltstümlich zu machen“ 4 * 
zeichnet ihn und ſeine J 
fend. Volfstümlich fein auf jeder 
Fall, zu diefem Zmede ift : me mi 
tel Heilig. AB Sohn € 
‚Bauer3, der als Gemeiner — Joro⸗ 
dino gegen Napoleon gelämpft, {pas 
ter zum Offizier beförbert warb, 
hielt Sumworin feine Ausbildung 
Kadeitenkorps. Ohne or. 
morden zu fein, manbte er 
fehriftfteflerifchen —— 
bat fich, getreu feinem © 
voltstümlich zu fchreiben, 
Gebieten betätigt. Seit 18 
er bie biß dahin — 
Wremja, die er, durch ei 
Gönner geftüßt, nn J— * 
wandtheit bald zur 
Zeitung Rußlands 
Wandlungen in ben po) 
fhauungen ber Gejel fd a 
Zeitung mitgemacht, € war 
oder reaftionär, je nude. 3 
mehte. In biefem Sinne ee 
gewiſſe hiſtoriſche Bed ubum 5 
Spiegelbilb ber jemeilä E * 
Meinung. Bleibenden — et 
wahrheitögetreue Kulturbili x 
ruffifchen Lebens imerben 
nen Briefe eines Unbelan! 
denen Sumorin rüdfid 
chen feines Volles q tBelt 
Der BVerftorbene M — * ahre 


nuf.a 
5b 


geworben und 
dalſe erlegen. 


—— dat (que 
au m J 
ner neuen FE er Rüdhe 


— Mädchen: 
—— — 





...84.00 
— & 
nn Ar er 
wa: Chicago, Iilinois, under 


kommen. 


4 Der einzige Freund des 
SRatfers der Pforte den 


und 
den 


Bulgarien, Serbien 
nland ie Budel, der 
angegrilfen hat, 

- übericjfen, . Selbit wenn 
zungen jih um die Warnun- 
Rüchte Küimmern mollien, was 
98 wahrjcheinlich ift, mürben 
e ſich über alle Bedenken hin⸗ 

Zatſächlich ſollen in Bul⸗ 

ie „Breuel“ Thon begonnen 


fein, aber nicht von den Mo- 


nern, ſondern von den Ehriften, 


einem Borfe ihre islamitifchen 
en vollitändig ausgerottet haben : 


r Solche Nachrichten werden 
nung aus allen Gegenven mit 


ter Benölferung eig und | 
D fhiver zu enticheiben fein, 0% | war. als Eingahkung: annahın; 
fen aber die Türken die graus | sun dementfprechend wurde in der 


: Brefle von Anbeginn an jehr jtarfe 


en Mordbrenner und Gurge!- 
neider ins Won offenen Feld- 


lacıter wird man vermutlich meit 
£ hören, ala von Gemeteln und | 


ehlichen. Berwüftungen. 


fanten twirflich gedroht, dah fie 


feinen Umftänden Grenzverichie- | 


| großartiger 
Br der zu. fpät abgegebenen Note | 


1 die Mächte den unruhigen Bal- 


-$138,869 eingezahlt worden waren. 


Am 1. Auguft mutden die erften Poft- 
Nein Dorf, 
Bofton und St. Louis eröffnet und in 
Folgezeit fand das GSyitem 
Ichnelle Ausbreitung über das ganze 
Land, fo dak man fagen darf, daß die 
ameritanifche Poftfparbant etwa ein 


jparbanten in Chicago, 
der 


Jahr lang in vollem Betrieb ift. 


Als der Kongreß das Poſtſparbank⸗ 
geſetz erließ, geſchah das, wie man ſo 
unter dem Drucke der „öffent⸗ 
Jahrelang war die 
Poſtſparbant als eine Notwendigkeit 


Tagt, 
lihen Meinung“. 


bingeftelt und gejagt worden, das 
ı Volt trage das heftigfte Verlangen 


| danad. Die Vefürmorter des Poft- 


er | Jparbanfgedantens — und alles, was 
mhiflich gegen die Mächte | — 
fen,‘ Die den Baltanftaaten | 
; wöllten, hat Montenegro 
ht erft abgewartel. | Noftfparbanten fei eine Pflicht des | 
abe, ehe er ben einzelnen | 


Ländern mitgeteilt werden | Mogfes,,die weniger auf hohe Zinien 


'-Tehe, al& auf abjolute Sicherheit und 
Pfotte den | ihre Erfparniffe fo anlegen molle, dafı 
fürt. Selbjinerftändlich fön- | das Geld jederzeit und ohme jegliche 
Schwierigkeit zu beheben jei; und eine 
‚ Pflicht. gegen den Staat, 
nicht feinem. 


fi Neformer nannte, oder als Re: 
former gelten wollte, trat dafür ein — 
hatten behauptet, die Einrichtung von 


Bundes gegen die breite Mafle bes 


denn bie 


Poſtſparbank würde der Regierung 


ı nicht nur nichts often, fondern ihr 
ı Riefenfummen zuführen, die fie dann | 
' mit Vorteil anlegen könne. 


Dementfprehend murde in dem 
zwei Prozent feitgejeht, im Webrigen 
aber alles Mögliche getan, Einleger 
anzuloden, indem man bie Eröffnung 


eines Sparfontos mit nur $1 Ein- 


parbanfziveige eingerichtet, lie 
boR 3923 Werfonen — 


ee Silerung n 
rung aller. Art: zum Verſtãndniß ‚für 
ben richtigen Eintauf „erzogen“ wer: 
den müffe. Da dies aber nit immer 
ganz leicht ift, denn.der Wert von Le— 
bensmitteln und fonjtigen täglichen 
Bedarfsartileln für die Familie läßt 
ſich nicht im Handumdrehen erlernen, 
iſt man mehrfach in jüngſter Zeit auf 
den Gedanken verfallen, die Fabrikan— 
tenwelt zur Mithilfe heranzuziehen 
und durch Geſetzgebung, bezw. Vor— 
ſchläge für derartige Geſetzgebung, den 
zumeiſt den Einkauf beſorgenden 
Hausfrauen eine Handhabe zu geben, 
daß ſie ſich nicht über's Ohr hauen 
laſſen, indem ſie, ohne es zu wiſſen, 
minderwertiges Zeug zuſammenkaufen, 
das ſeinen Zweck nicht erfüllt und in 
kurzer Zeit neue Ausgaben für den 
gleichen Bedarfsartitel notwendig 
macht. 

Von dieſem Grundſat iſt jedenfalls 
ein Geſetz ausgegangen, das dieſer 
Tage im Staate Louiſiang in Kraft 
getreten iſt und ſich vorläufig nur auf 
die dortige Schuhinduſtrie bezieht. 
Dieſes eigenartige Geſetz, das auch in 


anderen Staaten Aufmerkſamkeit zu 


| 
| 


erregen geeignet ift, wendet auf die ra- 
brifation und den Verkauf vom- Schuh: 
wert die gleihen Grundfäte an, 


welche bei der Schaffung und Durch 


| führung der Bundesgefehgebung Für 


ı Gefege die Zinsrate zwar, auf nur | Terme 


Nahrungsmittel und Drogen 
bieher maßgebend gqemeien find: Näm- 
lich eine genaue Bezeichnung des Ma- 


| teriald, aus weldem die Schuhe zit: 


zahlung ermöglichte und jeder Berion | 


im Alter von 10 Jahren und darüber 
geitattete; auh Sparfarten und 
Marten zu je zehn Cents verfaufte, 
und dieje, wennimmer ein Dollar voll 
eben- 


Reflarhe gemacht für die Poftfpar- 
banten, und jegliche Erjcheinung, die 
fih nur irgendivie jo deuten Tieß, als 
Erfolg des Gedantens 
auspofaunt. Man pries es ala groß- 
artigen Erfolg, als am 28. Februar 
in 48 Boitiparbanten „Ichon“ $138,- 
869 eingezahlt waren und unfere 


inger auf often des ottomanijchen | Chicagoer MWeltprefie wollte aus dem 


‚geftatten werden. Das ift aber, | 
früher ausgeführt wurde, | 


J ——— leere 
e Gerbündeten wirklich mit 


rliſchen Heere fertig werden und | 


tinopel einnehmen, jo werden | 


; mit berten Gebiete nach ei- 
im Gutdünten verfahren. 
&-Ungarn kann e8 ihnen nicht weh— 
ir * mit Rußland zuſammenzu⸗ 
een, und Großbritannien kann 
nicht den Schlüffel zum mittel- 
F Meere ſtreitig machen, ohne 
herzliche Einverſtändniß mit 
—* preiszugeben. Es fommt 
a eigentlich nur darauf an, ob der 
erlegt werden kann oder wird. In 
Fel werden die Jäger ſich ſchon 
ii teilen willen, denn-an ihrer Spike 
st der verſchlagene Ferdinand von 
Julgarien. 
Sndeffen wird der unausfprechliche 
Fürte aud) ann noch nicht feige zu- 
Breiten, mern Bulgarien, Serbien 
Griechenland fich der Srieaser- 
frung Montenegros anichließen. Im 
senteile wird er alädann ent- 
* ſen den Verzweiflungskampf 
‚auf den er fich fchon lange vor: 
itet bat. Der Yslam wird nicht 
8 en meichen, ohne fich ſozu— 
1 bis auf den legten Blutätropfen 
feidigt zu haben, und e8 wird feine 
einigteit fein, ihm diefen lebten 
ropfen abzuzapfen. Griechenland 
& wie noch die jüngfte Zeit gezeigt 
at fein gefährlicher ein. Die 
Onteneqriner zeichnen fich zwar durch 
entühnbeit aus, find aber nicht 
riſch geſchult. Db das ferbifche 
jeht mwejentlich beifer ift, als in 
Zagen, da ed hon bem deutlichen 
garenfürften Alerander furchtbar 
lagen wurde, iſt mindeſtens zmei- 
Des bulgariſche Heer endlich 
dings nicht gu verachten, bem 
hen aber jchwerlich gemachien. 
fommt dann noch, daß bie 
? unter einheitlicher Führung 
Mi werben, deren jedes Soalitions- 
u ermangeln pflegt. Es muß 
tens erft abgemartet werben, ob 


 jebt Ihon To geeinigt find, daß 
Don ihnen die Hegemonie“ auch 
em langen Kriege aufrecht erhal: 
fonn. Bis vor Kurzem haben (fie 
j änbig um den Vorrang gezankt. 


— und es gereicht der euro: 

a Diplomatie ficherlich nicht zur 

dre ‚daB fie feinen Ausbruch nicht hat 
bin fünnen. Wären gleich zu 
na die Borjchläge Deiterreich- 
end angenommen iworben, jo hät- 
he Derbündeten es jchwerlich ge- 
dem Willen Europas zu trogen. 
— —— glaubten aber, auf 
füge einer Dreibundmacht nicht 

t zu bürfen und änderten ihren 
erit dann, als es jchon zu ſpät 
ge dürften fie fich wohl ernit: 
bemüben, ben Krieg zu „lofalifi- 
aber Erfolg werben fie nur dann 
wenn det Türke objiegt. Wird 
lagen, jo wird ganz gewih bie 
eined großen Südflamen- 
"auf dem Balkan verfügt wer⸗ 
eſſen Entſtehung namentlich die 
iſche Hälfte der Habsburgi⸗— 

archie wegen ihrer vielen 

ſiſchen Untertanen nicht wird 

len. Um des MWeltfriebens 
werden alt viele gute Chriften 
bie R Zürten Glück wün⸗ 


‚Are | 


Drohung. Y fparbant berichten fonnte, 


Oeſter⸗ | 


| traut wurden, 


Häuschen geraten, als fie nach grop- 
artiger NRetlame für die biefige Poit- 
daß am 
eriten Tage 461 Perfonen $9421 hin- 
terlegt hatten. 

Wenn das große Erfolge waren, 
dann müßten in diefen Tagen wieder 
Jubelhymnen jteigen. Denn Herr C. 


W. Fullaway, der Vorſteher des Spar: 


bantbüros des Mojtdepartements, 
ı fonnte am Montag berichten, daß am 


| 1. Dftober D3. 38. nicht weniger als 


12,760 Boftiparbanten in Betrieb ma- 
ten und von rund 270,000 Einlegern 
-insgefamt ihnen $23,200,000 anver- 
fo daß aljo auf jeden 
‘Einleger im Durhicnitt $86 fommen. 
Denn dieje Zahlen jind auch verhält- 
nißmäßig wett günjtiger als die frü- 
beren, die fo jehr beifällig aufgenom- 
men wurden. Man hört aber nicht 
piel darüber, und die Stimmen, die 
laut werden, brüden. mehr Ziveifel als 
Befriedigung aus. 

Und mit vollem Recht. Denn wenn 
auh 23 Millionen eine recht jtattliche 
Summe find und die Boftiparbanten 
in gewiffer Hinficht ihre Aufgabe er- 
füllten, und jomit einigermaßen als 
Erfolg gelten fönnen, fo ift die Sum- 
me ihres Gejchäfts gegenüber den Ver- 
prehungen, die man für fie machte, 
doch geradezu Jäcerlih Klein, und 
wenn man fich an alles das erinnert, 
was in der Werbezeit des Gefetes ge— 
fagt murde, dann ift man verfucht zu 
jagen, „Berge freißten und eine Maus 
mard geboren”. Denn jo viel, wie die 
Gefamteinlagen der 12,760 Boltfpar- 
banten ausmachen, hat fo mande ein- 
zelne Bank Chicagos, New Yorks uſw. 
als Einlagen aufzuweiſen, und es 
ſcheint mindeſtens ſehr die Frage, ob 
der Gewinnſt, den Onkel Sam beim 
Wiederverleihen der Poſtſpargelder er— 
zielt, oder erzielen ſoll — die Gelder 
jollen dem Gefege nach zu 214, Prozent 
an National: und Sparbanten a öge: 
lieben werden — genügt, bie en 
zu deden, 

Menn dies nicht der Fall ift, dann 
wäre ftreng genommen das ganzeBoft- 
ſparbankweſen eine ungerechte Bela- 
ſtung der Steuerzahler, man wird je- 
doch darüber gern hinmwegfehen, wenn 
die Poftfparbanf fonft einiges Gute 
tut und, wie behauptet wird, befonbers 
frifch eingemanderte und Iandesuntun- 
bige Leute vor Verluften bewahrt, in- 
dem fie deren Erjparniffe von den oft 
Ihwindelhaften „Privatbanten“ nähe: 
rer Landsleute u. f. m. ablentt. Um- 
jo mehr als fie uns in ihrer Gefchichte 
no ‚eine Lehre gibt, die gewiß mit 
ein paar Hundertttaufend Dollars das 
Jahr zu hoch bezahlt ift, wenn wir fie 
verftehen und einigermaßen nubar zu 
machen wijfen. 

Das Volt verlange, fordere, fchreie 
nach der Poftfparbant, war behauptet 
morden — die Tatfadhe, daß in 12,- 
760 PBoitiparbanten nur’ $23,200,000 
eingezablt wurden und nur rund 
270,000 Männer, Frauen und flinder 
ſich den Poſtſparbankſegen zunutze 
machten, zeigt aber, daß das Volk höch⸗ 
ſtens, wie das Babyh nach Eaftoria* 
danach ſchrie — Das heift, nur in der 
Einbildung Der Leute, die die Pa: 
teningebizin erfanden und vertrieben. 
Denn das amerifanifche Volt zählt 
mehr-al3 90,000,000 Köpfe, von denen 
gut die Hälfte Poftiparbanteinleger 
fein könnten, wenn fie wollten! — 

Trau, ſchau. wem!“ — nicht unbe- 
feben den Neformern, die immer im 
Namen bed Volkes zu reven fih ans 
maßen! — — — 


| Er fann Bappe, 





Seide es 


ſammendefetzt ſind. Der Fabrikant 
hat auch weiterhin das volle Recht, 
minderwertige Schuhe anfertigen zu 
laffen und in den Handel zu bringen. 
Papier, Faſerſtoffe, 
Leder oder irgend welches andere Ma— 
terial für ſeine Schuhe benutzen, aber 
er hat unter dem neuen Geſetz von 
Louiſiang die Pflicht, an jedem Paar 


Schuhe einen Zettel anzubringen, auf 


dem genau verzeichnet iſt, welche Ma— 
terialſorten er für dieſe Schuhe ver— 
wendet hat. Damit kann jeder nur 
einigermaßen intelligente Käufer ſelbſt 
beurteilen, welchen Grad von Schuhen 
er vor ſich hat, ſodaß er genau weiß, 
was er kauft, und ſich vor Uebervor— 
teilung ſelbſt vollkommen ſchützen 
kann. Man verſpricht ſich in Loui— 


ſiana außerordentlich viel von dieſen 


geſetzlichen Beſtimmungen, und mtt 
Intereſſe wird zu beobachten ſein, wie 
ſie ſich in der Praxis bewähren und ob 
ſſe tatſächlich den von den Geſetzgebern 
beabſichtigten Zweck — den Schutz der 
Konſumenten — in der Praxis des 
täglichen Lebens erfüllen. 


Noch weitgehender ift der Vorſchlag, 
der auf der jüngften Tagung der 
Nationalvereinigung der amerifani- 
Ichen Färbereibejiter in Cleveland ein- 
immiq angenommen mwurde. Diele 
Vereinigung will nämlih nunmehr 
energiich für ein Bundesgejeh eintre- 
ten, dad der Bevölkerung „reine“ 
Kieiderftoffe gemährleiiten joll, Die 
Yabrifanten von Woll-, Baummoll- 
und Seibdenftoffen follen durch ein jol- 
ches Gejeg gezwungen werden,\ ganz 
genau an jedem von ihnen angefertig- 
ten Stüd Zeug anzugeben, wieviel 
Prozent Wolle oder Baummolle oder 
enthalt. Diefe Angaben 
jollen auch beim /Einzelverfauf dem 
Käufer zugänglich fein, ı ſodaß jede 
Hausfrau ganz genau felbji beurtei- 
len fann, mas fie fauft, und wie ber 
Stoff beihaffen ift, den fie für ihre 
befonderen Zmede zu. erwerben 
wünſcht. Auch bei fertigen Herren- 
fleidern und Damentoftimen, Män- 
teln u. f. w. follen biefe Angaben 
iiber den Wert der Stoffe, aus dem 
fie angefertiat find, enthalten fein, jo= 
daß der Schuß des Käufers ein in 
jeder Hinfiht vollftändiger wäre. Dad 
Geihäft, Das den Ginzelverfauf ver- 
mittelt, wäre unter einem folchen Ge: 
feb dem Käufer für die Qualität der 
gefauften Waaren, bezto. für die Rich- 
tigfeit der diesbezüglich gemachten An- 
aaben, verantwortlich, hätte aber in 
einem Streitfalle immerhin einen 
Rücdhalt an dem Zmilchenhändler, der 
ihm die Waare geliefert hat, und die- 
fer wiederum an dem FFrabrifanten, 
der für die Angaben über bie Zufam- 
menfebung der Stoffe verantwortlich 
zu halten ift. Die einzige Schwieria- 
teit, die fich einem Tolchen Geſetz ent— 
gegenftellt, ift die Weitläufigkeit, um 
den tirflich Verantwortlichen feitzu- 
ftelfen, denn befanntlich gehen Kleider- 
ftoffe jeder Art erft durch eine ganze 
Anzahl von Händen, bevor fie in den 
Ginzelverfauf gelangen. Aber die Be- 
fürmworter diefes Gefebes find der An- 
ficht, daß fich diefe Schwierigkeit in 
feiner prattifhen Durchführung ohne 
aroße Mühe wird überwinden laffen 
fönnen. 

Ob fich der Kongreß zur Schaffung 
eines joldhen Gefeges für „reine und 
unverfälfchte Kleidungsftüde” bereit- 
finden laffen wird, iit eine andere 
Frage, die Jich nicht ohne weiteres be- 
antworten läßt. Immerhin märe ein 
folher Verfuch im. intereffe der gro- 
hen Maffe des taufenden Publikums 
durhaus mwünfchensmwert. Die Ber 
ariindung für die Notwendigkeit diejes 
Geſetzes geben die Färbereibeſitzer 
ſelbſt, indem ſie erflären, daß die Be— 
völkerung bei ihren Einkäufen heute 
ſehrt häufig nicht Das erhält, was ‚Sie 
zu faufen alaubt, da die jet ald „rein“ 
verfauften Stoffe durdhauß nicht im= 


un 


wu 


faufen verfteht und eh dur — 


———— 
tung jährlih ganz Summen 
erjpart werben, denn. w in biejer 
Hinfiht müffen wir‘ big in ben 
Vereinigten Staaten eine große Ber: 
Jhmwendung und Vergeudung gemahr 
werden, die mit dazu beitragen,, die 
KRoften der Lebenshaltung upaufhörlich 
in die Höhe zu fhrauben, 


Der Hamafan-Bonat. 


Der Berichterfiatter der Köln. Zta. 
Tchreibt aus Lesfueb: Dreimal verfün- 
den täglich 21 Kanonenſchüſſe das 
einzige Familienfeſt der Mohammeda— 
ner, den Beiram, der den Faſtenmongat 
Ramafan beichlieht. Eine eigentümliche 
Einrichtung, dieſer Ramaſan: Dreißig 
Tage lang jteht die Welt /auf dem 
Kopf, wird die Nacht zum Tag und 
der Tag zur Nacht gemadt. Eines 
Tchönen Abends Fracht ein Kanonen: 
Ihuß, ein Zeichen, dah der Ramafan 
begonnen bat. Die hohe Geiftlichkeit 


hat den Anfang nach dem Stand bes. 


Mondes beftimmt. Und die eigentliche 
Bedeutung de3 Schuffes? Sept gebt 


es los, nun darf man eſſen, trinken 


und rauchen, allerdings find die Ge- 
tränte auf Kaffee, Mil, Waller und 
Limonade beichräntt, Witohot ijt ver: 
pönt. Nachber geht.man in die Mo- 
ichee zum Gebet. Hier müffen die üb- 
lichen Bewequngen fnieend gemacht 
werben, zuerfii niet man aufrecht, 
dann beugt man fich, bi die Stirn 
die Gteinfliefen berührt. Diefe Be— 
megung muß nach dem Koran an bie 
dreibigmal miederholt werden. Auch 
bei diefer Vorfchrift Hat der Prophet 
Mohammed fih als trefflicher Hngie- 
nifer gezeigt, denn die Ugbung ift ein 
portreffliches Mittel zur orderung 
der Verdauung und um fo mertooller, 
als es auf den aaftlichen türfifchen Ti- 
Then unter 12 bi3 15 Gerichten nicht 
abgeht. Niemald wird foniel Galt- 
freundjchaft geübt, mie während bes 
Ramafans, und niemal3 wirb üppiger 
gelebt. Nach der Andacht begibt fi 
ber Zürfe auf die Straße, befucht bie 
zahlreichen Kaffeehäufer, oder geht in 
das fogenannte „Theater“, oder aud) 
wohl in den allermodernften Vergnü- 
gungöort, den Kientopp. Im Cafe 
figen die Gläubigen, fpielen ihr Trid- 
Track, ſchlürfen den Mokka und, raus 
chen Nargileh. Den Geſprächsſtoff bie— 
tet wie immer die Politik, außer bei 
Offizieren und Beamten, denn dieſen 
ift er verboten. Sie mußten fogar ihre 
Unterfohrift geben, fi niemal3 mehr 
um Bolitif au fümmern — und fie be- 
folgen das Verbot fleikiq, indem fie 
mehr mie alle anderen politifiren. Ber- 
boterre Früchte fehmeden eben immer 
befjer. Unter dem Theater darf man 
fich feinen europätfchen Mufentempel 
vorftellen. Eine aus rohen Balfen ge- 
aimmerte Bühne, mit einigen roten 
eben behangen, durch zwei ober drei 
tußende Betroleumlampen erhellt, das 
find die Bretter, die dierMWelt bedeuten. 
Einige häßliche, kreiſchende Weiber 
und ein in ein fchmieriges Harlefin- 
foftüm aefehmüdter Grieche oder Ur- 
menier, da3 find die Künftler! Dann 
fommt die Mufit, beftehend aus einer 
Violine mit zwei, höchitens drei Gai- 
ten, einer Flöte mit nur ganz hoben 
Zönen, einer heifern Trompete und, 
als michtigftem Anftrument, einer 
Trommel. Das Publitum hodt auf 
Stühlen,, Bänten oder auf der Erbe; 
e3 bewundert die Sprünge der Balle- 
tinen, und die Bewunderung jteigert 
fih zu ‘einem Begeijterungstaumel, 
wenn der jehmierige Harlefin einer der 
Schönen eine Obrfeige verabreicht. 
Das Ganze jpielt fih im Freien ab. 
Dft ifl der Pla mit Brettermänden 
eingezäunt, die zahlreiche Zaungäfte 
anloden. Da die Wände jehr Ihwadh 
find, muß der Theaterdireftor fie je- 
den Morgen ausbeffern. Der Eintritt 
foftet 1 Piafter, 44 Gent3, unter den 
Befuchern find- viele Militärs. Der> 
artige Theater find eine befondere 
Spetulation für den Ramafan, und 
jo fucht jeder Unternehmer fchon Mo- 
nate vorher einen geeigneten Plaß und 
pajlende Kräfte. Die Direktion lient 
natürlich immer in den Händen bom 
„Kunfiverftändigen”; fo bat in diefem 
Jahre mein Rafirer einen Mujentem- 
pel aufgetan. Die Spefulation feheint 
geglücdt, denn mein Verfchönerungsrat 
nimmt täglich feine 30 bis 40 Fran 
fen rein ein. An den Beiramtagen 
aber wird ununterbrochen gefpielt, und 
die Reineinnahme fteigt auf 100 Fran 
fen täglich. Nach den Feiertagen wird 
das Theater gefchloffen, das Perjonal 
ohne Kündigung entlafjen, die Utenfi: 
lien werben verhandelt, und von dem 
Reingervinn fauft fich der Herr Direl- 
tor neue eg Parfüms und 
ähnliche Artikel er Fientopp, der 2 
und 5 Biafter Eintrittsgeld Koftet, ift 
für die oberen Klajjen. Gegen 2 Uhr 
früh leeren Fich die Raffeehäufer. Man 
aeht nach Haufe, denn gegen 2 Uhr 
30 Min. fracht e3 wieder zum Zeichen, 
daß gegeflen wird, dann erbröhnt um 
3 Uhr abermals ein Krad. — Schluß 
der Borftellung! Von jegt ab bis zum 
Abend darf weder aegeflen noch ge 
trunten, noch geraucht werben. Der 
brape Mufelmann legt fich alfo zur 
Ruhe nieder und ehläft den Schlaf 
des Gerechten, jchläft in den Tag hin- 
ein. Gegen Mitternacht friedht er halb 
zerfchlagen aus ber Falle, greift uns 
mwilffürlich nach der Tabatdofe, dan 
aber fällt ihm ein: „Ramafan“, und 
mißmutig legt er fie mieber zur Seite. 
Langjam und träg zieht er ins Büro 


‚| oder in fein Amt, Fear fih Hier 


gründlich aus und fchiebt dann wieder 
in feine Wohnung, bereitet fich, mäh- 
rend die „Hairuma” den Yifch dedt, 


— 


ER 


"Amt wie dr 

um 11 Uhr zu’ 
raucht den ganzen 
dann zum Amt, von ba 

nad Haufe, mo ba3 —3* oder ya 
Schnaps jhon warten, ißt ıyn 8 Uhr 
wie immer ju Abend, und .geht dann 
in Gefellfcaft, um Poter oder Bridge 
zu fpielen und dabei ruhig meiter zu 
fneipen, Ieat fi gegen Mitternacht zu 
Bett und fteht um 10 Uhr früh auf, 
Ste. befricht auch den einen oder andern 
europätichen Belannten, mo ‚man un, 
gentrt rauchen und Kognat wie Käffee 
trinfen fann, und macht jich über den 
ganzen Ramaları Iuftig. Teift man 
aber diefe Freunde auf ber Straße 
oder im Konat und bietet ihnen eine 
Zigarette an, dann hört man ein ent: 
rüftetes: „Aber bitte — Ramjah!“ 


— 
Wie entjitand der Mond! 


Die Entfteheng ded Mondes gilt 
nur infofern als aufgeflärt, ala man 
ihn übereinftimmend ala emen ur— 
fprünglichen Yeil des Erbförpers be- 
trachtet, der ich vor langer Zeit von 
der Erbmaffe losgelöſt und dann ſeine 
Entwicklung zu einem eigenen, um die 
Erde kreiſenden Weltkörper erfahren 
hat. Weniger ſicher, obgleich verführe- 
riſch iſt fernetr die Annahme, däß das 
gewaltige Becken des Großen Ozeans 
das Gebiet der Erdoberfläche bezeichne, 
aus dem ſich die Mondmaſſe abgelöſt 
habe. Die geographiichen und geologi- 
chen linterjuhungen haben zu den 
Schluß geführt, daß diefe ungeheure 
Vertiefung in der Erbfrufte fhon ein 
jehr hohes Alter befikt, und danad 
fönnte fie wohl die vernarbie Wunde 
darftellen, die sinferer Erde durch die 
Geburt des Mondes gefchlagen wurde. 
Mit diefer Auffaffung fteht eine neue 
Theorie des bekannten Nitronomen, 
Profeffor Bidering, in guter Weber- 
enftimmung. Diefer Gelehrte führt 
aus, daß die Erde und all ihre Bewoh 
ner dem Mond zu tieffter Dankbarkeit 
verpflichtet feier. Man könne jchledht- 
bin behaupten, daß die Entiwidlung 
des Lebens auf der Erde nicht nur eine 
ganz andere, fondern auch eine weni— 
ger großartige gewefen märe, wenn bie 
Mondbildung nicht ftattgefunden 
hätte. An&befondere wäre ed nie zur 
Entftehung des Menfchengeichlechts ge> 
fommen. Solange Erde und Mond 
och einen einzigen Körper bildeten, 
war die Erdoberflähe mahrfcheinlich 
gleihmäßig mit Waffer bevedt. Erft 
nach der Abichleuderung des Mondes 
30q fich das Meer in die daburch ent- 
ftehenden Vertiefungen der Erbfrufte 
zurüd, und fo fam es zur Entftehung 
von Treftländern. Das trodene Land 
cab dann die Möglichkeit zur Entwick— 
lung des heute weitaus überwiegenden 
Teils der Pflanzenwelt und ebenſo zur 
Entwicklung der Landtiere, aus denen 
dann überhaupt die höheren Formen 
des Lebens und ſchließlich der Menſch 
ausgebildet wurden. 

— — 


Die Trompete von Bionville. 


Bor Kurzem wurde auf dem Schö- 
neberger Friephofe in Berlin der 67= 


jährige Gerichtävollgieher Schmidt, der |. 


in der Schlaht von Mardsla-Tour 
des Signal zum Angriffe geblajen 
hatte, zu Grabe getragen. — Der Held 
bes Trreiligrathichen Gedichtes: „Die 
Irompete von Nionville“, der Trom- 
peter Auguft Yintepant von den 7. 
Küraffieren in Halberjtabt, ift feinem 
Kameraden jchon im Jahre 1878 zur 
großen Armee roraufgegangen. Pinte- 
pant mar e3, der nad) der todesmuti- 
gen Attade der 7. Küraffiere und 16. 
Ulanen vom Fiihrer der Brigade, von 
Bredom, den Befehl bekam, zum Sam- 
meln zu blajfen. Ein Schuß durch die 
Trompete märchte den Befehl unau2- 
führbar. — Die Trompete verfchmarid 
bann während des FFeldzuges und lies 
für die nächit: Zeit unauffindbar. Erft 
nach lange bausınden Mühen gelang 
es dem bamaligen Milttärpfarter umd 
Oberdomprediger Nebe in Halberſtadt, 
die hiſtoriſche Trompete wieder zu ent⸗ 
decken. Sie war während des Feldzu— 
ges reparirt worden und — ohne daß 
man es wußte, oder an ihre Geſchichte 
gedacht hätte — wieder beim Trompe⸗ 
terkorps in Dienſt geſtellt worden. 
Man holte jetzt die Trompete aus dem 
Korps heraus, ſchoß das Loch zum 
zweiten Male durch den Schalltrichter 
des Inſtrumentes und hängte ſie nebſt 
dem durchlöcherten Küraß des Führers 
der 7. Küraſſiere, von Schmeitow, 
und anderen Kriegsemblemen zur Er— 
innerung an die glorreiche Waffentat 
im Dome von Halberſtadt auf. 


— Der türkiſche Miniſterrat beauf⸗ 
tragte Richard Paſcha und Aſſim Bey, 
die Friedenspräliminarien mit Italien 
zu unterzeichnen. 

— — — — 

— Der ſchlechte Geſchmack wechſelt 
mit jeder Mode, der gute Geſchmack 
faum mit dem Jahrhundert. 

— Dummheit iſt eine Gottesgabe, 
aber man muß keinen Sport daraus 
machen. 

— Die Stunde iſt lang, das Leben 
kurz. 

— Wenn eine 
verliert, entdeckt 
Richtungen. 

— Das korrigierte Stenogramm iſt 
das Feigenblatt der parlamentariſchen 
Blöße. 
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— In. Florenz, 
eingegangenen N 
Montag Frau - wldira * 
Gattin des —— 8 ven 


Sn der — Mi 
andes in Chicago. Be 
ſich vor einem t nad It arten in De 

teitung ihres Henry Furber dr. 
Se under —— ein der 3 Ders 
mögen. - Sie war mit ihrem 


en eines 
der Befiger des Kolumbus Gedächt- 
nißgebäudes an State ımd Baibi = 
Strafe. Auch das Grunbftüd, auf 
Bomwers’ Theater jteht, gehörte ihr. Drei 
Söhne und der Gatte überleben die Ver— 
itorbene. 


— Bon feiner Wohnung, 4231 Michi- 
aan Avenue, aus mird morgen John H. 
Martin, einer der Mitbegründer - der 
Viehfommifjionsfirma Gebr. Martin & 
Co., zur legten Rube beigejegt werden. 
Bright'iche Nieventrantheit macie feinem 
Leben ein Ende. Er erreichte ein Alter 
von 79 Nahren. Der Reritorbene mar 
in den Anfangsjahren der rg go 
indujtrie der Gefährte en .. Ars 
mours und Gwitapus Smwift3, der Grün« 
der der MWeltfirmen gleichen Namens. 
Mit jeinem Bruder Latvreice gründete 
er im Nahr 1872 im damaligen Scylacht- 
bofbezirt an der 22. Str. die Firma, die 
femen Namen tränt. Er aehörte ihr bis 
zum Mära diejfes Jahres au, ald er er: 
trantte. Martin war in Schottland ge- 
boren ımd fam im MWlter von 18 Kahren 
nad) den Xeremigten Staaten. Er am 
bon Burlington, dowa, nach Chicago. 


Studentenbeichten. 
Luſtiges und Ernſtes aus dem Leben der deut— 
ſchen Studenten von Dtto Julius Blerbaum; 
zwei verſchied. Bände, broſch. 3003 geb. 6e. 
Stilpe, Roman aus der Froichperipeltive bon 
Oito Julius Blerbaum; elegant ** $1.65 
ufuf, ein Zeitbild von Otte Intins Bier- 
baum; zivei Bände, elegant gebunden, 52.40. 


A. KROCH & CO,, 
59 Dit Monroe Strafe. 
Bwilden Wabafd und Michiaan Vpenue, 


Todesanzetge. 
reunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
t, dab mein lieber Gatte md unfer Bater 
uns Großpater 
George Aleinhans 
am 7. Dftober nah furzem Leiden im 76. Le: 
bensjahre fanft im Heren entfehlafen iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am 10. Ditober, Nahm. 21 
Ubr, vom Xrauerbaufe, 552 Datdale Mvde., nach 
Graceland. 
Magdalene Kleinhans, Gattin. 
Mary’Richter, Tochter, 
Yes Kleinhans, Sohn. 
@. Richter, Schwiegerfohn. 
Eetitie Kleinhans, Schwiegertochter. 
George —— Enlel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwieger: 
und Großmutter 

Anne Maria Theobald, geb. Roth, 
= Dienftag, den 8. Oftober 1912, im Alter bon 
abren, 9 Monaten und 22 Tagen fanft ent» 
PR en ill, Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 1. Oltober, 12 Uhr Mittand, dom 
Irauerhaufe, 3752 NR. Afbland _Ave., nah dem 
Waldbe mirfedbof. Um jtille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Franı Theobald, Eliſabeth Theobald, 
Viargareta Adant, Marin Otto, 
Kinder, mebit Schwieger:, Grob- 
und Ürgroßfindern. mido 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
riet, daß mein geliebter Gatte und umfer licher 


Bater 
Jahn Build 5 
imXlter bon ’ Jahren ge eitorben 6 Die Veer⸗ 
bigung findet ftatt am ze den 13. Dito- 
Bo aufe, 2805 But: 
I Str. mit Kutfhen nad dem Gbenfriedhuf. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Sophia, Buſch, Gattin. 
Frau Minnie erreiitöt, Frau Bertha 
—— und Frau Amelia Bopp, 
inder 


Todesanzeige. 
Dfympia Loge Nr. 477, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
richt, dab Bruder 
George Aleinhans 
am 8. DOltober geftorben ift. Die Beamten ver- 
fammeln fih am Donnerftag, den 10. Oftober 
1 Uhr 30 Nachm., in der Logenballe, um dem 
Veriiorbenen die legte Gare zu eriweifen. 
Achtungsvoll in F. 2. % 
Beter Mm. 
Guitav Gocrkice, Selretär. 


Todesanzeige. 
Schwãbiſcher Frauenverein. 
Den Mitsſliedern die traurige Nachricht, daß 


Sweſter 
Marie Weipert 

geitorben ift. Beerdigung am Donnerſtag, den 
10, Oftober, Borm,. 9 Ubr, vom Zrauerhaufc, 
628 Wells Str. nah dem &t. Bonifazinsfried- 
hof, Die Beamten dverfammeln fib 8:45 im 
Zrauerhaufe, ımm der dberitorbenen Echwelter die 
legte Ehre zu ermweifen. 

Friederice Schellenberg, Bräſidentin. 

Joſephine Tannhauſen, Selretärin. 


Todesauzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Auguſt Auehn 
am Dienſtag, den 8. Ollober 1012, geſtorben iſt. 
Die Beerdinung findet ftait am Sreitan, den 11. 
Ditober, 2 Uhr Nahm., von 9. ®. Stlaffens Be- 
fattunasiadelle, 2449 Lincoln Abe, nah dem 
Montrofefriedbot. Um ftilles Beileid bitten die 
trauternden Sinterblicbenen: 
Dttitte Nuchn, Gattin 
Blase, Vaul, Rilliam und Friede, 
inder. 
Fred Auchn, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Satte und umier lieber 


Bater 
John S. Stubbe 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag. den 10. Oftober, 1 Ihr Nachım., vom 
Trauerbauie, 935 Newton Etr., na dem Wald» 
beim-;riedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline —** aeb. Luetef, Gattin, 
Srederil ©, Meta M. nub Frank 
G. Stubbe ae 
Mitglied der Goethe Loge Nr. 8, R. of 8. 


— 


Todesanzeige. 
Immergrün Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſt i 
ae De a — eſtern die traurige 
Mare BWeipert 


gaferben ift. Die Yerrbigung findet ftatt am 

neritan, den 10. Dftober, 8 Uhr Vorm., von 
Irauerbauie, 628 Ygelle Str., nad dem Ct. Ro 
nifaxinsfriedbof. Die Beamten find nebeten, 
um 7 Ubr in der Bereinsballe au eriheinen, um 
der dverftorbenen Echweiter die legte Ehre zu er» 


mweifen. 
Katharine Dunter, "Bräfidentin. 
Cargun⸗ Lang, Sekretärin, 
2227 N. Weitern Ave. 


Tobesanzeige, 
Shwäbiih-Babiiher Prrauenverein Rr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 

Marie Weipert 
geſtorben iſt. eg ya am Donneritan, den 
10. * tober, BVorm Uhr, vom Trauerbanfe, 
aes Wei Str, ah dem &t. Wontfasiuefrich 
be im azie Aeamten berfamme ben Shine, 
fter die. legte Ehre au ertveifen. NE RAR 


** Eunamner. Braſidenti 
hine Thannhanfen, Sefretärtn. 


» Richard Haener, 5 Jahre 4 Mo te 

; geliebter- on don *tanl GE. und U 
os enfi ga der bon Araners 
ung Seelion, ıu M., 
Huron Etr., nad 


2 Jabre und 4 Monate 2 $. DO 
—* 1912 felig im Herren enriiet en 
Die —— * en 
nerst 08, den 10, De 
12:30, bom Xrauer Inte, — Yaltings 
@tr., nad) der Evangel. Luther: Kirche an 
12. Eier. und Afbland Blod., bon da nit 
Auiften nad dem Goncordia-Friedhof. 
tille Teilnahme bitten die frauern- 
—* interbliebenen: 


— gebor. Semnock 

attim. 

Charles und Werner Rusfe 
Söhne. dit 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten ze Nach: 
ticht, dab die Beerdigung meiner De 


Frau 
DVlarie Weipert, ach. led, 

am Donneritag, 8:30 Uhr Borm., bom 
Trauerdaufe, 628 Wells Ctr., mach der 
Et. Iofeph3 » Hirde, Ede Orleans umd 
Hi Str... und von dort nah dem Pont: 
fasins-Friedbof ftattfindet. Um ftilles 
Beileid bitten: 


Roi. Weipert, Gatt 
Nofephine, Nofa, Sophie, Fris. 


Gertrud, Helene, Lina, Nar- 
garete, Geſchwiſter. 


Zabesunstine 


— 


Dem Berein zur 


Nachricht, daß unſer Ehrens 
mitglied 
Geo. Kleinhaus 

Reſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Donnerftag. den 10, Ditober, Nahmittansd 2:30, 
vom TIrguerhaufe, 55> Dafdale Ave, nad dem 
Graceland» Sriedbof. Die Sänger find freund» 
ficbit erfuncht, fih um 2:15 am Trauerbaufe zu 
verfammeln, um dem beritorbenen Mitgliede die 
legte Ehre zu ermweiien, 


Eugen Nicderegner, Bräfident. 
Nibert Roding, Selretär. 


Todesanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß meine gelichte Gattin 
Dora Gier, geb. Bodwaldt, 
am 7. Dftober aeitorben il. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 10. DOftober, 
2 Uhr Nadhm., vom Tranerbaufe, 9931 Winslom 
Ave., nah Mt. Greenwood, Um ftille Zeil» 
nabme bittet der trauernde Gatte: 
Albert Elier, 


Zur Grinsnerung 
an meine geliebte Gattin und ımfere gute Mutter 
Emma Aunde, 
geitorben am 9. Dftober 1911. 


Ein Jabr ift jegt ſchon vergangen, 

Daß wir zum letzten Mal dich fab'n. 

Be Gott, der Herr, dir abgenommen 
Das Kreuz, denn ad es ward zu jchwer. 
Worte nicht und aud Tein Klagen 

Bradte dih zu uns aurüd; 

Wir müffen e3 in Demut tragen, 

Was Gott und felber bat acihidt. 

Du rubeit aus in deiner Kantmer, 

Wir fämpfen noh auf diefer Belt, 

Wo nichts Ift als viel Not und Jammer, 
Bier ift ja nur ein WUrbeitsfeld. 
Air fommen nad and feh'n uns Wieder, 
Isenn unier Qauf bollendet; 

Und wir alle fhau'n den Frieden, 

Der da ift, wo du jept bift. 

Blumen wird dir uniere Liebe pilanzen, 
Manche Träne fließt noch auf dein itilles Grab 
Liebe Gattin und Mutter, wir bergelfen deiner 


nicht, 
Bis — unfer Auge bricht. 


Gewidmet von deinem dich liebenden 
Gatten, Sohn und Schwiegertochter. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die zahlreichen Blumenſpenden, 
—— 9 und Hilfe in der ſchweren Stunde 
des Todes unſeres geliebten Gatten, Baters und 
Schwiegervaters 

Louis Svelle. 


Auch danken wir Herrn Bergman fiir feine träfte 
vollen Worte in der Halle, den Sängern der G%, 


fangsfeltion des Debattirflubs, dem Striegerger -- 


fangverein, der Liedertafel Borwärts, dem Mrz]! 
beiter-Liederlranz, dem Harugari Süngerbund 
umd dem Chicago PBäder- Gefangverein, fowie der 
Walded- Loge Hr. 1, Knigbts of Cosmos, dent 
Deu tichen Unteritüg ngsbund, Dift. 363, dent 
Deutihen sellner Liebesbund, dem Kinbourn 
Abe.:stegelflub, dem North Chicago Wirtsverein, 
dem Cchwabenverein ımd dem Verein der Li 
ftigen Brüder. Nochmals danfend, die frauerits 
ben Hinterbliebenen: 

Augnita Soelle, geb. Rays, Gattin, 

2onis und Emma, Kinder. 

Wiath. Eger, Schwiegerfohn. 


Danfjagung. 

Hiermit fprehen wir aller Freunden und Be- 
lannten, jowie den Mitgliedern der Siid-Weft- 
Loge Net, 36, D. D. H. ©. unferen beräliden 1 
Dant aus für die Teilnahme umd die. fehönen, 
Blumenfpenden bei der Beerdigung meines lie» 
ben Gatten, Baters, unferes guten Sohnes und 
Bruders 

Dar Kowarid. 
Snöbefondere Herrn Baitor Kirchner für die 
troitreiben Worte am Sarge und am Grabe 
beiten Danf. Die trauernden Hinterblichenen: 
Nojte Kowarid, Gattin. 
Ylorence Tochter, 
— Eltern und — 


Waldheim. 
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Deutiches Theater Eihple 
Glar! Str. Mar 5* Ude. Tel. Dearb. 6313. 


niſch, Direltor. 
Heute, — (4 on lienabend). 


verwüitliche Operettenpoffe: 


Flotte Weiber. 
Donneritag, Freitag, Samitag und Sonntag 
Abend: Neu! „Die blaue Mans”, 


Großes Herbfikomert 


Sonntag, den 27. Ottober, 


Schiller Liedertafel 


in Schoenhofens Halle 


\ 7:30 Abends.— Eintritt 25c die Perfon, 
— — — 


24. jührlides Herbſt -Konzert 


veranſtaltet vom 


Weſtſeite Sängerkranz 


abaebalten in Soebers Halle, 2131-2135 Blue 
Seland Ave., an Samitag, den 19. Dltober 1912. 
Ynfane 8 lihr Abends. Xidets 2dc die Berfon 
an der Kaffe 35. 019, 13,17 


Hidt im Leicenbeftatter-Truf, 


CHAS. HOPPE 


Der einzige dentjche unabhängige 


Leicjenbeftatter in OB 
Bei SEN HENER 
Telephon: Edgemater 531. 


‚4903-05 Lipooie Avenue 


Die ums 





Politiker in in Springhei | 


Strämenber Regen ihwädt Begei- 
jterung und Bejuc) der Fortichrittler 


Heute Demotratiier Tag. 


Gouverneur Wilfon als Hanptzugfraft. — 
Kommt morgen nah Chicago. — Demo 
fraten planen großen Empfang. — Weit 
analpfirt Oppofition gegen: Deneen. 


Regenmwetter jtörte geftern den erften 
ber drei politijyen Zage der landmirt- 
Ihaftlihen Staatsauspellung, der den 
Anhängern der Yortichrittspartei ein- 
geräumt, war, ‘ Heute ift demofrati- 
iher, Morgen 
Strömender Ytesen Ihmächte den B:= | 
jud, auf den dıe Führer der dritten | 
Partei gerechnet hatten, und Dampfte 
die Begetjterung. Irogdem gaben die 
Leiter der Partei am Ende des Tages 
der Zuperfiht Ausdrud, daß fie für 
ihre Sache neue Stimmen gewonnen 
hätten. Das Hauptereignig des Tages 
bildeten die Anjpradgen im Kolifeum, 
einem Ausftellungsgebäude, - in dem 
gleichzeitig mit dem Rebeaktus eine 
Pferdeausftelung und Borführung 
bon Zuapferden vor ſich ging. Weni— 
ger als 2000 Zuhörer horten die An 
Iprahen Staatsfenator Frant 9. 
Zunts, des Goupverneurstandidaten 
der Fortfchrittspartei, Z. Medill. Dic- 
Gormids, des Bizepräfidenten ihres 
Nationalausfchuffes, und Raymond 
Robing’ an, Die Menge folgte den 
Reden aufmerkſam, Col. Rooſevelts 
Name erregte Beifallsausbrüche, aber 
ſtürmiſche Kundgebungen waren nicht 
zu verzeichnen. Senator Funk legte 
Gouverneur Deneen nochmals die 
Frage vor, wie er ſich zu den Präſi— 
dentſchaftskandidaten ſtelle, MeCor— 
mick verlas die Aufforderung Col. 
Rooſevelts an die Wähler, für Sena— 
tor Funk zu ſtimmen. Raymond Ro— 
bins befürwortete eine Aenderung des 
Vorwahlengeſetzes, ſo daß Wähler 
nicht zu erklären brauchen, welcher 


Partei ſie angehören, und Einfügung* 


einer Beſtimmung, welche Wählern ge— 
ſtattet, ſich für zwei Präſidentſchafts— 
fandidaten zu erklären, jo daß Delega- 
ten wijjen, für welchen Kandidaten fie 
zu ftimmen haben, wenn der eine nicht 
die Nomination erhalten fann. Am 
Nachmittag fand im fortfchrittäpartei- 
lichen Zelt auf dem Ausftellungsplat 
ein Empfang ftatt. Während de3 
Empfangs fetten die weiblichen An- 
hängerinnen der Partei Beitragäzerti- 
filate, Bandannatücher und ähnliche 
Abzeichen der Partei ab. Auch als 
Kampagnerebner verfuchten fie fich 
und aogen viele Zubörer an. 
Beute demofratifcher Taa. 


Heute ift demofratifcher Tag. Wood- 
rom MWilfon, die Hauptzugfraft, fam 
am frühen Morgen an und mohnte 
einem Yrübftüd im St. Nicholas Hotel 
bei, an dem bemofratifche Führer aus 
allen Staatäteilen teilnahmen, Ebm. 
d. Dunne, der demofratifche Gouper- 
neurstandidat, eröffnete 
Hauptquartier im ©t, Nicholas Hotel 
und empfing Barteiführer, bie zur 
'Ausftelung gefommen waren. Xn fei- 
ner Begleitung befand fich fein Kam: 
pagneleiter Wn. 2. O’Connell. 

Planen Kundgebung am Bahnhof, 


Die hiefigen demofratifchen Partei- 
führer machen außerordentliche An 
ftrengungen, um den morgigen Befud) 
Gouverneur Wilfons in Chicago zu 
einer demofratifchen Kundgebung zu 
* geftalten. Der Bannerträger der Par— 

tet fommt morgen Vormittag um halb 
zehn Uhr auf dem Unionbahnhof von 
Et. Louis hier an. James 3. Toions- 
end, der Vorfigende des Kampagne- 
ausfchuffes der demofratifchen Coun- 
typarteileitung, melde die Faktion 
Sullivan Tontrolirt, hat ein Schreiben 
an alle demofratifchen Bezirksführer 
gerichtet, in bem er fie auffordert, fich 
auf dem Bahnhof einzufinden. „Wir 
mürden es gern fehen”, erklärt Bor- 
figender Zomnsend, „wenn 10,000 
Demotraden ſich auf bem Bahnhof 
einfinden und den nächſten Präfidenten 
nad dem Kongreßhotel geleiten wür— 
den.“ Die County Demotracy und der 
Sroquoisflub werben fi) mit Mufit- 
tapellen am“ Bahnhof einfinden. Gou- 
berneur Wilfon wird am Mittag in 
MViders Theater Iprechen. Am Nach}: 
mittag um drei Uhr wird im Kongreß— 

tel ein zmwanglofer Empfang für 
Frauen ſtattfinden. Für den Abend iſt 
eine Maſſenverſammlung in der Waf— 
fenhalle des 7. Regiments vorgeſehen, 
in der Gouverneur Wilſon die Haupt⸗ 
rede halten wird. 
Rooſevelt ſpricht im Koliſeum. 


Führer der Fortſchrittspartei ſind 
Mit Vorbereitungen für. die Mafjen- 
berfammlung im Kolifeum am näch⸗ 
ſten Samſtag Abend beſchäftigt, in der 
Col. Rooſevelt ſprechen wird. Alle 
Kandidaten der Partei und Mitglieder 
ber Parteileitung find geladen. Ein- 
trittöfarten find nicht nötig. Seber- 
mann erhält Zutritt zu der Riefenhal- 
le, der größten der Stabt Chicago. 


Geifelt Oppofition gegen Deneen. 

Daß Gouverneur Deneen und bie 
übrigen republifanifchen Staatsfanbi- 
Daten erwählt werden ivürden, wenn 
Recht und Billigkeit auch diefes Jahr 
wie früher im Staat die Oberhand be⸗ 
halten würden, führte Roh O. Weſt, 
der Vorfigende ber tepublifanifchen 
ſtaatlichen Parteileitung, heute in einer 
Erklärung aus, in ber er bie Leiſtun⸗ 
gen des Staatsoberhaupted® im An- 
tereffe der Bewohner des . 
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republitanifcher Tag. | 
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X 1 mit ben. o 
ung zu bringen, die ihren 


nen * herbeigeführt hätten. Die 
omwohl bie demofrati= |" 


Tatfache, daß 
ſchen Kandidaten wie auch die der 
Fortſchrittspartei derartige Angriffe 
machten, bilde einen Beweis dafür, 
daß fie Hand in Hand arbeiteten. Ihr 
Zmed fei, Gouverneur Deneen zu ſchla⸗ 
en. Der Kampf werde von den Re— 
fen der politifchen Mafchine geleitet, 
melcher der Gouverneur den Garaus 
genadht habe. Dunne fei der Mann, 
den bie langjährigen Feinde des Gou- 
erneurs, bie Geaner aller fortichritt- 
lichen Bewegungen, ermwählen wollten. 
Wenn es fi nur um-zmwei Parteien 
handle, fönnten fie ihre Abſicht nicht 
erreichen. Das hätten ſie vor vier Jah— 
ren verſucht, als ſie Stevenfon unter⸗ 
ſtützten. Sie ſuchten Stimmung für 
Frank H. Funk zu machen, um genü— 
gend republilaniſche Stimmen auf ſei⸗ 
ne Seite zu ziehen und Gouverneur 
Deneen dadurch zu Fall zu bringen. 

Een Hotizen, 

Joel F. Longenecker 

Ward kündigte geſtern an, daß er beim 
Siadtſchreiber eine Petition einreichen 
als fortſchrittlicher Kandidat 
fürs Stadtgericht für den Richterpo— 
ſten, der durch den Tod Stadtrichter 
Eberhardts frei geworden iſt. Eine 
Sonderwahl für Erwählung eines 
Nachfolgers für Richter Eberhardt iſt 
nicht ausgeſchrieben. 

Republikaniſche Wahlverſammlun⸗ 
gen finden heute Nachmittag ein Vier⸗ 
tel por drei Uhr im AInfurance Er: 
change Gebäude und Heute Abend in 
Evanſton, Orrington Ave., zwiſchen 
Emerſon Str. und Univerſity Place, 
ſtatt. 


u 


Doppeltes Pech. 


Frau Domney-Klatt hat zwei Männer 
und will beide loswerden. 

Bon zwei Männern auf einmal ge- 
jchieden zu werden wünfjcht Frau ‘da 
Hent-Doiwney:Klatt, welche in ihrer 
geitern im SKreisgericht eingereichten 
Klage fundgibt, daß fie fich ihrer dop= 
pelten Belajtung erſt im leßten TFe- 
bruat gewußt geworden jei. Im 
Yahre 1903, fährt fie fort, habe fie 
William Lafe Domwney geheiratet und 
einen Monat mit ihm gelebt. Drei 
Jahre fpäter habe fie ihn mit einer 
Yrau und zwei Kindern auf der 
Straße getroffen und von ihm erfah- 
ren, daß er fi in Kanada von ihr 
babe fcheiden lafjen. Auf fein Wort 
bauend, habe fie dann Emil Klatt ge= 
heiratet, jpäter aber entdedt, daß 
Doroneyn gelogen hatte. Sie wünjdht 
nun die Auflöfung ihrer zweiten Ehe, 
weil diefe ungefeglih und Klatt jah: 
zornig und unverträglich fei, jomwie di: 
Scheidung von Domwney, meil bdiefer 
ihr verfchiwiegen habe, daß er vor der 
—— im Zuchthauſe geſeſſen 

at. 


— — —___ 


Simchus Tohra⸗Ball. 


Die Damen der ungariſchen Ge— 
meinde „Agudath Achim“ veranſtalten 
am kommenden Sonntag Abend in der 
Synagoge an Marſhfield Ave. und 
Polk Straße den 18. jährlichen „Sim— 
chus Tohra“Ball. Den Beſuchern 
wird ein unterhaltender Abend in 
Ausſicht geſtellt. 


Gule Eſer find 


geſtern ein 


gute Kämpfer. 


Ob bei der Arbeit oder beim Spiel, die 
Ansdaner fommt Dur gute Ber: 
dauung, ſtets durch Stunrts 
Dyspepſin Tablets erzielt. 


Männer und Frauen müſſen guten 
Witz und Willenskraft beſitzen um des 
Tages Kampf zu beſtehen. Ein Dys— 
peptifer mag feine Arbeit verrichten, 
aber ift immer auf gejpanntem Fuß 
mit feiner Umgebung. Ein guter Ma- 
gen und eine quite Mahlzeit, wohloer- 
baut, verfegt uns in eine gute heitere 
Kampfesitiimmung, in eine folche, die 
die Arbeit Teicht macht und uns herz» 
lihe Zuftimmung unferer Kollegen 
gewinnt. Der Mann an. der Spibe 
eines Geihäfts, welcher einen “guten 
Magen befigt, beſitzt Kampfesmuth 
gegen Konkurrenz und die täglichen 
Unannehmlichteiten welche fich ergeben 
müffen. Ein mohlorganifirtes Ge- 
fchäft vit tatfächlich wie Euer Verdau- 
ungsſyſtem. 

Stuarts Dyspepſia Tablets fangen 
fofort ala Nachhilfe an zu arbeiten ſo— 
bald_fie dem Körper zugeführt werden 
und erden dem Magen eine große 
Hilfe indem fie eine aroße Tätigkeit bei 
der fchwierigen Bewältigung der Spet- 
fen liefern, unterftügen ihn in feinen 
Sunftionen, erleichtern die Arbeit und 
geben ihm dadurch eine Ruhepaufe und 
fräftigen, ftärfen und beleben die Drü- 
fen, Schleimhaut, abjorbiren Drüfen 
und Mustelmände in folcher Weife, 
daß der Magen bald feine Verdau- 
ungsfraft imieder erlangt, Wider- 
ftandsfähigfeit und Verdauung und 
fchließlich die Arbeit ohne fremde Hilfe 
verrichtet. 

Diefe mächtigen fleinen Tablets ent⸗ 
halten in einer zuſammengeſetzten 
Form jedes Element, nötig um alle 
Arten der Nahrung. ob Fleiſch, Ge— 
müſe, Zerealien, Eier, Fiſche uſw. zu 
verdauen und wirken ebenſo gut in 
Säure⸗9 = Alfaline Medium. Wenn 
Ahr am Magen leidet, er-nicht fo fchnell 
und wirffam verbaut wie er follte und 
folglich Euer ganzes Shftem an Unver- 


daulichkeit leidet, ſchuldet Ihr es Euch 


ſelbſt, dem gequälten Magen Hilfe zu 
leiſten, um ihn aus ſeinem jetzigen Zu⸗ 
ſtande au befreien. 

Die Löſung Eures Magenleidens— 
problems iſt leicht. Geht ſofort zu 
Eurem Abotheker und Holt, Euch ein 
Pacet, dann nehmt eins o 
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| Schwarze Gonen Halstradjten und Muff in Sets zu 52.75, 


Der Lnnräßnfiche Effekt von [hmarzem Eoney brachte eine großeNachfrage nach wohl⸗ 
feilen Pelzen. Vorzügliche Qualität ſowohl wie gute Arbeit und außerdem zu den aller⸗ 


In Weißwaaren — 14,000 Yards — Lawns, karrirte und geſtreifte Lawns, mar⸗ 


firt zu 9c die Yard. 


400 zehn Yards lange Stüde von 40sölligem PBuritan Eloth, in Chamois Finish, offerirt 


zu 95c der: Bolt. 


niedrigften Preifen. 


Schmarze Eoney Scarf3, 
Hals, fancy Tabs bi3 zu den Enden zuge- 
fpißt, verziert mit Köpfen, $1.25; dazu paf= 
fende flache Shaped Muffs, $1.50. 


Schwarze Eoney Kragen, breit über den 
Schultern, mit fancy Tabs, gezadt an den 
dazu paffenden 
halbrunden Muffs, mit fhirred an den En- 


Enden, $2.00; die neuen, 


denden, $3.25. 


ſhaped“ am 


den Enden, 34.25. 


Shaped Muffs, 


Baſement. 


Extra große Pelerines, breit am Rüden, 
breit über den Schultern, mit Tabs, bis zur 
Waiſt reichend, gehätelte Ornamente, mit 
Satin gefüttert, $3.25; große dazu paffen- 
de halbrunde Muffs mit Ihirred Satin on 


Chmarze Coney Shaw! Kragen, Tabs 
bis aut MWaift reichend, befegt mit gehätel- 
ten Ornamenen und Xaffels, Satin gefüt- 
tert, 32.25; dazu paffende ſeht große flache 
$2.25. 


— Seidegefütterte Suede Handfchuhe für Bamen, $1.00 


Weiche, feine Suede Skins wurden zur Heritellung diefer Handfchuhe vermendet, in 
den beliebten Straßenfcattirungen, in melden fie zu haben, bilden fie einen außeror- 
bentlich guten Mert zu $1.00. 


Tnmen Gape, Milaneie, feidegefütterte Sandihuhe — unfere 


Bajement. 


Standard Iohfarb., arauen 


u. ihmwarzen Scattirungen— eine Qualität, die Ipäter in der@ntion ichhwer erhältlich iit, Br. 1.25 


Kleider-Materinlien um 3 bis » des gewühnlichen Wertes renuzirt. 


An Seide — 1500 Yards Chamois Satin in Corded Effekten, in Schwarz und Werk — jebt in fo großer Nachfrage, weil fie fich der gegenwärtigen Mode in Kleidern, Sutts 
und Coat3 anpaffen, 85c. Andere Werte von gleicher Güte werden jet ebenfalls offerirt in unferer Seide-Abteilung. 


meniger ala den gewöhnlichen Preiſen. 


Salesroom 


Baſ ement. 


In farbigen Wafchftoffen — Taufende non Reftern in Ginghams, Percales, Mabrad,- 
Grepes, Voiles, forie feidenen und baummollenen Stoffen zu einem Drittel bis zur Hälfte 


Bafement, 


Männergeichneiderte Herbit:Damen-Suits, niedrig marfirt, $13.75. 


E3 find zmweihundert davon — und das find fehr wenige im Vergleich mit der Anzahl Damen, welche fich freuen werden, eine Gelegenheit zu finden, gerade folhe Suits zu kaufen, 


 &3 find mirffich bemerfensmwerte Werte zu $13. 


bon den feidenen YFutterftoffen, die irgend Jemand als vorzüglich finden mwird. 


Mollene Kleider für Damen, gemacht aus Shepherd 


Serges, in einer großen Auswahl von Farben und Muftern — ungewöhnlich wünfdhensiwert 
für fofortigen Gebrauch, $11.50. 


Ched3, 


Morftebs und 


einfachen 


Baſement. 


75 — Cheviots, Serges und Herbſt-Miſchungen, welche ſonſt für bedeutend koſtſpieligere —— verwendet werden, nicht zu ſprechen 


Baſement. 


Seidene Taffeta und Meſſaline Waiſts, dreihundertundfünfzig Stück im Ganzen, ge— 


ſchneiderte und fanch Facons, in Navy, Braun, Grau und Schwarz, markirt zu einer be— 
deutenden Herabſetzung, $2.75. 


Baſement. 


600 Kimonos für Mädchen, in fünf Facons, aus guter Qualität Flannelet gemacht — Größen 4 bis 14. Ein Drittel bi3 zur: Hälfte unter den regulären Werten, zu 50c und 756, 


Knaben⸗-Hüte — 


Nene Facons für den Herbſt. 


Wie gut wir das Wohl ber Knaben wahrnehmen, wird demonſtrirt durch unſere äußerſt 


umfaſſende Auslage von Hüten für alle Zwecke. 


Teleſcopes, Rah Rahs, Tyroleans (tatſächlich in jeder wünſchenswerten Facon) aus Tuch, 


Filz oder Plüſch — Preiſe rangiren von 5060 aufwärts bis zu 82. 00. 


Geftridte Hoden Kappen in allen populären Farben und Geweben, 25c bi3 zu 75c. 


Noch vier Tage übrig vom 
ihwarzen Burlington 


Strumpf⸗Verkauf. 


Für Männer, Damen und Rinder, 
Schwarze Burlington Damenftrümpfe — Baum— 
mollene zu 5öc, 6öc, 95c, $1.25 und $1.75, Schadh: 


tel von fjechd Paar; 


Mercerized Lisle, $1.75 und 
$2.00, Schadhtel von feh3 Paar; feibene, 
32.50, Schadiel von brei Paar. 


Burlingten ichwarze Strümpfe für Männer, in Chad: 
teln mit je jehd Baar — Baumwolle, 65e, $1.00, $1.25 


$2- und 


Bniement, 


Vier Slip-Dver Facons, wie abgebildet, 


und $1.75; Lisle, $1.75. 


Burlington jhrmarze Strümpfe für Kinder, in Schach: 
teln mit je feh8 Baar — Baummolle, 65c, 90r, $1.25 n. 
$1.75; mercerizeb Lisle, $1.00 und $1.25. 


ber zwei nad) 
— 


Baſement. 


Aulover Spihen Waiſtings, Yard 18e, Tie. 


Am Donnerſtag Morgen werden wir eine große Auswahl von Muſtern in Alloverſpitzen 


zur Hälfte der regulären Werte zum Verkauf offeriren — in Weiß, Cream und Ecru — bes 


pieredigem Hals, befegt mit breitem Stidereiband bis zur Taille, 
Facons mit \ Hals, verziert mit Stidereieinfag und Leinenfpigen, 
andere mit tirfen Hofe von Spigen und Stidereleinjak. 


eine gemadt in Empire, 


fonders geeignet zur Anfertigung von feinen Waift3 und Gonstts, 


7000 Yard3 Face Beiling, eine große Auswahl von Sorien und Mujftern, marfirt bie 
Yard zu 10c und 15c. 


Speieller Damen-Kachlleiderverkaul, St 


Baſement. 


Geſtickte Taſchentücher für 
Damen, 
7e, We, 


121%. 


Ein beachtenämertes Affortment von hohlgefäums 
ten DIafchentüchern für Damen, mit beftidten Eden» 


muftern, zu 7c, 10c, 12%sc, 18c. 


NReinleinene Initial Ta- 
ſchentücher für Damen, hübſch 
in Schachteln von je ſechs 


verpadt 5de und 6de. 


mit 


Reinleinene Taſchentücher 


Baſement. 


ſäumtem oder farbigem Bor- 
ber, drei in einer Shadhtel— 
15c, 


Neinleinene Initial⸗Ta⸗ 
Ihentücher für Männer, zu 


für Damen, in fheer 
mittleren Schmweren, 
— Dutbend 80r. 


Initial: Taihentüher für 


und 


Zwei J— 


Eine 


10c, 12Igc und 18c, 


Weiße hohlgefäumte unb 
farbig beränderte Tafchentil« 
her für Männer, zu be — 


Baiement. 


Kinder, in weißem hohlge⸗ 


das Dutzend 556. 


Räumungsverkauſ von Muſter-Spihen-Gardinen. Toilette Artikel: Viele ſpezielle Werte. 


Nottingham, Muslin und Serim Gardinen—eine reichhaltige Anſammlung von einzelnen 
und zwei Paar Partien, welche als Muſter verwendet wurden und etwas beſchmutzt ſind — 


zu fehr niedrigen Preifen marfirt, 35c, 50c, 75c bis $3.50. 


Bedrucdte Draperies, Yard, 18c. 


Gretonne, in einer Auswahl bon praditvol- 
Kombinationen, für 
Gardinen und Bettbeden pafiend — die Yard 


fen Mujtern und Farben - 


für 18e. 


Das Rhodes: Stipendium. 


Prüfungen finden am fommenden Dienftag 
und Mittwoch ftatt. 

Präfident James von der Univerji- 
tät von Minois madht als Vorſitzer 
des Rhodes-Stipendienausfchuffes von 
Illinois befannt, daß Illinoiſer Be— 
merber um dad Rhodesitipendium an 
der englifchen Univerfität Orford am 


fommenden Dienftag und Mittmod | 
des Präſidenten 
Harris von der Northweſtern Univer⸗ 
ſität, im Univerſitätsgebäude an Weſt 


im Amtszimmer 


Late und N. Dearborn Straße in 


Chicago, geprüft werden. Unter den 


Bewerbern, melde die Prüfung be- 
ftehen, wirb einer audgemählt, um 
no in diefem Monat feine Studien 
in Orford zu beginnen. Die Prüfung 


erftredt ji auf Kenntniffe im Latei⸗ 
nifchen, im Griehtfchen und in ber: 


Mathematik, und die Prüfung befteht 
nur, wer mindeftens im Latein und in 
der Mathematik befriedigend abſchnei⸗ 
det. Das Rhodesftipendium umfaßt 
ein Studium-von drei Jahren und ei- 
nen jährlichen Zufhuß von $1500. 
Die Bewerber müfjen unperheiratete 
Bürger ber Bereinigten Stadten im 
Alter zmifhen 19 und 25 um ein 
und m zwei 


0256 ©. Hohne 
Shiene, St. 


Stüd 35c. 


Schulſtreik abgewendet. 


Ein angedrohter Streik der Lehrer 
an der Hochſchule in Zion City wurde 


geſtern durch die Wiedereinſetzung des 
Vorſtehers Benjamin Heß ſeitens der | 


Schulbehörbde abaeivendet. Heß mar 
zeitweilig abgejegt worden, meil er fich 
felbft, ohne zu fragen, einen breimächi: 
gen Urlaub genehmigt hatte. Die Leh- 
rer ftanden auf feiner Geite, 


Das Heilmittel für fie. „Vor 
einiger Zeit,“ jchreibt Yyrau Elizabeth 
Schmidt, 127 Hacton Str., Pittöburg, - 
Pa., „Hit ih an Blutvergiftung. In 
unjerer Yamilienzeitung las ich einen 
Urtifel über den Alpenträuter, und 
entſchloß mich, denfelben au berfuchen. 
zo fonnte ihn nicht in der. Apothete 
aufen, und fo beftellte ich eine Probe- | 
tifte. Er hat mich bollftändig geheilt. 
Sn iſt von jetzt an für mich die einzigſte 


edizin. 

Forni’s Alpenfräuter, ungleid, an- 
deren Medizinen, ift nicht in Apothe- 
fen zu haben. Er wird direft vom Xa- 
boratorium durch Spezialagenten ge- 
—* die —— ſind von den Ei⸗ 

Peter Fahtney & 
— 
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Tenfter » Rouleaur, 82 und 35c. 
Dil Opagne, an Hartähorn Spring Rollen be- 
feitigt — in Standard Farben gezeist — 36 
Zoll bei 6 FZuk, Stüd, 320; 36 Zoll bei 7 Fuß, 


Badeſeife, Dutzend 
Baſement. 


„Tau Day.“ 


Das Sammelwerk für Chicagoer Kinder 
am kommenden Dienſtag. 


Der kommende Dienstag iſt der 
jährliche „Tag Day“ oder Sammel—⸗ 
tag der „Chicago Children's Benefit 
League.“ Alle von der Bürgerſchaft 
auf den Straßen an dieſem Tage bei— 


geſteuerten Gelder fließen den zur Liga 


gehörenden Mohltätigkeitsanftalten für 
Ehicagoer Kinder zu, und nur folche 
Anftalten und Gefellfehaften werden in 
die Liga aufgenommen, deren Direlto- 
ren ohne Gehalt tätig Find, und beren 
Zived die yürforge für Chicagoer Kin- 
ber ift. Ein Bericht über ben Betrag 
der am „Zag Day” gefammelten Gel- 
der und deren Verwendung wird all 
jährlich dem Finanzausfhur abgelegt. 


Ueberlegen fa ſichs noch. 
Die Mufilergewertſchaft hat geſtern 
die Beſchlußfaffung über den Antrag 


auf Abſchaffung der Beſtimmung über 
> ce De der — — REN | 


een Infolg 
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Old Dutch Cleanſer, Büchſe, Se; Dutz. 80c. 


Te. 
zu 


Jahresverfammilung. 


Beamtenwahl der Wohltätigfeitsvereine 
ifraelitifher junger Männer. 


Ym Hotel La Salle wurde geftern 
Abend die Yahresverfammlung der 
Vereinigten Mohltätigfeitövereine i3- 
taelitiicher junger Männer abgehalten. 
Die nachgenannten Beamten wurden 
einftimmig ermählt: Präfident, Ifaac 
Rothihild; Wizepräfident, Henry Hor: 
ner; Schagmeifter, Milton ©. Yon- 
borf; Sefretär, Edward ©. Telfen- 
thal; Finanzfefretär, Monte Sabdler; 
Direktoren: Ubel Davis, Huao Friend, 
Lupo Pam, Samuel E., Spiesberger, 

olomon Kline, Qifing Rofenthal, 
Arthur M. Horwid) und Hugo Son- 


nenfchein. Nach der Beamtermwahl un- | 
ı terhielt der Schnellzeihner George W. | 
French die Geſellſchaft. 
—---—— 


Methodiften und Ehe. 


Weisgehende Befclüffe der Rod River 
« Konferenz, 

Die Rod River-Konferenz der Me- 

in die 


ng Si m 


—— in 


Jedes der nachſtehenden Items und viele andere, die in unferer Bafement Toilettenartitele 
Abteilung zu haben find, ermöglichen außerordentlich große Erfparniffe. 
Armonr & Companys Sinbad türfiicheBnde- 
feife, Dutend, 50r. 
James S. Kirf & Gombanys weite. Ca- 
ftile Seife, drei Pfd.-Stüde, 2de. 
James ©. Kirf & Companyd Palmer Haufe 


Gravis Zahnpniver, 8 Unzen Büchfen, 18, 

Dime. Iie'belles Face Bomber, in weiß, fleifdh« 
farbig und cream, Schaditel, 15. 

Gologne Bouquet Toilet Seife, 
drei Stüden, 18rc. 


es RR Seife, Kifte mit 50 Stüden, 


Schachtel mit 


Baſemeut. 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen 
notirungen an der Produkt 
Getreide und Proviſionen auf 
— 


eitrige Anfırhr bon Weizen für d 
naen ; Eh ae * eu 120% 90 ( 
f 500,400 Bul 
Be —— bier nutben 104,900 J 
Vetzen, 423,000 Bulhels Mais nnd x 
Butdels Hafer 


Ge Öteltes sansie ieh ; 
$17.10; Januar, — FE Er ars 


Schmalz, Oftober, $11.77 nu 11.175 
Mat, 310.65. s * — 


Rippchen, Okltober, 510.00;: Januar 
Mai, $10.17%. — 


Avppeuhof verhindert Bergle 


Der Bundesappellhof lehnte g 
die von der zz. — 
eingelegte Beru 
ſcheidung des 
in dem ———— 

Firma ab. Sie ſuchte in 
—* Glä 





-. am 


rebal und Kaic” betitelt fich 
‚leldieß ber Tucnveretn 
in feiner Halle in Kenfington vom 
Donnerstag bis um 
Dintag beramfialten wird. as 
am 1: Itig und 
ler Abwedi find 
igendermaß teilt: ber Donners» 
i Bären und Bafjiven geweiht, 
ei — die = nger —— 
7 Konzert geben, der ag mit 
ner Theaterauffülhrung tft der a der 
amen, und am Sonntag iverden die Als 
er ne ie einem Schauturnen seigen. 
j tt zu dem Vergnügen ift billig, 
t Borberfauf jind Karten file 1dc au 
haben, an der Rafje foiten fie 2öc. 
Einen Herbitball mit Konzert und Ver- 
c gibt die SFohen-4ottern—⸗ 
Nr. 23, Orden der Hermanns⸗ 
en, am FTommenden Samsta 
in Count Halle an Blackhaw 
amd Sedgwid Str. Am Feitausichuß, 
ne8 Unterhaltung3pros 
ellt bat, find die Damen 
Bräfidentin; Katerine 
Marie Malone, Sefres 
t Sthatmetiterin; 
MM. Bil ‚ M. Schombel, E, Steller 
md V. Weflel. Der Eintritt Toftet 2dc. 
Große Borfehrungen trifft der 
x zei Bayeriſche 
Frauen ⸗Krankenunterſtü— 
Bung3dberein und fein aus den Da- 
men eg a tin; u 
Rathgeber, Vorſi e; Ligzie Vogel. 
Sekretärin; — Novak. Schatzmei⸗ 
ſiexin; — Blaſchko und Thereſe 
Breitfu eſtehender Feitausihur zur 
Feier 3. 20jährigen Stiftungäfeites, 
“ weldhe am Tommenden Samstag in der 
 Mozarthalle, 1532 Eiybourn Ape., began- 
en wird. U.a. wird Ball in Ausficht ge- 
teilt, und von Allen, die den Verein fen 
nen, bezweifelt Niemand, dar das Feit 
ehr unterhaltertd werden wird. Der Ein- 
itt foftet 25 Cents. 
Ein Vorläufer der Mastenbalffaiion ijt 


= ‚der Preismasienball, welchen die Late 


Biem Loge Nr. 589, Orden der Eh: 
venritter ımd -Damen, am fommetden 
Samstag Abend in 'Fleiner® Halle 
= 1638. N. Halited ©tr., veranitaltet, 


Dr: 
as 


* Bergmügen fteht unter der Leitung des 


Bräjidenten der Loge, Hermann Flügel, 
“mb Des nachitehenden Ausſchuſffes: 
- Mharles Flügel, Borjiser; Xo3, Freund, 
Hermann’ Hildebrand, Ntaroline und Nel- 
; Je Hennings. Gin autes Orcheiter tft für 
Den Abend verpflichtet worden, und ala 
befondere Attraktion bat man Preife im 
Merte von $200 ansgejebt, überhaupt 
wird Alles aufgeboten, um denMastenball 
t unterhaltend zu macden. Der Eins 
tritt Fojtet 26c. 
Ber La Salle Turnverein 
Iadet zum Befuch der Sirmeh ein, die er 
ommenden Samstag und Sonn 
409g in »feineer Halle, 2048—2052 
Zarrabee Straße, veranitaltet. Die Halle 
wird in eim Bauerngehöftt mit 
Ctallungen, Scheunen, Getreideichober 
und lebendem Geflügel umgemandelt 
“omerden, das leßtere ivird zur Verloojung 
Tomnien. Die Belucher werden gebeten, 
wenn. möglich in Bauerntradt zu kom— 
men; der Feitansfchuß veripricht ihnen 
eine interefjante Unterbaltung ımd mird 
au für etwas Gutes für den Magen, u. 
a. Spanferfel mit Sauerkraut, joraen. 
Biele Vereine der Nordfeite, namentlich 
Zurn- und Gefangvereine, haben ihre 
Beteiligung zugeiant, und eine Anzahl 
bon ihnen wird auf der Bühne etwas zum 
Beiten geben. 
Ein gemeinfchaftlihe3 Konzert mit 
darauffolgendem Ball geben die. So» 
ataleLiedertafelund das Hars 
mond -DOrheiter am Tommenden 
Eonntag Abend in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ute. und Baulina 
Strafe. Beide Vereinigungen jind mus 
meriich jtarf — das Orceiter zählt 30 
Mann —, und haben ihre Tüchtigfeit im 
Dieniie der Frau Muſika ſchon oft glän— 
zend dargetan. Auch das bevorſtehende 
Honzert verheißt wieder ungewöhnliche 
Genüſſe in Form von großen Geſangs—⸗ 
nummern mit und ohne Orcheſterbeglei— 
ung, Soli, Inſtrumentalſtücken u. ſ. w. 
Eintrittiskarten ſind im Vorverkauf für 
Se, an der Kaſſe für 50c zu haben. 

Ein großes Eger: mit daraufs 
folgendem Ball gibt der Apollos 
Btthberfrang, Dirigent Otto E. Fis 
fer, am fommenden Tonntag, Nach: 
mittags 3 Uhr beginnend, in der Xins 
eoln = Turnhalle. Der Genichte Chor 

idelin beteiligt jich an der Nusrührung 
08 Brogrammz, welces u. a. folgende 
Ctüde enihäli: Zithervereinsmarſch, 
pollo-Pitherirang; Konzertvbantaiie für 
Rıther, Frl. Zudia Beilfe, Traun eines 
Engels, fir Mandoline ımd Ginttarre; 
Km trauten Heim, Sertett fir Zither, und 
Rolfamazurfa, Apollo Zitherfrang. Eins 
trittsfarten fojten im Vorverfauf 2öc, an 
der Kafie 50: die Perjon. 

Der Arion Männerdor 
@üdjeite veranitaltet anı Zommens 
den Eonniag in der Eüdjeite » Turns 
balle, 31. und State Straße, fein Herbits 
feit, beitehend aus Stonzert mit darauf: 
folgenden: Ball. Ein aukerit rühriges 
Somite iit bei den Vorarbeiten rege tü= 
tig; fait 50 Aktive haben unter Zeitung 
ihre Dirigenten Karl von Wolfsteel flei- 
Big neubt und bringen die neuen Chöre: 
Webers Xabr: mein Schaß“ von 7%. bon 
der Etuden; „Am Rhein“, von A. Buns 


gert; „Schlittenfahrt“ 

All 

im Rortrag. Herr 9. Granhold und 

Er Mar vb. Herkberg werden je mit 

einem Kouplet, die serren H. Granhold 

ud VA. Wehriwein mit einen Dnreit und 

Be Herren Aug. Schweiger, Mar d. 
g, 5. Granhold, Tohn Spuehler 

Gen. und Schlips mit einer Ftomijchen 


ER e die Lachmusteln in Bewegung 
Fee . Fräulein isranzisfe Huhn wird 
Uniejenden mit einem Sopranfolo 

" erfreuen. Anfang 7 Uhr, Eintrittäfar- 
sen im Worverfauf 25 Cents; an. ber 
ir Rafie 50 Cents. 
Rn Hörhers Halle, 2131—35 Xıte 
d We., veranitaltet der beliebte 
erein Liedertafel Einige 
Teit am fommenden Sonntag von 3 Uhr 
Radmittagg an ein großes Herbitkons 


EM mebit Ball. Das Programm ver- 
eine Schöne mufifaltiche und die Tä- 

des tüchtigen Feftausichufles eine 

ee geiellige Unterhaltung. Ein- 
en foiten 2öc und gelten, mern 

Am Boraus aelauft, für Herr und Dame, 
an der Kafje gelauft nur für eine Per⸗ 


der 


von Nüdel und 
Jeil Hurrah“ von Nud. Wagıter, 


"De Deutihen Wittmwen, deren 
ichkeiten jich großer Beliebtheit er- 

h | am — — gemeine 

Abrem Hauptguartier, der Schiller: 

an Wells Str., nahe North Übe., 
zesball ab, melder um 4 Uhr 

03 beginnt.” Für gute Mufit, 
Erfeiichungen um. jit, iwie immer, be= 
2 en enocet. Der Eintritt foftet nur 15 
Der Hamburger Klub, jene 
Meeiflihe Bereinigung von Söhnen -und 
tern der aliehriwürdigen Hanſaſtadt, 

fo intim gemütliche Gefellig- 
beranitaltet, begeht am 16. 
Oktober, Übend3, jein 24. Stiftungzfeit. 
e Ausnahme bon der gewöhnlichen 
ge) ‚ biemal_ber Umitand, bat 
‚Bett an einem Mittwoch ftattfinbet, 

x der Wider 


war im großen Saale 
Sale. , Sur —— an den 
‚ ber ſehr 

nubreid en beripridt, 


und 
werd werben 


* Die — 
— dem 19 
‚ * 

einers Halle, 1638 R, sr Gtrake, 

r 22. Giftungsfeit, all en 
Tangpaufen mit humortitifdhen Vorträgen 
ausgefüllt werben, tft das Programm 
Abende, melddes den Beiuchern jedenfalls 
fehr viel Vergnügen bereiten wird, Die 
Eintrittsfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an.der. Kaffe 50 Cents, 

Der Brälzer Frauenperein 
feiert am Camstaa, dem 19, Oktober, 
in Mondorfs Halle fein 15, Ctiftungsfeit 
mit Ball und Unterhaltung, Das um 8 
Uhr Abends beginnende Reit, welches ben 
vielen Freunden de8 Vereins angenehme 
Stumden in Ausficht ftellt, teht unter der 
Leitung eines Sachtundigen Komites, Ein⸗ 
tritt3farten find bei allen Mitgliedern zu 
25 Cents zu haben, an ber Sajfe foiten 
fie 50 ECent3. 

In der Brotherhood Halle, 2738 Hirfeh 
Str., Ede Fairfield Uve., veranjtaltet Die 
naar Gil de anſa 

tr. 88 am Sonnabend, dem 19, Oltober, 
Abends 8 Uhr beginnend, ihren vierten 
Serbitball. Damen der Gilde Kaben es 
ſich als Feſtausſchuß zur Aufgabe ger 
macht, den Beſuchern einen recht gemilt« 
lichen, angenehmen Wbendb au bereiten, 
und laden alle Freunde ımd Gönner ber 
Gilde ein, baran teilgunehmen, 
Eintritt Toftet 25 Cents, 

Am Samödtan, bem 1P, Oltober, ber» 
amitaltet der KontordinMänner 
Kor fein Herbitlongert in der Vorwärts» 
Turnhalle, 2431 W, 12, Strafe, Die 
Sänger werden mit ihrem Dirigenten 
E. U. Böhler ihr beites Können einjeßen. 
Die Auswahl Der Chöre und Coli fit 
eine bortreffliche, zum Echluk wird auch 
dem Humor in audgtebirer MWeife Nech- 
nung getraaen. Wle Vorkehrungen find 
aufs Eorafältigite getroffen, und e3 Ias- 
bet der StontordtasVtännerchor alle jeine 
Gönner und Freunde gu einem gebieges 
rien, echt Deutichen, Beta Unterhals 
Iungsabend berzlichit ein, Für Die Sans 
gesfreunde im Befonderen jet noch be= 
merft, dat die beiden Chöre: „Irinflted" 
und „Sturmimogen“, joiwie „Der Spiel- 
mann bon Diüppel“ mit Soli, bei diefem 
Konzert zum eriten Male in Amerika 
zur Aufführung gelangen. 

Der deutiche Verein Brinz Hein- 
rich Nr. 1 begeht am Sonntag, dem 20. 
Dftober, Nachmittags 3 Uhr beginnend, 
in Mondorf3 Halle jein neuntes Stif- 
tunosfejit mit Ball und Unterhaltung. 
Mit den Borfehrungen find die bemähr- 
ten Mitglieder Emma Stamm, Präfiden- 
tin; Franziska Pankoni, Auguſte Zieſen⸗ 
benne und Arthur Kupfer eifrig beſchäf⸗ 
tigt, und man kann ſicher ſein, daß es 
ein ſchönes Feſt werden wird, denn der 
„Prinz Heinrich“ verſteht ſich darauf. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 85 Cents. 

Am Sonntag, dem 20. Oktober, Nach— 
mittags 4 Uhr, begeht die Deutſche 
Kriegerkameradſchaft ihr 26. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, in Schönhofens Halle, Ecke Mil— 
mwaufee und Alhland Ave. Um dieſes 
Stiftungsfeſt den bisherigen Vereinsfeſt— 
lichkeiten würdig anreihen zu können, 
oder wenn möglich noch beſſer zu geſtal— 
ten, iſt ein bewährtes Komite fleißig be—⸗ 
müht. Das Programm ſoll frühzeitig 
befannt gegeben werden. 

Sein achtes Meinlefefeit Tiindigt der 
Oeſterreichiſch Ungariſche 
Militär -Krankenunterſtütz— 
ungsverein für Sonntag, den 20. 
Oktober, in der La Saue Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, an. Es gibt be— 
kanntlich keine luſtigere Geſellſchaft, als 
die Leute aus der Doppelmonarchie bei 
der Weinleſe, wie die früheren derartigen 
Feſte des Vereins zur Genüge bewieſen 
haben. Auch für das bevorſtehende Feſt, 
das wieder mit Preiskegeln verbunden 
ſein wird, werden große Vorkehrungen 
getroffen, die einen großen Vergnügungs⸗ 
erfolg im Voraus ſichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗— 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Einen grotzen Kappenball gibt der 
wohlbekannte Peinz Heinrich deut—⸗ 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein am 
Sonntag, dem 20. Oktober, in der Schil— 
lerhalle, 1569 Wells Strauͤße, nahe North 
Ave. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, und ein erfahrener Feſtausſchuß 
ſorgt dafür, daß es unterhaltend und ge— 
mütlich verlaufen wird. Der Eintritt ko— 
ftet 15 Cents. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen Helene Taeder, Bräfi- 
dentin; Ulrife Grüsmann, Berta Rauly, 
Henriette Kirchhoff und Marie Moll3. 

Wer einen gemütlichen Nacdjmittag und 
Abend verleben will, der fomme am 
Sonntag, dem 20. Oktober, nad ber 
Siüdieite-Turnhalle, 3143 State Str, 
wo der Bereinyveutider Waf- 
fengenofsjen von Chicago iin großen 
Saale fein 21. Stiftungsfeit abhalt, iwels 
ches um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Vorfehrungsausihuß hat €3 fs angele⸗ 
gen ſein laſſen, ein abwechslungsreiches 
Programm zuſammenzuſtellen. Die 12 
Mann itarfe Kapelle unter der perjönlts 
hen Leitung ihres tüchtigen Direktors C. 
bon Wolfsfeel jorgt für den mujifalischen, 
der Arion Männerdor der Sübdieite, jos 
wie die Geſangsſektion des Kriegerver⸗ 
eins Town of Lale, mit mehreren Soli⸗ 
ſten für den geſanglichen und komiſchen 
Teil der Unterhaltung. Eintrittskarten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben, im 
Vorverkauf zu 25c und an der Kaſſe zu 
50 Cents. 

Der Eüdjeite Shmäb.- Ba» 
diſche KRrauen » Unterftüß- 
ungsberein feiert am Eonntag, dem 
20. Oktober, in der Walballa-Halle, 37. 
Etr. und Wentiwortb ne., fein fünftes 
aroßes 2 Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
Da Ichon verichiedene Sefangbereine ihre 
Mittvirfung zugejagt haben, jo fit au 
da® MRonzertprogramm jehr reichhaltig 
mit Chors und Soloborträgen aller Art 
ausgeſtattet. Ein tüchtiges Komite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit» 
gliedern und Freunden dieſes beliebten 
Vereins einen recht vergnügten Nachmit⸗ 
tag und Abend zu verſchaffen. Für gute 
Muſik, ſowie für vortreffliches Eifen und 
Getränfe wird beiten gejorat werben. 

An der Mozarthalle, 1532 CElybourn 
Ave., wird der Deutid - Deiter- 
reidiibe Frauen » trantens 
unterftüßungdberein am 
Samstag, 26. Oftober, fein 14. Stif- 
tungdfeit feiern. Der Feitausfchuß, mels 
&er-die aus Ball und Iinterhaltung bes 
ftehende Feier borbereitet, beiteht ans den 
Damen Karoline Fiicher, Vräſidentin; 
Antonie Krubbila, Berta Salzinger, Yo= 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, mutig— Mark} 
Nehnt eir: Bad mir 
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| €3 verleift der Haut, ein —— 

rickeln — macht jede Pore lebendig. 
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vollſtündig hergeſtellt w 


Herr 46 Jahre alt, J 
atte fett 8 Jahren Schmerzen und 
braud De Kniee. Nach bier Eins 
[erkeungen fonnte Diejer Patient mieber 
ein Handtvert aufnehmen, 
Saflerin, hatte mehr Inie’0 Yankee Beftige 
afterin, hatte mehr wie ce 
Schmerzen in ben Musleln bon bene 
Veinen, Die erfte Ginfprigung bertrieb 
die Schmerzen und nad) der ameiten Tonns 
te fie wieder ihrer Urbeit borftehen, 
Um unfere neuen Methoden zu ber 
monjtriren, geben wir frete Behandlung 
für alle, die an Geicjlechtsfchwächen, 
—— — u. ſ. w. leiden. Alſo iſt 
es die heilige Pflicht eines Jeden, der an 
chroniſcher oder unheilbarerKtrankheit lei⸗ 
det, dieſe weitere — wahrgune 
men. Schickt für Fragebogen, Broſchü—⸗ 
ren u. ſ. w. 


Mediziniſche Klinik der 
Auslündiſchen 


Nachforſchungs geſellſchaft 
Suite 907, 115 S. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 

Sprechſtunden 10 Vm. bis 53 Abdo. — 


Montag und Freitag bis 8 Uhr Abends. 
— Sonntaas von ſ0 bis 1 Uhr. 


—— 


hanna Rotſhnik, Anna Krimicek und Has 
roline Weber. Er it ‘eifrig bemüht, ben 
Befuchern den Mufenthal: auf dem Keft jo 
unterhaltend tie möglich zu maden, Der 
Eintritt Toftet 25e, 

Der Mmoblbefannte Qef Lt ng» 
yrauenberein gibt am Gene 
bend, 26. Oftober, in Monborf3 Halle 
einen Mastenball, zu welchem große Vor- 
fehrungen getroffen werden, Diefe lies 
en in ben bewährten Händen der Damen 

arte Roje, PBräjidentin; Hanſel, Bots 
Ichaner, Schüttler, Futterer, Mitchell und 
Sttedde. Nicht meniger ala 175 Breife 
für Herren und Damen werden zur Vers 
teilung fommen, woraus erfichtlich iſt, 
daß man auf einen fehr jtarkten Beſuch 
rechnet. Da3 Preisrichterfolleaium febt 
fich au3 den Damen Mentel, Fallbujch, 
Brange und Tank zufammen, melche ges 
miffenhaft ihres Amtes malten werden. 
Eintrittsfarten Toiten 25c im Porverfauf 
und 35c an der Safie. 

Der Bahyriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veran—⸗ 
haliet am Samstag, dem 26. Oftober, im 
großen Saale der Südſeite-Turnhalle, 
3143 -47 State Str., ſeinen großen 
Herbſtball. Wie immer, ſo wird auch 
diesmal das Feſt allen Beſuchern recht 
amüſante, I? liche Stunden bereiten, 
denn die rührigen Baherinnen bliden mit 
Stola auf alle ihre mit Erfolg abgehaltes 
nıen Seite, mit der ficheren Hoffnung, daf 
diefer Ball gewiß hinter den andern nich 
zurüditehen wird. Sie laden deshalb alle 
Zand3leute, Freunde und Gönner freumds 
lichit ein. Das Komite, Kathi Wachter, 
eirla Arnold und Biltoria Kaifer, it in 
voller Tätigkeit mit den Vorbereitungen; 
c3 fol an nicht3 fehlen, was das Gemüt 
erheitert und den Körner ftärkt. Anfang 
8 Uhr. Tidet3 im Borverfauf 25 Ets,, 
an der Kaſſe 50 Ets. 

In der Wabanſia-Halle, California u. 
Wabanſia Avenue, hält der Deutſch— 
amerikaniſche Klub der 28. 
Ward am Samstag Abend, dem 26. 
Oktober, ſeinen jährlichen Ball mit Kon— 
zert ab. Die umfaſſenden Vorkehrungen 
zu dem Vergnügen gewährleiſten einen 
bollen Erfolg. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Die Viktoriga-Loge Nr. 83 vom 
Grade Ruth. J. O. M. A., feiert am 
Samſtag Abend, dem 26. Oktober, ihr ſil— 
bernes Stiftungsfeſt mit großem Em— 
pfang uud Ball im oberen Saale der 
Nordjeite Turnhalle, 822 N. Clark Str. 
Der Vorkehrungsausſchuß trifft umfaf- 
ende Vorbereitungen, am den bielen 
Sreunden und Gönnern einen angeneh- 
men und vergnügten Mbend zu bereiten, 
e3 jtehen verjchtedene Heberrafchungen bes 
vor. Ein gutes —— wird die Muſik 
liefern. Für gute Getränke und ſchmack⸗ 
bafte Speiſen wird reichlich geſorgt. De 
Eintritt iſt auf nur 25 Cents feſtgeſetzt, 
weshalb die Präſidentin, Frau Thereſe 
Beiersdorf, und das Komite zu recht zahl⸗ 
reichem Beſuche freundlichſt einladen. 

Sein ſechstes Stiftungsfeſt mit Ball 
und Agitation begeht der Deutſche 
Verein Alpenroſe an Samstag 
Abend, dem 26. Oktober, in der Schiller⸗ 
ge Wells Str. und North Ave. Die 
Sräfidentin Emma Stamm und die Mit- 
— Magdalena Meier und Theodor 

immermann bereiten das ?eit in be» 
mährter Weiſe vor, und die BBefucher 
werden jich ohne Zweifel auch diesmal 
twieder beiten unterhalten. Der Ein 
tritt fojtet 15 Cents die Berion. 

‚ Unter der Leitung der Damen Staro- 
Iine Wıllede (Bräfidentin), Mathilde 
Reifenberger (Rorfitende), Anna Geb: 
ner (Sekretärin), Sophie Kracht (Schab- 
meiiterin), Katie Bilder, Katie Flattich, 
Minnie Spies und Eophie Thompſon 
wird der Nord-Chicaga 
Frauenverein am Samdtag, dem 
26. Oftober, Abends, in Counts Halle an 
Sedgwid und Blakhawt Str. fein 15. 
Stiftungsfeit mit Ball feiern. Der Name 
des Vereins jomohl mie die Zufammen- 
fegung de3 Feitausfchuffes bürgen den 
Bejuchern für eine fröhliche und gemüt- 
Een Unterhaltung. Der Eintritt Zojtet 
— A 

Der Arbeiter » Unterftüb, 
ungsvereinsorden A. U. V. O. 
hält am —— dem 27. Oktober, in 
ſeiner Halle an Blackhawk und Sedgwick 
Straße ein mit Ball verbundenes Fami⸗ 
lienfeſt ab. Das unter der Leitung des 
Sroßpräfidenten Dr. Herrmann Mut tä- 
tige Feitfomite beiteht aus den Mitglie- 
dern Hermann Stungel, Borfiger; Kohn 
JF Sekretär; Albert Hoffmann, Henry 
Nitſchle, Georg Kopp und Auguſte We— 
ſterhaus; es iſt fleißig an der Arbeit, um 
das Feit recht erfolgreich zu machen. Meb- 
rere Gejangbereine haben ihre Mittvir- 
fung zugejagt. Anfang 3 Uhr Nachmit» 
tags. intrittälarten foiten im Vorder» 
fauf 15c, an der Kaffe 25 Cents. 

Die Eintradt Keague Wr. 7 
bom Orden der United Le. ue of Ame- 
rica feiert am Sonntag, dem 27. Oftober, 
in der Teutonia-Turnballe, Ede 53. Str. 
und South Ajhland Une, ihr 17. Stif- 
tungsfeit mit Konzert ımd Ball. Der 
Anfang it auf 4 or Nachmittags * 
Ich ‚ Verjchiedene Vereine haben ihre 
itwirfung zugejagt. Ein reichhaltiges 
Programm tit aufgeitellt, und man kann 
zum Voraus Allen, welche diejes Feit be» 
tuchen, einen genußreichen Abenb berſpre⸗ 
den. Der Feitausfchuß beiteht aus den 
Mitgliedern Natob Fiicher, Karl Bener, 
Aler Matherms, Karl Henfel, Rudolph 
Virus; Emil Blau, Elifabeth Schill, Ka- 
tberine Henjel, Emma *iicher, Barbara 
Blazbert und Siagie Bed. Eintritt 
tft auf 25 Cents die Berfon feitgejekt. 

Ein Konzert gibt die Badiide 
Sängerrunde am © 27. 
Oktober, in Yondorfs Halle. jehr 


i d geb 
Bei Bein. und g we 


—5 
ern 
ee deine ber q 


| dmg und Abend 
si Eintritt 25e, Rinder 10e. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Der Turnberein 
ben Tagen B1, „_itober, 2, 
ber fein 25jah 


es in ſeiner 

Halle, Nr. 8417 bis B421 Süd Haliteb 
Strafe, feiern, Am Donnerätag, Bi. 
Dftober, ivirb die Feier mit einem Noms 
mer, au bem alle Zuenbereine der Stadt 
eingeladen worden find, cröffnet werben, 
An beiden anberen Tagen twırd daB 
gramm aus ——— Vorträgen, 
ben unb Ball beiteben,. Der er 
Sprecher bes Verein Ser N. ©. 
Blefjing, ber Turnlebrer Herr John. Uns 
ter ben Gründern bes Wereind befanden 
% die Turner MR, Albrecht — R. 
agner, Köhler 3— Hill, v. Birker, P. 
Schmidt, Alb. Roſe und G. Lindemann. 

Am Samſtag Abend, dem 2. November, 
feiert der Bhoenirz Frauenper» 
ein fein 18, Stiftungsfeit nebft Ball im 
Breimanterbeinpe der Norbfeite, 1504 N. 
Slart Str. Die nacbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wulls 
teber, Bräfidentin; Kuline enſen, Ex⸗ 

aan; Lijette Neebe, Borfizende; 
liſe Hoher, Schatzmeiſterin; aroline 
Bremer, Sekretärin; Matilde Hoyer, Kaf- 
ſixerin; Ottilte Stod, Anna Schnoor, 
Marie Wenigmann Alma Schweißer und 
Unna Gundling. E8 ift das Beitreben der 
Damen, Allee recht jchön vorzubereiten, 
damit Die feitlichen Stumden den Bejus 
ern jo angenehm Ivie möglich vergeben. 
Eintrittsfarten foften im Vorberfauf 25, 
an der Kajje 50 Cents. 

Die 14 Rlattpüticen Gilden 
der Nordmeitjeite veranitalten eine gei- 
ftig-gemütliche Unterhaltung am Sonns 
tag, dem 3. November, in beiden Sälen 
bon Schönbofens Halle. Der untere Saal 
iit dem Tanz vorbehalten, der ıyn 3 Ahr 
Nachmittags beginnt. Die Interhaltung, 
tvelche im oberen Saale ebenfalls um 8 
Uhr beginnt, iit reichhaltia. Sie befteht 
aus Mufil- und Scjangsvorträgen, fo» 
wie folchen komischen und ernjten Js 
balt3, QTurnen, Biühnenaufführungen, 
Schhattenbildern uite. Die eitrede wird 
Herr Ferd. weulranz, Grotmeijter der B. 
&., halten. Nach Erledigung des Pros 

rammz findet auch im oberen Saale ein 

al itatt. Mehrere wertvolle Gegenitäns 
de fommen zur Verteilung. Tidet3 im 
Vorverkauf 25c, an der Kaffe 50«. 

Das diesjährige Konzert des Ge- 
fangbereins Harmonie von 
Lafe View findet am Conntag, dem 3. 
November, irı der Lincoln Turndalle ftatt. 
Da die fionzerte des mohlbelannten Ge— 
ſangvereins ſchon jeit Jahren durch ihre 
mujterhaften Gefangsvorträge bekannt 
find, wird auch diesmal bon der: großen 
Sängerfchaar unter Leitung de3 Dirigen- 
ten Henry von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e3 fommen zum ortrag Ge- 
jänge, welche der „Harmonie“ in Deutfchs 
land gewidmet wurden ımd in Chicago 
noch nie gehört morden find. Das mufik- 
liebende Bublitum wird bejonders auf fie 
aufmerffam gemadit. Der Eintritt3preis 
beträat 50 Gent3 für Herrn und Dame; 
Eintrittsfarten find bei dem Wergnü- 
—— Fritz Walther, Bruno 
Knecht. Fritz Eber, Henry Bauer und 
Hermann Wolke, ſowie bei den Mitglie— 
dern des Vereins zu haben. Nach dem 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ſtatt. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
grauenberein Nr. 1 wird am 
Sonntag, dem 3. November, in der Bor> 
märtö-Turnhalle, 2431 W. 12. Straße, 
fein 15. — verbunden mit 
Kongert und Ball, abhalten. Es werden 
von einem aus ſehr rührigen Mitgliedern 
beſtehenden Komite unter ——* der 
Präſidentin Barbara Euchner ganz befon- 
dere Anitrengungen gemacht, um diejes 
Feit recht unterhaltend zu machen. Meh-: 
rere befreumdete ——— und So⸗ 
liſten haben ihre Mitwirkung zugeſagt, 
auch werden einige humoriſtiſche Stücke 

ur Aufführung kommen. Das Komite 
ſein beſonderes Augenmerk guf gute 
ewirtung und Bedienung der Gäſte ge⸗ 
richtet, jo da jeder Befucher auf einige 
bergnügte Stunden redjnen darf. Uns 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 2öc; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 

Der Unterftügungdberein 
Sazonia beranitaltete am Sonntag, 
dem 3. Nobember, in Nondorf3 Halle ein 
Konzert nebit Ball. eſangs⸗, Inſtru⸗ 
mental⸗ und komiſche Vorträge bilden 
das Konzertprogramm, an deſſen Aus—⸗ 
führung J mehrere befreundete Vereine 
beteiligen werden. Dieſe Darbietungen 
und da3 geiellige Vergnügen, welches bon 
den Herren ©. Unger, W. Filcer, €. 
Schulg, U. Kerit, ©. Haafe und E. U. 
Kaufe vorbereitet wird, werben den Teil: 
nehmern im Sreife der gemütlichen Sach- 
fen jedenfalls eine jehr angenehme Unter- 
zu. bereiten. Im Voraus gefaufte 

intrittsfartn au 2ö5c gelten für Herr 
und Dame, an der Kafje zahlt man Ic 
die Berfon. 

Sein zweiundzwangiagjähriges Stif⸗ 
tungsfeſt mit Ball feiert der Germa⸗ 
nia Srauenberein am Sonntag, 
bem 8. November, in der North Weit 
Halle, Weitern und North Upe., um 3 
Uhr Nachmittags beginnend. Inter der 
tüchtigen Leitung der Präfidentin Anz 
Trieb wird ein erfahrenes FFeitlomite 
Vorforge treffen, dat auch dieje Keitlich- 
feit den Vefuchern bergnügte Stunden be- 
reiten wird. Das Stomite ladet bie vielen 
Sreunde bed „Germania Frauenberein“ 
ein, ducch ihre Gegentvu" das yeit ver- 
ſchönern zu helfen. Für gute Mufit, jo- 
wie borzügliche Erfriichungen und Ges 
tränfe wird auf das Beite neforgt fein. 
Der Eintrittöpreis ift auf 25 Cents die 
Berion feitaejegt. 

‚Sein 2öjähriges Nubiläum, verbunden 
mit Vühnenanfführungen, Slonzert und 
Ball, feiert der Nord» und Nord» 
weit » Chicago Bridmaders> 
Kranten » Unterftügungsper- 
ein am Conntag, 3. November, Nadı- 
mittagd 3 Uhr anfangend, in den beiden 
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„Dies iſt ſchönes Rauchen“ 


Prinz Albert iſt der Tabakt, der Eure Zunge 
nicht beißen kann; hat wunderbaren Geſchmack 
und Aromaz der Tabat der Euch gefallen wird. 


PRINGE ALBERT 


the joy smoke 


ift gerade jo ihön in einer Zigarette als in einer Pfeife. Se: 
der Zigarettenrander, der einen Berjud mit Prinz Albert madıt, 
bleibt dabei, der Geihmad gerällt ihm — md weil er langiam 
brennt und ein andanerudes aromatiihes Rauden verbürgt. 


Verſucht dieſen 


großartigen Tabak. 


Millionen Männer 


rauchen ihn jeden Tag lieber als irgend eine andere Sorte, 


Zhr Fönnt Prince Albert irgendwo in 5e Zeugſäckchen, 10e Blech— 
büdhien und in Pfund und halben Pfund „Humidors‘ faufen. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 
Winston-Salem, N. C. 


oberen Sälen ber Soztalen-Turndhalle, | 
Belmont Abe. und PBaulina Sir. Das | 
Feſtkomite, Yabı Woelmd, Präfident; 

Wilhelm Wiedbufh, Kohn Schalla, Uug. | 
Lueble, Ernſt &. Schmidt, Karl QBunge 

und Karl Frank, hat nicht? underfucht ge- ı 
laſſen, dieſe Jubiläumsfeier jo_interf- 

ſant wie möglich zu geſtalten. Während 

im großen Theaterfaal die befannte Aler 

Vogelſche Theatergejellihaft in komifchen 

Vorträgen, Iujtigen Duetten und zum 

Schluß in einer Gejangspoffe auftritt, 

mwerden in dem zu einer urgemütlichen 

deutfchen Bierftube verwandelten Turn: 

aaı ——— Geſangvereine ihre 

chönſten Lieder erſchallen laſſen. Abends 

indet Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bei 

der allgemeinen Beliebtheit des Vereins 

in Lake View dürfte ein durchſchlagender 

Erfolg jetzt ſchon geſichert ſein, Eintritts— 

karten 25 Cents die Perſon. 


Sein 16. Stiftungsfeſt feiert der 
Aumboldt Park Frauenver— 
ein am Sonntag, dem 10. November, in 
in Schlitz· Halle, Aſhland Ave. und Di— 
vifion Str, Nachmittags 3 Uhr begin- 
nehd. in abmwech3lungsreiches Bro- 
gramm, befteheno aus Konzert, Gefang 
und fomifchen Vorträgen, gefolgt bon 
Ball, verjpricht den Befuchern angenehme 
Stunden. ‚Ein umfichtiges Komite unter 
Leitung der beliebten Präfidentin Ehri- 
ftiane Heiden ift fleirig an der Arbeit, 
um allen Unforderungen der Gäjte zu ge- 
nügen. Cintritt zoc die Berjon. 


Das 10jährine Stiftungsfet. verbun- 
den mit bumoriftiiden Aufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Sonntag, 
dem 10. November, der Boluhhnm- 
nia = Damenkdor in der Sozialen 
Zurnballe, Ede Belmont Uve. und Bau- 
Iina Straße. Das Komite und alle Mit- 

lieder werden feine Mühe und Wrbeit 
cheuen, den Freunden und Gäften etivas 
Großartiges zu bieten. Der feitgebende 
Verein, befreundete Gefangvereine und 
Solijten werden mit Gejangsporträgen 
dazu beitragen, da3 Feit zu einem er- 
folrreıhen u maden Anfang 5 Uhr 
Nachmittags, Tidet3 im Rorverfauf 25 
Eent3, an ber Safe 35 Eent3. 


Humortitifche Aufführungen und Ball 

find mit dem 22. GStiftungsfejt ver» 
Inüpft, welches der Rheiniidhe Ver: 
ein am Sonntag, dem 10. November, in 
Vondorf3 Halle feiern wird. Diefer Ver: 
ein und jeine jtet3 außerordentlich erfolg 
reihen Feitlichkeiten find jo allgemein und 
vorteilhaft befannt, daß eine Empfehlun 
des Beſuchs ſich von jelbft veriteht. Au 
diesmal fteht wieder eine äußerſt gedie— 
ene und luftige Unterhaltung bevor. 
Das Feit beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
Eintrittöfarten, für Herr und Dame gıl- 
tig, werden an der Kafje für 25c und nad) 
8 Uhr für 50c zu haben jein. 

Der Gefangperein Freier 
Sängerbund hält am Sonntag, dem 
10. November, in Schönhofens Halle jein 
Herbittongert mit darauf folgendem Ball 
ab. Staflenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 
Uhr Aben Wie bei früheren Stonzer- 
ten, jo hat auch diesmal der Verein unter 
Leitung jeines Chormeilterd Hans Geik 
ein reichhaltiges und aut geprobtes Pro⸗ 
aramm zufammengejtellt, % dab den Be- 
juchern einige vergnügte Stunden in mus 
italijcher, jotie getellichaftliher Hin- 
Hicht geſichert ſind. Zum Vortrag fom- 
men berjdhiedene Chöre, Soli und zum 
4 Aunggejellen“, lan 
—— & hi He Dann: 

e, 8 Pfeiffer und Han 
Kosmatch. Darauf folgt ein flotter Ball. 

Am Samstag Abend, dem 16. Rovem- 
ber, gibt der Bäder » Unterjtüß- 
ungdverein von Chicago in = 

es8⸗ 


eite⸗Turnhalle ſei 46, 
Fe ag er 


Griechen reifen ab. 


— — 


Griebiihber Konfırl erhält Depefce, da 
Friede unwahrſcheinlich iſt. 


In ihrem Werbebüro, 748 Blue Is⸗ 


land Ave., nahmen geſtern 200 hieſige 
Griechen Abſchied von ihren Landsleu⸗ 
ten und begaben ſich nach dem Oſten, 
wo ſie ſich nach Griechenland einſchif⸗ 
fen wollen. Sie gedenken, am Kampfe 
gegen die Türken teilzunehmen. Wei— 
tere 2000 Griechen jind bereit, die 
Heimreife anzutreten, fobald fie Wei- 
fungen aus der Heimat erhalten. Der 
griehtfche Konful Nikolaus Salopou- 
(og, 143 N. Dearborn Str., erhielt 
geftern eine Kabeldepejche mit der Auf- 
forderung, feine Landsleute reifefertig 
zu machen, da die Erhaltung des Tzrie- 
dens auf dem Balfan unmahrfcheinlich 
ſei. 

Die vom Baltkan ſtammenden Be— 
wohner von Gary hielten geſtern eine 
Parade ab, nach deren Beendigung 
Louis Gerkovich, der zeitweilig zum 
Oberſten erwählt worden iſt, ankün⸗ 
digte, daß ſich in Gary 2739 Mann 
zur Fahne gemeldet hätten. Zum jer- 
Bifchen Regiment haben fi) 989 Mann 
gemelvet, zum bosnifchen Bataillon 
305 Mann, zum berzegowinifchen Ba= 
taillon 293, zum Litaer Bataillon 310 
Mann, zum montenegriniihen Ba- 
taillon 305 Mann, zu den bulgarifchen 
und mazedonifchen Bataillonen 310 
Mann und zum griehifchen Bataillon 
400 Mann. 


©Starb im Hoipital. 


Mährend feiner Arbeit im 23. Stod 
des Neubaues, der an State und 
QDumcy Straße errichtet wird, glitt 
der 53jährige Bauſchmied Nels 
Thornſen, Nr. 2229 N. Talman Ave., 
aus, fiel in das 18. Stockwerk hin— 
unter und erlitt außer innerlichen Ver⸗ 
letzungen auch einen Schädelbruch. Im 
St. Lukashoſpital, wo er Aufnahme 
fand, hat geſtern der Tod ihn von ſei⸗ 
nen Leiden erlöſt. 


Späte Reue, 


%. 3. Smith von Quinlar, Teras, 
der im Jahre 1893 auf der Altonbahn 
und mit ihr in Verbindung ftehenden 
Bahnen als blinder Paffagier eine 
Reife von 283 Meilen Länge gemacht 
bat, bat nach nahezu zwanzig Jahren 
das Gewiſſen gefchlagen. Yn einem 
Schreiben an B. U. Worthington, den 
Präfidenten der Altonbahn, hat er jei- 
nen „Diebitahl“ eingeftanden und um 
Verzeihung nachgeſucht. Sie wurde 
ihm gewährt. 


— Jahreskonvention des Photogra⸗ 
phenverbandes von Illinois, Indiana 
und Kentuckhh heute zu Evansville, 
Ind. eröffnet. 
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Nerven ſchwäche. 


ünkliche Werfonen, 
Le 


Badifals Heilung 


Wengitl 


Die Ge Auflage wird gegen 


Eirlendung bon 25 Gent in Briefmarken ver 
fiegelt v dt don der 
Private Cunio 


137 East 27. St, New York, 0. T. 


„Der Jugendfreund“ Yt au baden m 


Chi 
bei Feliz Schmidt, 1568 N. Haliteb Str, : 
Nortb —— 


Rheiniſcher OGeſangverein. 


Beamte des neuen Vereins. — Erſte 
Singſtunde am 19. Oktober. 

Der neugegründete „Rheiniſche Ge— 

ſangverein von Chicago“, welcher ein⸗ 

ſchließlich der paſſiven bereits vierzig 


Mitglieder zählt, hat die nachgenann⸗ 


ten Herren als Beamte gewählt und 
am letzten Samstag in ihre Aemter 
eingeführt: Fritz Grobel, Präſident; 
Eduard Linkhorſt, Vizeptüſiden 
Mar Landed, Sekretär; Ernft Meyer, 
Finanzfefretär; Theo. Zond, Schaß- 
meifter; Yatob Schoenen und Karl 
Strobel, Truitees; Wilh. Taegtmeyer, 
Dirigent. Die erfite Gejangzftunde 
wird nun am Samstag Abend, dem 
19. Oftober, in Grobela LXotal, 1613 


Larrabe Str., abgehalten tverben. iA 


Dort können ji Rheinländer, die fig 
anfhliegen wollen, zur Aufnahme ans 
melden. 


PFreimaurer:-Grghloge, 


Wahl der Beamten. — Zunahme des 
Ordens in \llmois. 

Im Medinahtempel 
Place und Dearborn Ave. wurde ges 
ftern die 73. dreitägige VBerfammktun 
ber Freimaurer-Großloge von Illt 
in Gegenwart von etwa 1500 Bertres 
tern der 807 Logen im Staate eröffnet, 
Der Sekretär berichtet, daß ber- Orden 
in Yllinoid im legen Jahre um 7000 
Mitglieder zugenommen hat, 
Beamte wurden gewählt: 


Großmeifter— Delmar D. Darrah, 
Bloomington, , 


Deputy Großmeifter — 9. %. Bu 
u — Ifa 
ro ⁊ — ac 
re 
To er — RR 
Goodard, * TE 


Grfter Semi — Ralph S. 1 


Wheeler. Chica 
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an Walton 


Folgende 


I: 


* 
53 


* 





Beute Abent; Sep Weiber”, morgen: 
„Die blaue Maus“, 


Ein junger Eifenbahnbeamter miete 
ft eine ber Damen von der „Moulin 
Rouge“ (der ———— einem 
rn a Ba ofale, um 

ie Tugend. jener eigenen Frau zu 
übe Man mat nämlich bei der 
Bahngeſellſchaft an welcher Ceſar 
Robin angeſtellt iſt, am Beſten fein 
Glück, wenn man ſeine Frau dem 
Direltor überläßt, und da ber juitge 
Gatte gu diefer Schändlichkeit ji nicht 
entfliehen will; fo Ihmwindelt er dem 
Diretor dit zı ‘dem Zwed gemietete 
„Dame“ auf, She auf den Spignamen 
„Die blaue Maus” hört und mit 3009 


Franken den Monat. für ihre Role, 


bezahlt wird. Was nun fommt, - ift 
eine unbefchreibliche Situationd- und 
Sermwechslungsiomil, bie fich mit einer 
Schnelligkeit abipielt, daß man kaum 
zu Atem komen fann, und von einem 
Sprühfeuer von Dialog begleitet wird. 
Aus diefen furzen Andeutungen 
Dürfte erficht!ih fein, daß der Schwant 
„Die blaue Maus” von Horft und 
Engel, der non morgen Abend an im 
Deutichen Theater gegeben wird, hoch» 
amüfant zu werden terfpriht. = 
Die Bejebung folgt: 
gepam Qucloir ... Emiiie Schönfeld 


ebodieu, Pireltor, der Eiiendahn Varis⸗ 


St, Cloud * Willy Diedri 

Ebeline, vefſen Frau ‚„Emitte von —— 

—— Robin, —— nid, Haupt 
lariffe, deffen Yrau.. “an Sanders 


osquitier —— eo. Chriſtma 
Rhilippe de Radaifel.. b ——— mans 


I TEE Earl Miederihe 
Matthieu, diener heiss ..Ernit Rentzop 
Michel, Diener, Michel Scherf 
Rourboire Yelig Marz 
Moude ... ‚‚PRanl Sterier 
Ein a mit Biake.. " Beiret Bernd 
Der kommiifär .... en af Danner 
Nofe, Kammermädden bei Fandon: 


Louife Hartmann 
Georgette, Kammermäddhen Bei Naobin : 


Haus’ anie 

Erftee Diener ....-00n02n 00... Briedrih ten 

meitdr Diener ...... "Dinar Campbell 

in Kommiffionär ... . bes. Wolter -Drems 

Gaspard, Keilner ..... dei Robert Unger 

Ort der Handlung: vᷣaris. Beit: Gegenwari. 
Regie Herr Willy Diedrich. 


Das Stüd: wird bis zum fommen- 
den Dienftag aufgeführt, heute Abend 
und am Sonntag. Nachmittag geht die 
Dperettenpofje _ „Flotte Weiber” bie 

legten Male in Szene. 

In der nächſten Woche, vom Mitt- 
mob an, mird eines der fchönften 
Merte der älteren beutfchen Dperetten- 

‚ fiteratur, Richard Genees „Nancon, die 
Wirtin vom Golbenen Lumm“, tertligy 
etwas mobernifirt unter dem fefcheren 
Titel „Ninon und Nanon“, aufgeführt. 
In Vorbereitung find „Die Herren von 
Marim“, große Ausftattungsoperctte 
bon Biltor Holländer; „Nugend von 
beute“, Schaufpiel von Dr, Ernft, und 
„Der. einfame Meg“, Schaufpiel von 
Arthur Schnitzler. 

Der Frauen- und Jungfrauenverein 
des Uhlichſchen Waiſenhauſes hat mit 
der Direktion ein Benefiz abgefchlofjen. 


Die Bafeball⸗, Weltſchlacht. 
Boftoner Americans gewannen das 
erfte DU xEer „Mationalsti, 


New Hort, 9. Dt. Bor 35,730 Per: 
fonen, melde Eintritt gezahlt hatten, 
fand geftern das erfte ber großen Wett- 
Tpiele zwifchen den zmei erfolgreichiten 
Riegen der National und der American 
Liga um den fogenannten Meifter- 
ſchaftsrang der Welt ftatt. 

Die Baftoner („Red Sor“) fiegten 
mit 4 3u 3: über bie Nem Porter 
(„Siants“). Act Gänge fanden ftatt. 

Auf $75,127 tamen. die ‚gejamten 
Einnahmen (gegen $77,599 im erften 
großen MWettfpiel von 1911, bei mel: 
chem 38,289 zablenbe Bef ucher augegen 
mwaten). 

Manche Spekulanten erlanaten hohe 
Preife für Site auf der oberen Tri- 
büne; aber viele andere verloren Gelb, 
6. da felbft die Enthuftafchften auf ihre 
hochgeſchraubten Forderungen nicht an- 
beißen wollten! 


— + — — 


Aus Vereinskreiſen. 

Der Weſtſeite Sänger 
kranz hält am Samstag, dem 10. 
Oktober, in Hoerbers Halle, 2185 Blue 
Island Ave. ſein vierundzwanzigſtes 
jährliches Konzert ab. 
——— des Vereins, nur gute 

Sachen zum Vortrag zu bringen, haben 
die Mitglieder fleißig geübt und keine 
Mühe geſcheun, um den Beſuchern einen 


genußreichen und gemütlichen Abend 
zu bereiten. 


zo 


* Dermustlich durch einen dort nädj- 
tigenber Randftreicher murbe ein leer 
fiehenber Stall an der Sheridan Road 

Ab Balmoral oe. geſtern Abend an⸗ 
det. Manche Leute in Rogers 
hielten das Feuer für das anes 
Cälffes und benachrichtigten die Re- 


»Lenstettungsivachen. Der Gtall 
brannte a 


Fe —— — 


h Heile Eid i ind Tagen 


— ei, dab 
i ie Eu 
geheilt bleibt. 
iR IH Belle Euch billi- 
\ ger und jdmeller als 
Soltoren in der un- 
A teren Stadt, die hohe 
Mieten und Unfoiten 
J zu bezahlen haben. 
Ich gebrauche und 
mache meine eigenen 
33 Medizinen; die Be- 
x FEB ———— 
importixe bon 
— * er gg Zeilen 
— eve Ve der Welt. Jetl in 
Die Zeit, geheilt zu 
iverden, um auch geheilt zu bleiben. + 


Ronfultation und Auen! eindumg Ne * 


eg un ober 
—— tft der befte und „yeaedighe bei ee 
aittung, 1 importirte ibn * meiner Türz- 
608 Iuriet 
t e — — 
vaſſe —* 
den an — 
bt. I Tprehe 


"Dr. REUFER, Spezialist. - 
—— Institute 


Ave. 8 


Nach dem | 


Wenn Eure Hautfarbe.gelb ift, Ge- 
—— bleich, Zunge belegt, 
chlechter Appetit, ein ſchlechter Ge⸗ 
ſchmack im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch beherricht, dann folltet 
Ihr Olive Tablet? nehmen. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablets, ein 
Crfaßmittel für Calomel, wurde nad 
1Tjährigem Stubium mit feinen Pa- 
tienten von Dr. Edwards) hergeftellt. 


* Diefe Diive Tablet3 Ölen die Ein: 


gemweide, haben aber keinen Öligen Ge: 
Ihmad. Sie find eine Pflanzenmi- 
(dung, gemiſcht mit Dlivenol. 

MWünjcht Zhr eine Hlare, rofige Haut, 
Hare Augen, keine Finnın, ein Gefühl 
ber Frifche tie in der Kindheit, jo 
müßt hr auf die Urfache zurüdgehen. 
Dlive Tablet wirken auf die Leber 
unb Gingemweibe wie Galomel, haben 
aber feine gefährliche Nachwirkung. 
Sie bejeitigen auch Gafe und Per- 
ftopfung. Ihre Vorzüglichkeit bemweilt, 
dat Millionen von Schadteln derfel- | 
ben, zu 10 und 25 Gents per Stüd, 
verfauft murben. 

Jedes fleine Dlive Tablet bringt 
Euch Linderung“. Nehmt ein ober 
zwei zur Nacht und Yhr bemerkt ein 
erfreuliche Refultat. 

The Dlive Zablet Company, Go: 
fumbus, O. 


Todesfälle, 


Nahftchend veröffentliden wir die Namen dei 
Peutfchen, Über deren Tod dem GefunddHetit3amt 
Pieldung auginn;.. 

Baitendo B., 5 

aret G. 


Bergen, 
Wed, € v 13 I-, 


2 %., 1322 Mariana St. 
57 N, 628 Garfield Dd. 
"1327 Zallman ve, 

, Ener. Eleamora, 71 J. 3241 R. Yihland be, 
Fint, Seritha, o0 J. ios38 Wenue J 
yinder, Beruhardi, 42 I3.,1256 R. Lincoln ze 
Febner, Katberine, 60 J. 2202 ©. Halited S 
Herzog, Otto, 62 J., A Saiten Sir. 
Juhl, William, 61 5 N, Ridgewah Ave. 
Nrauß, Eharlcs, 25 ries, ZU. 

Kos, Leo Otto, * J Homan Abe. 

Kapları, Mary, 39 N., 4039 IR. 40. Ave. 

Meder, Anna D., 71 I., 1036 N. Epaulding 


Updenue. 
018 James Str. 
‘ 


Ri 
* 


Reis, Aloiſie, 27 J. 2 

Eıhindler, Margaret, 47 I., 2735 Welt Ave 
Weilelhoeft, 9,, 58 5710 W. Superior Str. 
Werelman, Harry, J. 1036 Thomas Str. 


J. 
44 
Wiederecht, W. 72 J 


Heiratslſigenſen. 


olaende Heiratölizenfen purben in ber Office 
eb Cemmturierf3 ausgeitellt: 

E. Kelline, Augufta Methling, 34, 36. 

Kohn A. Roame, Rellie ©. Steele, 36, 28. 
Kohn R. HSoffitom Hazel Smart, 28 21. 
Mahon, Binifred Riley, 36, 34. 

rneſt Johan, !Inna Boiteh, 33, 18. 

David ©. Davies, Marh Evans, 40, 32. 
JIvan Padien, — Badieh, 25, 21. 
Vanzedlaus Kaplansli, Fr. Scheieati, 19, 19. 
Arthur ®. Olfon, Diga 9. Enriander, 28, 24. 
Nobert €. Doyle, Thereia Gotteleer, 23, 21. 
Arthur A. Fiſcher, Mabel Mardboff, 25, 23. 
gar Eiren, Fiorence Gengler, 55, 42. 

Anrach Bladirz, Ludwida Urban, 22, 20, 
Johan Grafi, Faulina Barg, 43, 47. 
Srederid &. Green, MRildeed 8. Evana, 28, 26. 
Nobn Lemmens, Alıda Grebe, 34, 26, 
Engelbrecht Olfon, Elizabeth Bloomauift, 37,25 
Guss Bcearfon, Hattic Gillette, 56, 44. 

—— Maledi, Mary Walczat, A, 20. 

Janach Kubassaf, Thereſa Kociszewsti, 25,10. 
Dito WR, Eilberman, Edith Simonfon, 31, 24. 

A. PR. Moore, Ruth WWeels, 22, 22. 

Raul Matwfudit, Anna Choodet, 26, 25. 
Kran Preis, Iobanna Stiviklomwsla, 27, 17. 
Kobn Jennings Iſabella Allen, 25, 28. 

ofef Yarer Anna Formanet, 25, 21. 

eter Macıtied, Franc. Tamadsandfaufe, 27,25 

rwin Koſche, Mamie Nebls, 30, 35. 

Jofevb E. Hall, Elizabeth geiwergen,-22, 10. 
Robert M. Irwin, Correne Dolpb, 25, 26. 
James U. Smith, Biofa Wilfon, 22, 20. 

Kohn Billon, Nary Brichnacet, 26, 22. 
Nemderne U. PBroren, Katherine Rild, 3, 21. 
Karl Earlion, Anna Uoiell, 30, 21. 

Um. %. MeCormid, Clara Naeınmerer, 39,34. 
William "Deuter, Faulina Maref, 31, 28. 
Edwin PB. Dodge, Minna 9. Doner, 41, 34. 
Marcus Bodul, Zofia Garal, 27, 18, 

Antoni Qebica, Niltoria Eiaber, 6, 21. 

darry G. Barnum, Mamie Walſh, 30. 
‘ran £. — Sranlie R. Drad, 23, 277. 
Rincent 3. Cor, Marh ®. Rralen, * '24. 
Kohn ©. Kondos, Elia M. Miller, 26, 18, 
Ponifac PBocevi, Albertine Salomaite, 20, 25. 
Michael E. Bartel, Bertha Weſwhal, 34, 34. 
Julſus PR. Hanfen, Anna Hanfen, 37, 25. 
Glen R. Carpent: er, Grace Saiterboufe, 22, 
Anton Etrba, Marie Aurgial, 26, 19. 
Michael KRivilo, Megdalena Palacı, 27, 23. 
Rilliam 2. Phillivs, Laura M. Eorey, 28, 25, 
Soren S Keter;m, Cartie M.Ioraenten, 44, 25 
Charles 2. Ienlins, Marh E. Brown, AM’ 31. 
Sames CE. Green, Helen Autter, 22, 18. 
Halvb 8. Germain, -Mamic Mabdigan, 26, 21. 
Ous A. Jacobs, Brite Groth, 23, 22, 
RHlieom 9. Cover, Ida Schmidt, 22, 18. 


Bauerlaubnidfcheine 
audgeltcht an: 


19 


wurden 


5012 S. 47. Court, 1töc. und Attic HolzRe- 
ſidenz: G. Meſſio, $1200. 

3252 LeMoyne Str., Backſtein · Flatge⸗ 
bäude; D. Maurikon, $5000. 


3Atöd. 
1352 Brun Mater Ave., 3-itöf. Baditein-Flatge- 
bäude; Dlaf Jenfen, -$12,000. 1 
6917 ©. Eangamon Str., 2-ftöd. BadfteinFlat- 
gebäude: Mablumg u. Cidmann, $4500. 
6922 ©. San amepn ©tr., 2:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Madlung u. Eidmann, $4500. 
7012 ©. Sangamon Str., 2-ftäd, Baditein-Flat- 
gebäude: Madlung & Eidmann, $4500, 
696 ©. FPeoria Etr., _2eitöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Madlung n. Eibmann, $5000. 
6921 S. Reoria Str., _2-flöd, "Baditein-Flatge- 
bäude; Madblung & Eidmanı, $40 
6927—33 ©. Perria Str,, zwei 2-Itöd. Badfteins 
‚Siatgebäube: Madlung u. Eidmann, $9000. 
6945 5. Reoria Str., 2-itöd, Badit ein-Flatge- 
: Madlung u. Eidmann, $5000 
- Reoria Sit. 2-itöd. Baditein- Flatge- 
; Madlun —— 84500 
S. Green — Snda Baditein-Flatge- 
: Madluna u. Eidmann, $4500. 
= Green Str., 2itöd. Beshetn « Blaige- 
; Madlung u. Eidmann, $4500, 
7750 Emerald Ave., 2-itöd. Frame-ReftoreisAn- 
bau: Rathol. viſchof von Chicago, 81700. 
4438 Chritiana Ube 2-Mtöd. Baditein-Flatge- 
bände: James Boyle, $4500. 
6330 Normal Ave, 2Aöd. Badftein-Refidenz; 
U. -Cabanıta, $2800, 
5120—22 W. Ebicano Abe, 2:ftöf. Baditeln- 
@aden- und Rlatgebäubde: 9. T.Sotchfin, $5000 
2455 Archer Ave, 3:fMöd. Baditein- YFabrifge» 
bände; B. Sorwich, $18,500 
1645 RR. 42. une arm. Baditein Flats; Theo 


dor Koeb, 8500 
24tod. Bagcſtein Flats: 6. 


F* Calumet MDR. 
Ropplatv, $5,200. 
103008 Walden Barfwan, 14ftöd. 2 und 
Stucco Tottage; R. D. Barnum, $2,500 
3020 M. 40. Str., 2-ftöd. oSl; Flats; Albert 


Grajla, 32,300. 

4318 N. Weitern Mbe., 1-1töd. Yundament und 
Bafement, Store und Ylat, innere Umbauten; 
Krau Mark Anderfon, $3000 


* Harvard Ctr., a Aust Dit Backſtein 
21 
Yipfiöe. Holz Cottage; Mary 
©. Rasee, 
—6 #ullerton Ubde., awei 1-ftöd. ein 
2804 Fulle — Baackſt 


Flats Ro "an > 
ust $ı gas 2Mtöd. Holz Flats;; Senrh 
2525 <ripp — 
56 N g8⸗nöd. Backſtein Innen⸗Um⸗ 
4 €. M. "red, $1,800. 
s G. 
— — Ste, umd?5601--8 Brairie 


Abe, en —E— Apartments: Barreti 
Bros. $4 0. 
2313—i7 &, 92. BL, * 2tsc. Bagſtein 
Cottages: Badalung 58 
2803 A As Er. 2:ftöd. Sotı lat8; Otto So 
alte N. Place, 2:Mtöd. Hola Plata; 
rei t, 
che Die Str., Hitöd. Bndftein Cottage; EI- 
mer Good, $3 3000. 
u N. Bcarjon, sagen Übe., 2eftöd. Baditein 
be., —— Klu und 
—5 Ebacwater Golf Club, $H000. 
2086 Dominid Stt.; 1 —— dftein Fabrit- 
Anbau: Marine Iron World, $4000. 
5023 —— — —* Backſtein Ga⸗ 
—— ook 3-ftöd,n Backſte in 
—* MNea HolzFlats: 


. Hols Eotiage; ©, N. 
de, 


Zus Zettel Ne 
mei Ben; © h 


J. 2916 Wafhtenam be. - 


"Greenwood 


. bon 3 
ward 2. a helulot | Bier 
. bon 78 Im. 
— 


üdoftede HalftebStr., 
10 Ja., 544 _Broa.; 
Eiarence w White an. E. 2. amd I. Üo., 


36. tt., Nor doſtecte Mo S t, 24 bei 
103; Se man Wroelkr m Kinle & e Hopfins, 


24. Place, 175 N? teftf. nceton Wbe., 
a an 25 bei 125; Sea eigen an Une 
Ba 
Berfelen Ave, Eüdweitete 42. ‚Str Okitond, 
. 51 bei 1215 obn, . Rabney an Carl © 


„zer ungauift, ‚000. 

Err., 140 5. BP Kimibarl Ave., Nord 
5* 35 bei »U. D. Yen an Stadt 
Chicago, für da, lamede, $5250, 

Warren Qve., 114;5, weitl, an ». Sacramento 


Übe., 50 bei 100, Yarıy R. Arthur an Birginia 


Side, $9000. 
Wafhtenam Ade., 300 ;5. füdl. von 21, Stra 
25 bei 125, Stephan Yravlit an 


Onfront, 
in Bojet, 32350. 

Maribfield Uive., 75 %. fübl, von 70. Str., an 
froni, 25 bei 124; sYobert FSrant an Ya. 
Frant, _$2000, 

Beate Eır., 128 $. füdl. bon 79,, Weftizont, 

Peter Karfon an David For, 
Sübdfront, 


; Mare, BU Bifhop Eir., 
R5 34: . Barier an Vm. Martin, 


Shieids AMpe., 265 füdl, von Garfield BIbd., 
»ittront, 25 bei Go Jinbella Service an 
John Atlman, $1800. 
tmitage „eive., 75 8. fübl. v. Cornelia Etr,, 
Weitir., 25 3. zur Hochbahn; Johndannemann 
an Albert Ktafprayi, $440V, 

Sirfh Str, Sudweitege 43. Ape., Nordiront, 
66 bei 124; Kneeed Spareſus an Edel Peter⸗ 


fon, $2600, 

Farwell Ube,, 3. öftl. . Elar! Str. No 
front, 87 bei 2: Mabei R. Fleider u. Und. 
duch M, in Ch, an Alex. ». Cham, 82080. 

Bosmworth Üve., 199 8. fübe von Cormelta Sir., 
Nueftiront, 374, bei 123; Wim. &. lindermwood 

an Carl 5. Giefe, $3400, 

Diperieh Bıbd., Tübdoftede Southport Ave, 
Korditont, 48 bei 129; M. x, Dieneh und 
Gatte R: S,, an Bislet E. Aderburg, $3400. 

Dover Eir., 154 3. füdl. bon Namtence Alve., 
WSeftfront, 26. bei 1096; Graceland Gemeiery 
Co. an Lilian 8. Fergufon, $2450, 

Lincoln Mve., 199° 5. jüböjtl. bon‘ Perry Str., 
Yordoftiront, 25 bei 125; Berharb 5. Strider 
an Sadie Cohn, $17, 000. 

Lincoln Str., 61 3. nördl. *74 Berteau Abe,, 
Weitfront, 30 bei 153; Raul (E. Hoeppner an 

ttie 3. Zronsgaard, $7200. 

Eliten Ape., 155 %. nordieitl. bon Roscoe Str., 
Norboftftont, 25 bei 125; Dlaf Egland an 
STabella Anderien, $1500, 

N. 40, Übde, Eüdmeitede rider, Dftiront, 150 
bei 125; Erben von Marie Barker an Chicago 
Faucet Eompanb, $2500. 

K. 42. Court, 14u F. nördl. von George Str., 
Meitfront, 74 3. ae Eifenbahn; Frederid 9. 

artlett an John 3. Kingle und Barbara CE 
ingle, 81500. 

N. 44. Kourt, 150 8. füdl. von Humboldt Uve., 
Dftfe., 50 bei 125 u. a. Eigentum; Yrant S. 
Digey an Bafil E. Didey, $1600. 

timball Ave., 164 3. füdl. von Schubert, Weit: 
front, 30 bei 442; Henry 3. Schoenbitte an 
Hermine Prochnow, 7500, 

Saryer Ave., 272 3. TüdL von Noble, Oftfront, 
50 bei 123; 9. Steinhauer an Kouis Johan: 
fen, $4300, 

Dearborn Ade., 50 3. füdl. von Chicago Ade., 
Ditfront,#242/, bei 80; Carrie M. Bowers an 
Kilian W. Billiamfon, $12,000. 

Irving Ave., 72 füdl, von 34. Etr., Ditfront, 
24 bei 125; ar Melihar an Joſef Matlas, 


*80630. 

Leavitt Str., Nordoſtede 37. Weſtfront, 25 bei 
124; Mary DM. Dobler an Emil Klani, $1550. 

Prairie Upe., 123 3. füdl, bon 20. Sir. Dit- 
front, 24 bei 178; Sillian M, Kramer an John 
W. Wiie, $15,000. 

Prairie Avde., 147 5. füdl. von 29. Str., Dftfr., 
a bei 178: Rofe Wolbah und Gatte Samuel 

an John DW, White, $15,000, 

at "Blace, 183 F. öftl, von Lincoln Str., Nord» 
front, 25 bei 124; Ifidor Weidlid an Hans 
U. Hanfen, $1200, 

Ealumet Upde., 33_%. nörbl. bon 120, Str., Dft- 
front, 50 bei 117; Louis Bod an Jofeph Bod, 


81400. 
Geutral Ave,, 223 Br, füdfl. von 81. Str., Welt- 
—— D. Miteſell an 


front, 25 bei 125 
Rofe Biedinger, $200 

Eolfar Ave., 87 3%. nötdl. von 84, Sir., Nord» 
front, 30 bei 125; Hench E. Hagemann n. A. 
durch M. in Ch., an dram 9. ooth, $1615. 

Erie Mpe., 205 %. füdl. von 90. Str, Ditfront, 
75 bei 140: tftiam H. Collins un Amos €, 


Norton, 84000, 
Erie Mve., 180 &. fübl. von 91. Str, Weftfr., 


25 bei 118; Kitiie Lightwine an Ole M, Clari. 


$1800. 

Indiana Abe,, zwilhen 113. und 114. Sir., 
"eltiront, 35 bei 125; Iennie Kommers an 
Sant €. Iohnion, $1125, 

Ave 280 F. ſudl. von 52, Str.. 

Ditfroni, 25 bei TO u. a. Eigentum; 3. Weit- 

Me; \ und Satte E. A, an Frank Yang. $1000. 
Iefferfon Ave., 178 $. nördl. von 69, Er, Oſt⸗ 

Toon, 40 bei 161; Elara 2. Arndt an Aldert 
Gillet, $1000. 

Weſt · 


@uella Üvde., 205 #3. nördl. bon 80. &tr., 
front, 100 bei 125; M. Erilly an Emmaline 
Campbell, $1800. 

Madion Ave, 101 F. nörbl, von 82, Str., Oſt⸗ 
front, 3744 bei 126; Chad. €. Burbridge an 
Edwd. E. Ban Duser, $2600, 

Monroe Ape., 151 _ %. fübl. oo. 57. Stre., Weit: 

, Melder an Dary 
4. FOL, $14,000 


Bilbep Str, 132 3. fübl, von 70, Weftfront, 
25 bei 124; Laivrence Bergen an Charles 


Wetzel, $2100. 
Garpenter Str, ee 76., Dftfront, 58 
7 Mahnard 


bei 124 u. a. Eigentum; € 
an Nicolaos D. Syrnios 81650. 
wifchen 49, und 50,, 5* 


front, 30_bei m Da, 


Dearborn Ztr., 

35 bei 100: John A. L. Cor an Fred 8 
DBrigham, 82500. 

Halfteb *5 48 %. fübl, von 56., Weitfront, 
25 bei 124; Human Quater an HSarıy Gerbh, 
$6000. 

Honore tr, 216 F. nördl. von 59., Dftfront, 
74 bei 124; George Hilger an John 9. Ed⸗ 
wards, $1600 

Hermitage Ave, 223 ». nördl. bon 58. Gtr., 
Weitfront, 25 bei 32 umbert,. 4% Mnteil; Er» 
ben_bon un Kidter, durch Vormund, 
an Nobn be $1000. 

Dasfelde, unbert. %% Yntelt, Ehriitian Richter an 
denielben, $3100, 

Zuftine Str., 185 #. fübl. bon 61., Weftfront, 
25 bei 12%: Midael Bartows an Garl €. 


Nobnion, $3000. 
May Etr,, 58 8. fübl. bon 7 Dphant, 30 bei 


124; „Em. Mulcaby an Hüte € Droyer, 


$40 
Weripfieib Abe., 286 5 k 46. Str. 
Oftfront, 24 bei 124; ne un an i 
—— Nochetiete 66., MER 

eoria Eir., Norboftede ront, 44 bei 
125; Sohn ®. Burke an Daniel Clifford, 


82050. 
Sangamon Str., 157 _%. fübl. bon 77., Oftfront, 

' Radel Hart an Maurice € 
DO’Dea, $5000, 


40 bei 124: 
72. Rlace, amiihen Aba Str, und .. Ave. 
u 25 bei as; tem © Behceii 


un m 

r., 152 9%. me bon Per Pipe,, Süd: 

front, 87% bei 124; Carl 9. Denis an 

Einar M. und Albert 9. Thorefen, $6600. 

Adams Cir., 175 %. weil. dom 44. be, Cüb- 
8. Radlin an Raet 


5* 25 bei 121; Anna L. 
Siidweltede Botomac, Oftfe., 25 


Llovd, $1000, 
— * MR 
: n 
Eiwarh, 8102 ipman an Edwarb 9. 
188 8. mefll. vd. 48., Güdftont, 


en 1a8: Mi I 
5* e i⸗ 
— —— eh an Frant . Mi 
riitiana Mpde., 5. nörbl. b. Dftfe,, 
A Bertpe ; Pflug an obelheib — 
Conareß Sit. W F, öſtl. v. 42. Abe, Nor 
Lewis Haid an Gienoee X 


25 bei 124; 
aiitien cc 
* t dI. d. Hohne Une. 
24 bei 120; Nat 2 
F Fintelfen, 15,0 000. asien 
. d. Elizabeth, Nordfe,, 


2 Eir., —— 
dei 188; erardo Tacerra an Anna Nor 


Ant, $ 
Sulton Str., 300 %. dftl. d. 46. Mbe,, Cüdfe 

25 5 „Bei 88; a olins an Bart * 
slıs, Abe, 224 $. wett. 


24: Fran 
Arie. — * Soli“ an nv. 


Haddon Abe. 58 %. öftl. dv. Rewton Str 
front. 29 Bet 82; Cor! Gehrke an ei, gan | Re 
® 


Kerbs 
Homan en 1 füb!. von: 15. Etr, 
ER Torban an Carah 


25 9 133; 
nörbl. db. 18. Gtr,, ne 
Malbue an gerbeit 


’ 


find, 
Hazbin De N 131 
1295,80 zn J. 
—— 


lJ. 
——— Fr ER * ion 
de Str. ‚108 #3. Öfil, dv. Lincoln, NRoebfront, 
188; gotn Jobn Schroeder an Eay- 


48 bei en 
niansHi, 


pi Se, 
* X — Xalen an ——— 


—“ — —— ni all Galas 
shban, $1500. 


Lincoln Str., 10 
front, 37 
Mathias 


Zubed Etr., 2 
Bei 


— 


— Pe PR on | 


; Poopaipine 
tbert - 24 


— ne t Do 
Be Verloffene — F 


2 unse; eb KT LEER 
a ‘graufame- 2 — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Dftober 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Reizen,, new, Nr. 2, rot, $1 .04—$1.06: Mr. 
3, rot, "98c-—$1.02; NL. 2, barter Winter» 
meizen, DIE Bihe; Mr. 3, hart, 88— Pr. 
Bean se geigen Nr. 1, 89-92; Nr, 


rt Nr. 3, a 
— Nr. 2, Ba —böc; Nr.’ 2, weiß, 654— 
* Bir. 2, geb, B4K-Gö%e;, Nr. 5, BI — 
ac, Nr. 5, weiß, 64: bohec; Nr. 3, gelb, 
— Rr. 4, 6083 386b. 


Hafer, At. 2, weiß, 34 —3be; 
32m — 3; Nr. 


de meis, 
Standard, 33E—34 
Noggen, Ar, 2, 


Gerfte. „Malting“, 55—7ic; „Feed“ 48 ⸗ 
boe: „Screeninas“, 35 —44c, 


MeHi, „inter vatents * 80 das 
Sch; Ncngenmebl, $3.30— 33.5 55; Dännelota 
2ard Bauen, „Siratabt rport Baus”, 
34.20 —$4.30; befondere Marten, :$5.30, 

Heu. (Berfauf auf ben Geleife ——— Ti⸗ 
motdy, $19.00—$2V.00; PB 171.50-— 
= PEN beftes Prairte, '$15. 50—$16. 00: Nr. 

4.0 —$15.00; Wr. 2, $12.50—$13.50; 
Re $7.00—$3.00. 


Timothptfamen — „Tafh Kotö”, $2.50-- 
$4.00. 


Rleeiamen. „Gaib Lots“, $13.00—$18.00. 
Del 
Standard, teiß, GR 
Yendtigdt, LIU zucharsuereee 
NE Dan cnie nn ses setn en tanene 
KOBBIBE zanasunsnsn erneuten. 
Salolin .... 
deimainen Bel, zo, der, 5 * 
geteintgt, euch dab. 
PR ——— 


€ 7 i 4 € 0 
Rindvieh. Gute bis ausgefuchte Gtiere, 
$9.50—$11.00 per 100 Yfund; mittlere bis 
Gute „VBerves“, $6.50-—$1,715; gute DIS aus⸗ 
getude üde, 56.00—$8.09; gute bis aus» 
gejudte Käıber, $10. nit. 25; : "Bullen, 

wieriherwaare, $5.00—$7.00. 
Schweine, Gute bi! ausgefudte Pölelwaanre, 
$3.50—$V,0U per 100 Pıund; guie bis aus⸗ 
ſuchte Gum wWerfandt), $0.20-—$9.35; 
muttiere bis ausgerumte Freitherwaate, 
$9.15—$0.35; gute bis ee Bertel, 

37.70—3#.65; (der, $3.50— 24.50 


Schafe. „Weihers“, per 100 Bund, 83. 80 ⸗ 
34.25; „Breeding Emes“, 35.15—$4.40; 
„Range Vearlings”, 84.75—$D. 25; „Native 
xambs", 36.20—$1.00,; „Ewes“, 33.00 — 


$4.00 
Mottereipropntie, 
Butter— 


„Ereamery“, extra, das Pfb, 
Nr. 1, das Pıund..... — 
RNr. 2, das Plund. ..... 
„Dairies“, das — 

Nr. 1, das Pfund. 

Ladles?*, das Pfund. 
$Baumwaare, das Pfund 

Eier— 


Gemifhte Wanre, ohne Ab- 
sus von Beriuii, das DpD. 
iten zurlidgeiandt):. 
do, (Kiiten singei@iofien) 0,10 

„Birits", das Dupend.. — 
Eriras das Budend.. 
Käſe— 
Rahmläſe,, ‚Twins‘, 
„Young American”, 5 
2ailies”, das une 
Wild, das Pfund.. 
Schweizer, neu, das »und.. 
Kimburger, dag Pfund 
Geflügel uno Kalbileifc. 
Geflügel (lebend) — 
Hübner, das Pıund.. — 
Spcss das Piund... 
Zruipüpner, das »Wiund,. 
ähne, das Plundb 
nien, das Kfund.. 
Gänie, das und. es 
Geflügel enippelger) — 
Hühner, Das WIUND...uu.0o..- 
„Springs”, das Bfund.. 
Xrutduyiter, Das Btund.. 
Hühne, vas Piund.. 
önten, das Wiund.. 
X ber (geſchlachte) 
50— 00 iR Bewiht, Pib. 0.090 
“W— 85 Bd. Bewigı, Mid. 0.10 
BU—160 wıd. Gewicht, Pid. . 422 
Gewmuſt und iriiges am 
. 3.00 


3, weiß, 
3 ie aan : 


Nr. 8, 62 Ac. 


Ko 
E32 


— nn en nenne a wem — — 
— — — — — 


..... 


5555555 
vum 
= 


en 
— 


0.29 

0.26 

0.2414 
.25 


0 

0,22 
0.23 
0.22 


0.18% —0.19% 
—0.20: 
—0.24 
0,27 


d. Bid. 
id. 


25333 
Fr 


soceso 
ee 


leeeoe 
A di Zn a pa 
KLoScum 


222 


Aepfel, das Faß.. 
Sitronen, Die Kule.. 
Draugen, a: 
tieiige, der Bui 
Meintenuden, 8 ‚Blund-Rord. 
Kronsbeeren, Dr —— — 
Gurien, die Kiſte.. sa 
Kraut, vie Kilie.. ... 
Siuinenioßt, die Kite, sesrhrune 
Sellerie, die Kiſte ............ 
stopfialat, die Kiee. sose saniert 
Blatijaiat, der Küpvel a 
Brunmenftelie, DEd. „ündgen.. 
Miecsretiig, DEE BUND. 444 
tote Rüden, das Hunbert.. 
Wohrrüben, das — A 
Spinat, der Kübel. — 
Tomaten, die Kite... 
Bee die Kilte.. 
erferihoten, die Klite.. 
————— der Dufbel 
Biviebeln, der Sad. ...... 
tüben, der Sad 
Bereit, D Dugend Bünbchen 
üßforn ad.. 
Sehne del Kipiebeln. das Bündchen 
o 
Grüne € Sihrittbohnen, Kifte. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenduhnen. — 


Kartofieln, der Bufbel........ 
Eühlartofteln, das Fab..... 


or 
Ssrusses: 
— 


ennc 


So 8 


» Shake 
a ©Scut 


5 


—2.50 
—l.45 
—3.65 


..... 


Do BuS ©90 Meosso — Sesessccnereus: 


Ola und 
So ovw 


Aftienbörfe. 
Nachitehenn die Duotirungen an ber 
biejigen Altienbörfe: 


tien. 
Year Hoch. Niedr. Schluß · 


bpreiſe. 
.250 44 44 
.100 124 124 
..18 102% ar 
„1 89 
5a 


54 
23% 23% 
130% 139% 
108 108 
1 


132 
120% 


110% 120 
362 
123 


American Cat ......- 
Do ——66* 
Am. Shipbldg., beb.. 
Booth Fliber es veb. 
Chicago Pneu. 


Ebi. 98, rd 3 
Commonwealth S 
Diamond Math . 20 
National Carbon ...... 20 
ublic Serdice beb..... BU 
zeoples Gas ........ 


uater Outs ........ 


350 
Erars-Noebud ... 


..... 


Union Carbide en 
Unitem board .. 
u ©, Sieel... 


6000 Ebic Rail IM 58. cncnenn00r 90% 
’ 1000 —— tb Edi gr * —— ER 
500 Diamond Match deb. 0 


2000 —866 mans ii 5 a : 
a Deere 
icago Ratl —— DM 

1000 Commonwealth — * 4024 


10000 Chicago Telephone Wen —— 
3000 Morris & Co. 4148. 8814 


Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Anshen. 
u unter Diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Co. IB, . 


—— Sohn. — — anzufragen: A en * 


—A 


«dran —— —— 2640 50 


auile me Inkeden. St 


Br 55 fteti act, 


Berl Mena in 
— Ritcheraäh, — 


Berlangt: Porter. 


AR 
= 
A 


= 
— 
= 


? — ſofort. — 
se 

„28 Jabre alt, 

: Schioffer 


- 


ar 


8 
Sn 


a —— * 
: 8. bi 


’ 


A 
J 


— — 


t für 
(L> 
iders 


a 


Beilen eat 
SER "ie — 


Berlangt: —— Mann mittleren Alters, 750 
South Canal Etr. 


| in Bäderei 83*8 — 
Bann Deren: Zus AR fein. 980 © « stiften 


Berla ter Alafie Stirt Operators, Alb, 


Madden | ae Eo., 317%. Mams Str. mido 
Berlangt Schneider oder ein Rod: 


a —————— — — 
machert — Robert F. 


ar u 
5054 


Se 3,008 
Berlangt: Ballen. Mann mittleren Witers, 
—* u nein le us engliſch —— 
Brunsman, ar! int 


Verlangt: Ianitar, Iediger Manu, für Gebäude 
mit Ofen eigumg. 8321 2 N per Monat. Nach» 
sufragen 1058 dimi 

. aha 


unge oder junger Mann 
rit Tiſchler — — 
m 


Verlangt: Ein guter 
in Sufiinftrumenten 
3408 Perry Etr 


Verl 
get ger San, — 
‚Dal Cal Bart, ge 


Berlangt: Ste chutal 5 Sepn Elraner3; 


3 Mo- 
nat ftetige —— 8* erftagen beim 
Paint — 


Station, nörli 
von Van Suren Hopollian Docbat ochbahn. 2 


— — ** Riafte 1 Keiltergr un 
Hangerd Yu — TB. 


und Drapert 
Hinois Str. 
dimibo 


Junge, 16 Jadre, in_ Iapetenfabrif 
Yadaufragen: 4864 ©. Saltted Str. 


Terlangt: 
au arbeiten, 


Mittwoch und 


Bedends; We gg jaetto, für 
bend, Sainftag und Konntag. 1440 


Freitag 
Reit Madifon Str. 


Berlangt: Shantetlermaters mit etwas Erfah⸗ 
rung. oder Mäntter, mwelde als Meffing- Firis 
nearbeitet haben, bie ihweißen und Löten 


lönnen, Anaufragen: 124 N. Jefferion Str. 
6ofi 


Berlangt: Metal Chafer an Meffina Patterns. 
Zu erfragen mit I nf 124 N, ——— 
ol Iw 


Verlangt: Metal Spinners und Gehilfen, mit 
Erfabtung:_ ftetige Arbeit. Anzufragen: nr 
Sefferjon Straße. Botimz 


"Berlangt: Ubrnader, erfahrene Männer, daır- 

—* rg hier Cohn; müllen Embfeh- 

üngen baben. ufrtagen von_8 bis 11 Uhr 

— in u loyment Department bei 
—— 

Genre Rgebud& Co. . 

bol 1wæ 


— in Murifabeif: wm 
°. 5. u a arbeiten !önnen. Adr © 
e 


—— — 


dimi 


Vexlangt; 2 verheixratete junge Männer um 
im Order-Dept. zu beifen: Nactarbeit; guter 
Lobn; dauernde eibaftigung. 174355 Rar- 
E rabee Str dimi 


Berlangt: Dreder an Augellage. 342 N- S el: 
don € Etr. d mi 


Berlangt: Zwanzig Männer, für leihte Gar- 

tenarbelt; Bezablun ng allabendlich. Nag9zufra⸗ 
enum 6:30 Uhr Morgens. 5224 Lincoln Üpe, 
Sudpunft Der gincoln Ade.-© — — * 
dimido 


Ehrliher Junge für Office. 947 N. 
Eirape. dimi 


Verlangt: Guter 
fage Go., 1215 ©, 


! 
| Berlangt: 


Derianat- 
Robeh 


Wurſtmacher. Vienna Sau— 
Halſted Str. dimi 


Barbier. 3635 N. Aſhland Abvenué. 
dimi 


Verlangat: Geweckter Junge für leichte Arbeit 
in Bigarienliftenfabril. U. D. Fiicher, 818 N. 
Sranflin Str, dimi 
ben et 

Verlangt:; Kräftiges Mädchen für die Bühne. 
Guter Lohn. Adr.: ft 506, Mbendpoft. dimido 


Verlangt: Porter für Saloon; muß Referen- 
zen haben. 347 RM. stedgie Abe dimi 


at: Dfen- und Grin: 
Dale 


6ol,iiv 


Junge Männer im Alter von 20 wis 
um die Gifengleherei zu erlernen. 


und NRang-Aufieker, 
Boliiber3 und Nibveterd. 610 W. 


Verlangt: 
ers, 
ir. 


"Berlangt: 
30 Jahren, 


| 
| 
| Sute Gelegenheit zum Emporurbeiten und aute 


Löhne bezabit während ber „Zebrzeit. 


Uinois 
Malleable Iron Co. 


1801 Diverſeyh Parfwan. 
3ol2mX 


6021 
nodimt 
Junge für Lampen: 
2628 N. Elarf Str. modimi 

Rerlangt:  Berlangt: Crfabrener Bichele Reparaturen: 
Arbeiter, 2727 Dgden pe, —d0 

Zeamiterd. MWisconfin Lime & 
‚ Glabu8 Ave. nnd 45. Ct. mo—ja 
| — Qurtger Schneider für Männer: u, 


| Damentleider; un eriter Kaffe Arbeiter_fein. 
6703 ©. Gentre Abe. Tot 


®. Lan Bı Tr $30 den Monat. 
uren Str 


Verlangt: Painter; fein Unionmann. 
Beinceton Ave. . 
Mann oder 


Löten. 


— Vorla at: 
| u ihirme . 
! 


"Berlanı t: 
Cement 


12 


modimi 
Jun pe Mann, um "Perde be; 
fd. Haus n 


3604 1 Boden Pibe zel. Laron- 


_ Berlangt: 

orgen un 

0 per 2 ode." 
ale 


339. 
Berlangt: er an X und Jeon Rort 
531 South Sifth Abe ——* 


-- 


m — — 
— t: ge in Bäder eiten, 
2868 N ® ER — * 


X langt: Ei 3 
Ei BEE 


Wagenarbeit. 
fton Me, 
Berlangt: Ein auter Barbier, tt 
2043 9 "A. Straße. RnB ur = 


Verlangt:- Guter Rorter, einer der rt 
lann. 2 10 Miltvaulee de. * enden 


"Verlangt: Ein Junge ar Eat 
| 2358 Cottage Grove Ybe, ’ — — 
| 


Verlan Junge um Wagen zu fahren und 
in Bä bei zu belfen. 2508 — — Ave. 
Berlanat: Stadtfundger, nichterner Mann für 
Stallardeit und ich fonft mütlich zu machen, 
enjangegebalt, Kraemerd Ye 3434 ” 


| aerleuet: Guter Junge, über 17 re alt, 
ı ber Teine Arbeit fcheut, die — zu er⸗ 


lernen; ar tbeit; guter Lo 
Kvanfton übe. "ser Kobn. G. Groß, Bin | 2 


ei Hu nter und PBaperbanger. Na ur 
fragen — Ave. Baint —F 


„gute Rattan⸗Arbeſter; 
er Cohn, 8. Barthier Co, 
Nur ity. "erw 


2 ter Schneider. 1898 Milwaulee 
ach ae Dim 


— 
bio © 


I fterine a 
| Den 
bde,, ade 
Berlangt: Vehrer für die Sonntags 
———— der Borbisit 
ftal tr, meiden. 


neis Zorn : 
Döner. 


"Ber 
kahn. bh 


eg F 
e. Be⸗ 
bei Aug. Hagen, 3246 Ri 


bofr 
Nun 


t: Junger Mann als Porter . 
mer Etr., Korbweit ge — eu 


Se EEE 


Berlangt: Möbel 
* — — 


x. la je Rodmaher für 


riffithb & Co., 206 


tige Arbeit 


für be — 
über 16 alt 
ter Ro 


„Qerlangt: Ds 
fein. — — 
Fr tee Per 
ur "2 


Ar: x ® er 


"geiwidie 


S, Janttors, 
zugelöhner, Yeitungsagent, zuageniuniwer, 
sawirau, Kawagentuprieule, eiueman 
VUyeman, — — „Kandy 
man“, wanner } Fabru. Arder 
drehbanatbeuer, ———— BreB”, 
„rl Yreb“, sducher, 12 Werizeugmager, 5 
wie pinnien, tjenbiedarbeiier, „Sctew ne 
Uperaiors“, wer Anitteigper, » 
naier, Dientenacwet.« "Aufwariertunen, Nat: 
wawıer, Yuigbeatbeiter, „Lurners“, „Stniiders.“ 
ne. e85 emplopment Agench, 
188 wifty Ude, Eue Xate Str. 2. Hiwor, 
200 MID, Tund,, nn MER Tr. B. WEBOR. 


Berlangt: Matimitd-Heuer, an Wagenarbei:. 
2u: 4 wnden Ude., nahe Boll Str. 


Verlangt: Rodmaner und Gehilfe. 
bourh be, 


Ns 
ers, 


1774-Ely- 


— — — — 
Verlangt: Ein lediger Janitorgehilſe;: lann 
fett elnaewandert ſem. Son preden: öZov | 

wsintprop Ude, Ede Berwbhn, Baſement. 


Verlangt: Nachwaſcher und Beute, für ' 
eine —8— "Anton wraf, 217 Weit Divifton 
Etr., nabe Wells „tr. 


u ee 
Beriang t: Douifcher oder ungarifder Barbier; 
fteng. 18 23 Weit Divilion Sr. 


VBerlangt: Buihelmann. 5005 S. Etate — 


Verlangt: Porter, fofort. 2366 Ogden une. 


Ede Weſiern Ave. 


VBerlangt: Zunge von 16 Jahren oder älter, 
‚um eim-gutes Geihäft zu erlernen. E. €, Bar- 
rett & Co. B. Aloor, 71 Weit Nandolph Str. 


‚Sapinewmater,, ze an Store: 
Fixtures 628 ©. Haliteb 


Verlangt: Schneider, Rodmacer und Bufdel- 
mann. 84 Webſter Ave, 


Verlangt: Jungens ‚ 16 Jahre alt, um das 
Stridgeihäit zu erlernen. mpire Pnitting 
Mills, 314 W,. Superior Str. midoft 


_ Berlangt: Kiefer an Neparaturen. 2855 
MeLenan Ave. mibofe | 


— * Bainters, gute Arbeiter. 616 Wel- 
iington Abe, ® 

Berlangt: Junge, 16 Sabre alt, 
rahbmengeihäft au erlernen. 
449 WB, North Ave. mido 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot, Bis- 
euits und Pies. Dub Ichiger Mann fetn, oder 
berheirateter, wiliend umauziehen. Koit und Lo- 
eis und guter Lohn. Sowie dritte Bäder unter |! 
venfelben Bedingungen. Man nehme Archer 
Limits Car bis zum Ende und die Chicago: | 
Soliet Car bis 62. Etr., Argo, I. 


Berlangt: 


dad Bilder- 
Sternberg Bros, 


Verlangt: Architectural Eifenarbeiter und Be- 
bilfen. South Weitern Argitectural Iron Co., 
2734 Hiltod de, 


Berlangt: Aifemblers, wernieter und BWuder-up 
an Gtructural Stablarbeit. South »eſtern 
Wechitectural Iron Eo., 2734 Hillod We. 


" erlangt: Eritllaffiger Bad} miy, an örma: 
mentaler Eilenarbeit. South Weſtern Architer⸗ 
tural Iron Co., 2104 Hilloct Abe. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um Harmonila3 
ausaubeflern. 808 Blue Island Yve.  mi—ia 

Verlangt: Junger Mann, ledig. ald Porter in 
Lundroom; Kohn und Mahlzeiten. R Ban 
bei Ehapiro Vros.. 1503 Weit Tayı 


VBerlangt: Junger Mann, um in einem Depart: 
ment Store au arbeiten; einer, der die Belor- 
gung des Keliels eriernen will. Maris’ Dept. 
Store, 536 NKorid ne, 

Verlangt: Engineer für per Bot: 
ler und 50 Pierdefrait Generafhr, mu Motoren 
beritehen und Sleine Reparatusen jorwie Drähte» 
ziehen verſtehen, Bute Gelegenheit für ben rich» 
tigen Mann. Gebt Alter an und Lohn. Mbdr.: 

u, 718, Abenbpofit. 


” Berlangt: Schneider an nener und alter Ar 
beit. 1632 Belmont Abe 


Berlangt: Ein pr Lunloc. 
on Sandiwides fein und etwas Borterarbeit mit 
tun, Guter Lohn umd ftegige Atbeit. 330 Weit 
Lale tr. | 


Berlangt: Rud-- u 
Domes Aown, N 
id Weft \ 
Berlangt: Eriter Klafie Contmalers an Da- 
menarbeit. Illinvis 4* Rachzufragen bei 
Woolley & ev. 319 . Yan Buren Etr. 
Berlangt: Imei tüchtige < Schneider und Buldel- 
men. 1012 Aberſeh voul. 


— 


Murk auch aut 


Hojenmarher für nabe- 
ufeagen Woolley & Cv., 
Ban Buren Sir. 


wenn Steliung ber: 


Gchbübhren nur berechnet, | 
Nafhiniiten s0—Söc, | 
{ 
, 


ſchafft. Heizen” 360 —y0s, 
Garpenteis 33—50r,. Saloon-Borter $O—$12, 
Staumann Yid- $i4; viele And. Stelen in 
Hotels, Vieitaurants u. bieıe anderen VBranweit, 
Ya Galle eEmpi. "igench, 1656 %. La Saue Eır. 

Verlangt: Daft aunen, Drill und Bund Breb- 
Arbeiter, Vladfmiths und Wehilfen, Sager, Cat: 
peniers, Automatic Screib, Craters, Wertzeug⸗ 
macher, Barnmen, Fuhrleute. Porters, Lunch⸗ 
men, Zungen fur Fabrit, geſchictte Männer. 
Gent. Entpl,, 


1854 Wal bington Sir Zimmer 2u1. 
Verlangt: VBarbier; guter, itetiger Mann; $13, 
und bie Hälfte user 318. 2717 weit Wadıfon 


Eir. 

u eisen — 
Verlangt: Erſttlafſige Taxicab Drivers; müf— 

fen ſtaditundig ſein und beſte einpfehlungen | 

baben; andere brauwen nicht boraufprehen: der: 

beicatete vorgezogen. Amertcan Zari Cab Gv,, 

1810 Wells str, mifria 


Berlangt: Sctoffer, für &tfen- und Wintel- 
arbeit; einer, der auch Das „Heetplenerhweigen 
veritcht. 1336 N. Saljieb Eir. 

Verlangt: Ein deutieher Müller. 708 N. 
Halfied Sır. 


Eine gute Gelegenbeit für den richtigen Mann! | 
Zr winiden einen energiisen, ‚ jtreblamen 
Man bon etiva su Jahren, um ftch ats über: 
Verläufer auszubilden; Stenntnille über wine: 
erforderlich, muß aber als Metailverfäufer 
Grlabrung baden und gute Enpiehuingen be: | 
figen; ein guter Möbelvertäufer fann viel Geld ! 
en. Rachzufragen Vormittags, vor 11 | 
2. Klein, Satited, 14. und Kiderthy Str, 
wesgenet: Mefler- unb Scheerenicleiler. Adr.: 
U 923, ubendgwit. 


- Berlanat: Mann S einer Dairy 
Bora” eh bei E . Bohl, Route 2, 
Erhital tale 


” Serlan R 
Sons 6 


Farm 
Bor 5 

inido 
— William Erby 
‚ 708 Fulton tr, mdo 


niberfal Feeder. 
72 Diontana Etr,, 


Verlangt: 


Common Senſe 
ze &o,, 


Ede Sheffield 


Verlangt: Ein Porter in Saloon, 
Divifion Str. 


Verlangt: ITüchtiger Vartender für Nordfeite- 
Zurndalle, — fohriftith mit —— 
gen. Gus A. Bertes, 820 R. Clark Str. 


Verlangt: Guter 
borautpeciben, 5 


Ude., ? . 


1610 Weit 


enter. Nur auter braucht 
t Morgens. 916 2 
mido 


* ze nge an tales.— 
Ritwautee A Ave. 


1040 Urche Archer 


—— in ie 


Verlangt: "Bäder, dritte Hand, 
pe, Yutomatic Tel, 64—-375. 


Verlangt: Schneider und PRreffer. Beltändige 
Arbeit fie zuberläffige Lente.. 4765 Milmaifee 
Ave. midef 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Mnzeigen unter diefee Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mäntter und Frauen, die fih Ne 
benderdienfte fihern wollen, im einen erprobten 
Tee fiir Nieren- und Leberleiven, Nheinnatismus 
und Magenbef den zu berlaufen. Nu atı- 
dere Hausmittel, Er abrumg. nic a aa. Seid 
zu berfaufen. Wie olte 
manden Dollar zu —— VF 


ApotHeler, 2701 Hiri Shr., 1. Etage. old Di 


— nn ne un 


Stellungen fuden: Männer und Anaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
—m — — — — — —— — — — 


Kar Sebler, 


! arbeit. 


ce — bien 
als Heiger on. 18545 


le a —— ringen 
Geſucht: Guter —— 


——— — 
rien; 
Harıted Str 


pe 
4 


Geſucht: Müuller und S 
beit tn Stage, stuft, in 
. 714, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Fleifcher, 
TER Angeanden Ana St 
Ghicano Abe. 


Gefudt: Stett Bartender 
lann gut milden “br: 8. 510 . 


Verlangt: Tinners u 
N. California Ave. — 


Bäder, ameite Sam 
—* Arbeit, fort, — 
914 Wabafh Abe. 


Klempner fu Ste 
Offerten re e 709, —E 


Geſucht: Janitor er, 541 Garfield 
no medr Arbeit in der ? Nambarigaft. 


Geſucht: 6 eider t beit. 
Stibernif, 1007 Mah — feige s 


Gefuht: Barbier, junger De warn 
ftetigen Plaß. — 5 e N. en —J 


Seſucht; 


Geſucht: Junger * ſucht 2; 
ter und Bartender. . Kramer, 33. 
land d Ave. 


Geſucht: Saloon⸗Porter, hat u 
: Bartender und > Yufiwärter, ragt &t ws 


1306 Weit 51 


Geſucht: Barbier ſucht Arbeit; 
———— und Sonntag; ſpreche — 
. 710, endpoſt. 


Gefu Junger Mann, Bäder, ſucht 
eine Be at ung für einige Stunden am 
9. Hagen, 1968 Bahton ©tr, 


' 
Geſucht: Maſchiniſt, 30 Jabre alt, 0 
arbeiter und Floorhand, fucht dauernde 
' tigung, au Bei —— Frant 


1606 North Halited Str., 3. Floor. 


Gefucht: Junger —— ec 
paienden Plag.. Adr.: u.'706, Abend F 


uct 
Verlangt: Durchaus 
für Brivat⸗Automobil. 


gi — 1 
— — — 


T Lediger Mann, 50 Jabr re alt, 


ftetigen Blab; beiorgt — e 

BER mit Werkzeug. Adr.: nn Ei. 
won er Bartenber, ds orgt Vorter⸗ 

arbeit, guße Wiizer, fann am Tifh aufwarten, 

fucht Stelle, Wutarib. 215 Eugenie Str, 

Geſucht: 


bene RENNEN 
Deutſcher vVarbier wünfät © 
4044 Suftine Str. 


mm m nn 
Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an 
003 und Gales fucdht Stelle; Tann — 
ardie arbeiten. Joe Ondremw, 1118 

Str 


Geſucht: Ein guter 
fan auch Engine beau 
6526 Sherman Str., 9. 


Geſucht: 


— — 


n t 
— 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ainzergep unter diefer Nubrit 1 Gent Das Wort.) 


Läden und Wabriien, 


Rothſchild KCompandy. 
Wir bedürfen der Dienfte von „Gafh 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Nachzufr 
gen mit Alters- and Schulzertifika im 


der Gmployment-Dffice auf dem 8. Floor 


während des ganzen Tages. 
State Str... Iadion Bonlevard 5id Bau 
Bvuren Straße. 


——— 
Vertangt: Erfahrene Naͤherinnen an Sem— 
Atching und einfachen Power— Ma chinen; Kr 
alls xehrmädden von 14 bis 18 Jahren. nz 
ragen dor 10 Uhr Viorgens, oder nah 3 HE 
S10ot, 6 NR. Mibignan 


Naymittags, auf dem 11. 
Ave, Marihali Field & Companb. 


modimi - 


Verlangt: Mädchen, Candy einzuwideln 
ter Kohır, Keichte Arbeit. Sogleich vorzuſprechen 
1228 Sheffield Abe. 


Verlangt:; Denn zum Umänbern 
bon stieiderröden, für PBribathaus. Adr.: 162 
Karl Ztr., 1. Flat. 

Verlengt: Mebrere Mädchen, um * Buch⸗ 
binden zu erlernen. 626 S. Clark &tr,, 8. Book, 


— — — 


tors. 3948 Lincoin Abe. 
Verlangt: 
Arbeit an waſchbaren Kinderüeidern. 
Arbeit das ganze Jahr. Guter Lohn. 
Komfort Barment &o,, 500 S. Beoria Sux. 
nahe Kongreß, Tel. Monroe — 


„Serfangt: * en, auf Stüdarbeit, nad) Sanfe Sradarelt. Zn a 
zu nehmen; ftetige Mrbeit, guter %o 
Indiana Abe. u 


„Dertangt: Mehrere Mädchen, über PR 
alt, um das Rüben gi erlernen; enge 
eine gute Gelegenheit; wir begabien 
an; Ürbeit das game Jahr für — 
Nachzufragen, fertig zur Arbett, be 
Garıment Go,, 1105 Weit Chicago UWe 


Berlangt: Mehrere Mädchen, 
maden du erlernen; Bezahlung. 
Boul. 

Verlangt: Mehrere Mädchen, von 16 
ahren, in einer Mattenfabril zu 
adbaufragen: 317 N, Wichigan Ave. 


nee 
Mielangt: Eihe beutiche Dam 
ters als Buchhalterin. Bite bo 
Albany Abe. 


Berlangt: Sauberes Mäddhen, ungefähr 17 
Sal re alt, um In Gleaning Siote au 
ut englif — Lohn $6 per 
5149 Sdaniton 


2901 Logan. 


mt 


for 1412 


e langt: ny Mäbden für * 
warn En — anifipen, Melle 5 


— Etr Floort. 


unges Mädchen als 
ie Se —— Muß etwas - To 
hen, nd» oder Sonntag 


u. 724 iibenbpet. 


Berlandt: Bier erf 
s o., Retail, 


de ag für = füge Scheer. 3 
rn: Euperintenden 1 
” Marihall Field & 


nat: Gaf 


Berlangt: Singer: Mafchinen Etiderei Opera : 


Erfahrene gute Näherinnen, Sertiott 


das — 
⸗ 


mittleren Ms ; 


J * 
—— ür Fe 1 
* mit ober ob, 
m 


und irty 
m. ie ———— 


Milwaulee Avenue und Paulina Sitade - 


nn — 
— Art er * 


Pi u Kleidermacherin. 


t: Watit- und Aermelm ' 
> 2 vos sur Ürbeit. Eh 


Fr ur ie 1519 Mit | 
nabe 


een erfa ne Kint 
HENRFWNENE 
— 





eater im Buſh Tempel: 

* — * * ev 
Ham — „Ihe Garden of Allah.“ 
era Soufe — „Ihe Red 


bia. — Burlesitomödie. 
1 Az Widomm.” 
= „Bine 5." 
abe Blue ihn 

ie — „A Modern Eve.“ 


De Nismet. 
‚Opera Honfe. — „The Girl 
ertal. — „Ihe White Elave.“ 


a es Shop Bindem.“ 
X * — ner jeden Abend und 


3 — Konzert jeden Abend und Sonntag 


- 


(Bertiegung usw ber 7. Ceite.) 


: Frauen und Dlädchen, 
t unter diefer Rubrik 1 Gent dus Wort.) 


. Läden und Fabriken. 
amgt: Erfahrene Schneiberin, auch Lebr» 
 , Bolguer, 3236 Greentwood Terrace, 
sie Ude Aolim£ 


: Mädhen aum Nähen bei Aleider- 
941 Edgecvinb Place, stahe — 
30f, 


—— 50 Srauen für Gtikdarbeit nad 
99 u nehmen. Stetige Yrbeit, guter Lohnt. 
; De hola & Ave. — 3ol,imE 


— — — —— — — — —— —— — 
—* * — 
"Berlangt: Deutihe Frauen für einige Stun⸗ 
den i he Derabiun ; fein Waſchen oder 
{ taufprehen Vreita Nadmittag, 
“or 2 Bis 4 Uhr. 160%. Sifth Avde., Zimmer 
. 416, 26fp,2,908 


2% Saußarbeit. 
x t: Mäbdhen für Hausarbeit, feine Kin- 
ber, SE ie. Woche und Board. 1223 W. Ehi- 
cago be. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— das Abends nad Haufe geben will, 

Pierce, 1038 Bpron ©ir,, nahe Ehe: 
1 „8“ Station.’ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Y he. Nahauiragen im Store 5301 W. 
. Straße. mifrfo 


Berlanst: Gutes Mädchen für allgemeine 
1 ei @utes Heim, Guter Lohn. 5628 
e. 


z) 


— 


ze Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
et, ne Wälde, Nachazufragen 7453 She 
 ziban Place, Bhone Rogers Barl 235 


zo). 
,  Beklangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
— 1420 Fargo Abe. Tel. Rogers Barl 


Berlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner 


i it zu belfen. 2 in Samilie, Kein Wa- 
“en. 939 La WHanette Barfiwah, 2. Sl. Phone 
wood 1186. 
" Berlangt: Mädchen, das, gut loden fang. Gw 
ter Lohn. 400 Wels Er. 
t: Köchin für Pribatliihhe. 
t, Ede Kinzie und Wells Str. 


angt: Ein gutes zweites Mädchen in einer 

nielen Semilie. 546 Beming Place. 
Berlangt: Ein Mädhen für leichte Hausar⸗ 

heit, Dub zu Haufe fhlafen. 4217 N. Robey 


Hotel 


—— — — — — — — — —— 

angt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sandarhei muß gute Köchin fein und englifh 
iptedien. 5015 Grand Blvd., 3. Apt. 


Berlangt: Ein gutes Mäddien für allgemeine 
Sembarbeit. eines das engliih fpriht. Adr.: M. 
948, Abendpoit. 


— — — — 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
5629 Dearborn Str. 


Berlangt: Mäbihen für allgemeine : 
— muß loßen können, bober Lohn, g 
Bilm, 1832 Lincoln Avc., 2. Ylat. 


Berlangt: Ein Mädchen für algemeine Haus 
arbeit in Tleiner- Familie. Nadhzufragen 1162 
2a Salle Abe. midofr 


lu — 
\ Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, $6 zum Anfang. Anzufragen Diens» 
tag, Dis, Nothfild, 5529 Michigan Une... ä 

a mobimi 


Besapat: ‚änsen, Yas enatia Mais, 1: 
smeine Hausarbeit in fleiner 5 — 

— Abe, 84 ‚dglimz 
t:: Mäbihen für allgemeine -Sdüsar- 


beit. 101% Kenilworth Ave., Aoatca ac 
3 i 9—1 
i Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5014 ©. AUfbland Ave., 2. —— 

imido 


Berlangt; Junges Mädchen, ungefähr 16 
abre:alt, für leichte Hausarbeit; zu Haufe fdhla- 
en. Mrs, Wiedel, 1220 North Hoyne Ade., abe 

Dwifion Str. dimido 


En nn 

Berlangt: Acltere Frau oder junges Mädchen 
fir leihle Hausarbeit. 3258. Herndon Str., 
Ecde School Str. dimi 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine namilie. 6038 Sangamon — 
imi 


usarbeit 
es Heim. 


D — — — 
Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. 4228 
Sheridan Rd., nahe Buena Abe. dimido 


-Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Slat 1,4327 Wichigan Abe. Bhune Berge 0 2 
‚4 afom 


"Berlangt: Bute, junge deutihe Köchin für 
Lund Sioom:; feine Sonntagsarbeit; $1S. Abr : 
8 520, Abendpoit. ; dimi 


— — — — — — — — 

Berlangt: Waſchfrau für einenTag jede Woche. 
6446 Evans Une., Cottage Grobe Car oder 
Sudſeite Hochbahn. dimi 


Serlangt: Tũchtiges Müdchen für allgemeine 
F dein waäſchen, 5.00. 1417 Dit 51. 
2 t. 


— 2. Ap dimido 


Serlangt: Tüchtige Köchin für's deutſche Alten⸗ 

. Ebenfo ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Nadbzufragen des Mittags ;wifhen 
ee. und ein Uhr, 5410 Lafewood ve. Zel.: 
30 Edgewater. dimi 


BSerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
n lener Samilie. S. M., 6211 Bincennes F 
ar imi 


t: Ein tühliges Mädchen für allge- 
Saysarbeit, PBrivatfamilic, $5. — 165 
Hon-Blvd,, nabe Baulina Str. —it 


ee EEE 
Berlanat: Mädchen fü allgemeine Hausarbeit, 

"waichen oder bügeln, Mrs. Koch, 719 Süd 
Slatemont As, nahe Floutrnoy Eir. dimi 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Dei älterer Dame. 2250 Hamilton Et., 2. Sat; 


art — — — 
not: Mädchen oder Frau für allgemeine 
—— 4044 W. North Abe. dimi 
ngariſches Vermittlungd-Büro bet» 

— Dauer tür Hausarbeit, fiir Hotel und 

‚ Meftaucant. 452 North Elve. 


Bermania Bermittlungs-Büro, 
755 North Ade., EdeHalited Str., 1 Treppe hoc. 
Berlangt: — en für — 
t'ift die beite zeit, Stellung au belo L 
ss : * ip1Smidofon* 


nn 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
m. 601 Auftin ve. Nebmt Madilon City 
13 Car, gebt.1 Blod füdlich. dimido 


—— — — —— —— J— — — — — 
* Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Raldıfrau wird gehalten. Virs. Kramer, 5002 
Deerel Dilvd., 2. Ylat. momidt 


genannten gen een een — — — ——— — 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
tein Toen. 48354 Grand Blvd. modimi 


' Berlangt: a. ur Ferm * > 
meitte usarbeit. d orre e Ave. 

* modimi 
ö —————— — ———— — ——— 
Serlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. 5401 Rrairie Ave., 1, $l.  mdimi 


nn 
Deiterrzung. Empl.-Office verlangt 100 Wiäd- 
aut * ee * —— 
24 ©. Str. .: Cana he 

— m 16/pmodimiim 


Berlangi: Eine gute bürgerlihde Ködhin_ in 
ie bom — 8 Selm, a. 

n. 5010 Drere — er 
. * —E 


Tagmidojomy* 


Berlangt: Ein bdeutfdhes oder ungariare 
ee Eee eier Tahen: Heines 
e_ bon ; 

Br * Ein gues Seim für —— 
—* F — Döchfier Lohn. 3540 Grand Bpb., 
— Fiat. dimido 

— — — — — —ñ — úü e— 
: Ein gutes Mädihen für zweite Haus⸗ 
ee ein leinen Familie obne Stinder; 

— dorgezogen; muß waſchen und bügeln 

* ; fein Koden; gute Heimat; ſofort zu 

erizagen. 1458 Weſt 12. Str. dimi 
erlangt: Gutes deutfhes_ Mädchen für allge 
usarbeit bn 85.00 Heegn, 2427 

ib Ave. dimi 


ınges M Sarbeit { 
folie, Rosen oioft. Seau 3. Hatte, 
inmet Mbe., 2. Flat. dimi 


1 Ceut das 


Sandarbeit. - f 
Berlangt: Eine BWafhfrau,. 1816 Yurling Str, 


Verlangt: Ein wıadden für allgemeine Haus» 
arbeit. Nachzufragen Ze 7 ur 541 Bar 
field Ave,, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, 
Bells ©ir., 2. Floor, 


Serlangt: Ein Müddhen für amweite Arbeit a 
feine Walde, 4501 teitville Ade., Ede 45, 
Sir, nahe VBincennes ve, 


Berlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit behilflich zır fein. Sein Einwand ge» 
gen: frifh eingewanderte. 2011 Cafımoob Sbe, 


fur Haudarbeit. vo» 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 4 in Samilie. 3644 Douglas Blod. 

Verlangt: Mädchen in Saloon. $6, 1449 NR. 
ut 


Berlangt: Eine junge Frau oder Müddien für 
allgemeine Hausarbeit bei einem Ehepaar. 607 
Deming Biace, 


Verlangt: Tühtiges Mäbhen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3642 Sheffield Ave., 2. Sl. 


Berlangt: Wiädchen, 14—16 Sabre, für” Kind 
und leihte Hausarbeit. 3735 Sheffield Ude; 
3. Blat. midofr 


Verlangt? Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine ;samitte und kleines Mpart- 
ment, 6353 Inglefide Ave., 1.,%lat. mibola 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 5-äimmer iyıat; Nohn 36.00. ». 
Barnard, 5666 Souiy Park Ave. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Deutfche, die engli, » fpreden und aud) 
toben faun; guter Zobn; Heine Familie. Dr. 
Ihorel, 3158 Douglas Boul. Tel.: Yamndale 275. 


Verlangt: Tühtige Köchin oder Haushältertn, 
nah Winnetlfa. Adr.: M,. 952, Abendpoft. mido 


Berlangt: Deutihes oder Ihmwediihes Mädchen 
fir Hausarbeit, in feiner Samilie,; gutes Heim 
für ein gutes Mädchen. 3841 Jadion Boul., I 
Ylat. Tel.: Nedzie 3655. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Drei in der Familie; Empfehlungen 
—— Flatwohnung. 1260 Bryn Mawr 

be. 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4850 Champlain Abe., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädden, die eine gute Stellung in 
fleiner Samilie wün ‚t; gitter Lohn. Nadızu 
fragen beit U. 3. Smith, 2247 Homer Str. - 

Berlangt: Erfahrenes deutfhes Kindermädden, 
in amerifanifher Yamilie; zwei Kinder; hbober 
Lohn. Adr.: K. 515, Nbendpoit. mido 


Verlangt: Gute deutſcoe Waſchfrau. Nach⸗ 
zufragen? 4737 Weſt Monroe Str., nahe 48. Abe. 

Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 62650 
Rrairie Ave. 3. Flat. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß enelilh fpeeden. Xevine, 5051 Yorreftbille 
be., 1. Flat. _ mibo 

Verlangt: Selbitändige Köhin für Saloon. — 
Sonntags frei. 233 ©o, Elinton Str, nahe 
Jackſon Blood. 


Derlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wälche. 5 in Samilie, $4 per Woche. Teles 
bhone Rogers Barl 2523 oder nadaufragen in 
1656 Sarmell Abe. 


Verlangt: Zmeites Mädchen für Privatfamilie; 
muß eriter Klaffe Stadtreferenzen haben. Nady- 
auftagen Donneritag Nadymittag vor 4 Uhr, in 
2213 Calumet Abe. 


Verlangt: Friſch ‚eingemandertes, ftarfes, 
deutfch-Zarboltihes Mädchen, autes Heim für den 
Winter für die richtige Berion. Nachmittags 
frei. Drei_Kinder, fleinftes Sführig. 50 Meilen 
bon ber Stadt. Schreibt Mir. Joe Blalc, Box 
259, MeHenty, SI. ; 

Verlangt: Tiihtiges Mädchen fürr- algemeine 
Hausarbeit. 128 Wesley Ave., Dak Bart. 

midofria 


Verlangt: "Erfahrene a $12 die 
Woche. Muß engliſch Tpreden. 209 N. Clark 
Straße. 

Berlangt: Erfahren Mädkhen fit Hausarbeit 
— guter Lohn. 5318 South Pat! Ade,, 2. SI. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1236 %. Glarf Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen fir Haus und Ftü- 
&henarbeit, $6 die Woche. 920 N. Halited Etr., 
nahe Chicago Abe., Salon, mid 

Verlangt: Deutihes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Vier in der Familie; nah South 
—— Kawzufragen: 5631 South Aſhland 
Abe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbẽit; muß Kinder gern haben; ſtetige 
Stellung, guter Lohn; dämpfgeheiztes Flat. 
Ravbid, 2740 Jackſon Boul. 


Vexlangt: Zwei Mädchen, um Geſcirr zu 
waſchen, ſowie eine zweite Köchin. 7 Vin⸗ 
cennes Road. 





erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wale; guter Lohn. 5658 
South Part Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Haus— 
arheit und als Köchin; drei Exwachſene: guter 
Lohn; Empichlungen erforderlich. Nachzufragen 
Donnerstag Morgen. 4730 Michigan ve. 3. 
Apartment. 
Nettes Mädkhen für Hausarbeit; 
4857 Michigan Ave., 1. Ylat. 


Berlangt: 
gutes Henur. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fieine Familie; Empfehlungen erjorder- 
lid. Bibas, 5323 Euis Ave., 2. Fiat. 
Berlangt: Deiterreich - ungarifhes Mädchen; 
muß gut Tohen und wafden lönnen; Drei_in 
der Familie; guter Lohn; Empfehlungen erivr- 
derlih. Wird. DO. Guenther, 431 Barry Ave. 

mido 
Verlangt: Dentfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zwei Erwahhiene. 3118 Logan Bol; 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit bei Exriwachienen. 5430 Indian pe, 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kartır bis 
9 Uhr -Übends voripreden. 1719 Noben. Str,, 
nahe Milmaulee Ave. midoſa 


1221 Barry Abe., 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 
Top Slat. 


Verlangt: Tüchtiges, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waihen. Lohn $6. 642 sn 
50. Etr., 3. SL, nahe Champlatır Ave. mdofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lob. Herz, 4911 Bin 
cenne3 Ave. a 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Nach- 
aufragen beute Abend. 4528 ®rairie Abe,, 2, 
3. Roone Dregel 1685. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
feine Wäjche, fein Kochen. 5820 Galumer pe. 
mido 

ertes Mädchen für 
1151 €, 55. Etr., Tel, 
J— 


Verlangt: Friſch einge 
allgemeine Hausarbeit. 
Hyde Park 4948. 


Berlangt: Enaliih Igrehendes Mädchen 


! für 
allgemeine Hausarbeit. 


3048 Lincoln Avenue, 
modimi 


Verlangt: Frauen oder _ Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 2049 ®. Dir 
vilion Etr., 2. Yloor. Tolimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4415 Prairie Mbe., 2. SI. modimi 


Serlanat: 1Tjäbriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau. ? in Familie, 54. 7114 Briar Place, 
nnabe Halited, 3. Glode. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5161 Michigan Abe, 


Verlangt: Schruppfrau ür Reſtaurant. Red 
Star Im, 1528 N. Clarl Str. 


Verlanat: Tiichtiges Mädchen für zweite Ars 
beit. Aleine Yamilie. 4849 Greenwood Ape,, 
Phone Dafland 1293. 


Stellungen furen: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif-1 Cent das Wort.) 
— — — — —— — nn — 


Geſucht;: Frau ven Alters, fpricht deutſch 
und engliid, in. bejjerem, reiveltablen 
Wittwersbetm En zu fübren. Habe 
Sorsulbrecen BAM färeiben, Lola. u021 
Borzulpre au 1, Gaolchle, 093 
Zafeivoo» be., erite ingel. dimi 


Geſucht: Erſter Malfe.dentfhe Köchin jucht 
Stelle in erfier slafje Reftaurant. Adr. DO. 409 
Abendpoit. dimdo 
—Sefuct: Ungariihe Frau fuht Stellung ala 
Köchin oder für Hausarbeit in Rribatfamilie, 
634 Sherman Eir. dimi 


Se ra Ci 
t Stelle als Buineslun n. Frau Eng⸗ 
kr 1711 Sedgwid Str., hinten, ünten. db 


mn nn mn tn mn  [  — 
: Eine frif twadnerte b 

peifte ran * naht Sieltung ai vr 
f —— ‚Helene Krüger, 5139 ®, 


| * ‘9 >. ® * se f 2 t 

s——— 
Arbeit 

a Zwei Schweſtern ſuchen 


als 
rrwüferinnen in . Bitte, bor- 
sufprechen. 1704 N. Baltıeo Str., hinten, oben. 


t: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
—— — — vorzu ⸗ 
ſprechen. 1328 George Str. 


Geſucht: au fuht Wafchpläße 1944 
Maud ee er 

Geſucht: Wittwe Anhang, wünſcht Stel⸗ 
lung Fern Be epliserie Dei Sütitoer, oder aı$ 
Ktanlenmwärterin. Bitte, periönlich vorzuſprechen. 
1645 N. Halited sır., 3. Ylat. 


Gefuht: Aeltere Frau, mit Entpiehlungen, 
fucht Stellung für leihte_ Haus t. 1038 
Diilmaulee zıve., isıat 3. Sigel. 


Gefucht: Frau fuht Wafh- und Reinmachp! 
710 Sangben Str In. Mein * 


Geſucht: Deutſch-ungari Frau wünuſcht 
öochnerin — — 8 Vobawt — 


Geſucht: Frau wünſcht ſchönes Heim bei einem 
Herru. Kamt gröſseres Kind 3 1722 Dipi⸗ 
ſion Str., Store, midofr 


Geſucht? Waſch⸗ und Reinmachplätze. Tel. 
North 1096. * 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle ji: allgemeine 
Hausarbeit und beim Rochen helfen, Anna 
Izer, 2513 Clybourn Ave, oe 
Gefucht: Befleres  deutihes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. Kann gut Tochen. 
U, North Ade,, Hinterbaus, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht_ Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1443 RK. Bar! Ave, 


song: Plä Reinigen und Waſchen 
für Mittwoch, fag und Yreitag. Mrs. 
Arfih, 1017 Geuter , 4. 81. 


Gefudt: & t Arbeit, in und außer 
dem Haufe. ttbauer, 1627 Larrabee 
Str. doſa 


Gefucht: Refpeltable ältere Haushälterin, gute 
Köchin, fuht Stelle Bei — —* oder Bei 
Bittwer mit Kindern. Adr.: 8.508, Abendpoft, 


Geiuht: Schr geadtete ältere Frau, felbititän- 
dig und bertrauenswert, gute Köchig und Hause 
x terin, fucdht Stelle bei älterem befferen Herrn. 
Adr.: U. 719, Abendpoft. 


Gefuht: Alleinftebende Frau fucht Stelle für 
— Hausarbeit. Mis. Marlis, 1458 Bel⸗ 
mon e. 


ſucht 
534 


Geſuchtz Frau mittleren Alters ſucht Haus⸗ 
arbeit. Junggeſelle beborzugt. 2026 W. 21. 
Place. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle gls Haus⸗ 
hälterin oder für Wöchnerinpflege. Bitte vor⸗ 
zuſprechen: 1351 Cleveland Ave, 


Gefucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Den für Reftaurant. 836 N, Wood Str., 
Slat. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle 
als SHaushülterin im befferem Haufe. “Keine 
Kinder. Dder in Hotel Zimmmer reinzumadhen. 
Bitte dperfönlih borzufpreden. 261. W. 25. 


nr 


Etr., 1. Fl 


Gefuht: Dentfhes Müdhen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 938 N. Hobrte. Ave. 


Gefunden und Verloren. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik Eents das Wort.) 


Verloren: Schäferhund, braun, gelb und weiß. 
Gute Belohnung. 1839 Datdale Ave, 


Perſonliches. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kranke, die ſchnell und gründlich geheilt wer⸗ 
den wollen, erhalten genaue Unterfuchng, * 
Blut: und Urin-Analyie foftenfrei bis zum 1, 
November. Deutihes Heil-Inftitut, 2014 DSgo00Dd 
Str., 2. Flat. Yollm& 

Bäder- und Konditoröfen, Neubau, Umbau, 
Reparaturen. 2247 Weft Chicago Avde., Ergang. 


Die jnönften umfd billigiten Hüte für deutiche 
gemen, Mädchen und Kinder. 1627 Luarrabee 
Etr. 


Pianos reparirt, Erpert-Arbeit, mäßige Preife. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 29jpjomifaim 


Bainting, PBaperhanging; erjtllaffige Arbeit; 
Billieft. Bib, 1618 Dibifion Str. Zel.: Mon 
oe 4015. dimifr 


In Ar. 1338 Sedgwick Str. werden Damen⸗, 
Männer- und Kinder-Kleidungsſtücke zu 5 am 
Dollar verlauft. Sollw& 

Sementarbeiten aller Art fertigt billigit unter 
Garantie Krimmel, 1663 Humboldtt Str. Tel.: 
Humboldt 7928. dimido 


VBincenz Planthaler, lomme zu Deiner Schtwe- 
fter, Katbi Müller, 3021 Shield8 Ave., 2. Floor, 
binten, Chicago, IU. dimi 


Bainting, Baperbanging, . Decorating etc. 31 
mäßigen preien. Tel, 1791 Belmont, 9. Kleis 
nau, 942 NR. Harding ve. Sfpim& 


— Befragt Beterfon, 23 Eo. Fiithb_Ave. — 
wegen Gurer müden, fhmerzenven Zübe. _ Rat 
frei. Hat Sıfabeung u. feine „Mnti Tender Yoot” 
Schuhe »jowie Fuß-Spesialitäten beljen fchnell, 

siufamt* 


Haararbeiten angefertigt bei Mrs. R. Eramter, 
1500 tells Straße. —2308,lami 
Veberuchme Belzarbeit. — Rlifhmäntel nad 
Mab, mit Seidenfutter, $30; Sammtlleider in 
teder Art, $20; jede Modernifirung und Res 
Paratur wird prompt’ ausgeführt in der Wiener 
Damenfchneiderei E. TZoman, 1352 Nord Elarf 
Str., 1. Flat. 2of,mitria* 


— upper - HSoipital, 
1653 N. California Ave., nahe North Ave. 
2Sag,mtirionn* 
Ariſton Salbe heilt cifene Schenkel, alte Bein, 
wuuden, -Apotbele, 600 Wells „Str. 
> s 14il,fonmilO® 


Bei Born, dem Neal Eitate Mann, 1055 Ad- 
dilon Sir., Telepbon Graceland 941, findet Ihr 
teils ausermähl®s Grundeigentum zu reellen 

reifen. Nichts aufgedrungen. Ghrliche Be: 

ndlung, etc. 2ofmifafo* 


ndnemadkte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar 
heitslohn 354. 00 und aufwürts. Gute und 
ſchöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluſtil, 1920 S. Aſhland Ave., nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Echte deutihe Silsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer» 
mann, 1451 Elhbourn Ave. 14fpim 


Hausbeſitzer: Schlechte rg berausgefegt; 
alle Unloiten nur $8,00. GE, Dsivald, 555 North 
Mbe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens borzufprechen. fpıs*z 
»eglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige ichrift» 
liche und notarlelle Arbeiten prompt und gie 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Abends und Sonntags: 1938 MWiohawf Etr.. 
nabe Center ©ir. x’ 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Die neuen, Herbitsirfel im Englifhen, 
Spreden, Lefen, Schreiben—für Herren u. Da: 
men, beginnen am 14. Dftober, Stellungen, Eıt- 
gineer-Lizens duch Deutih. Bund. JU.-&ebäude, 
715 North Ave., nahe Halited Str. Stets offen. 

mift 

Beiten Brivatunterriht im Engliihen erteilt 
Zehterin Anfängern und Borgefdrittenen billig. 
Xeihte Methode. Wendt, 625 Belden — 2 

olitw. 


Engl. Sypradunterricht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnle, 


28iep,fafomi,imt 
®ründliher Riano-Uinterriht erteilt. Wbr.: 
€ 363 Abendpoit. 


modimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das ort.) 


Dr. Weib und u, DOcfterreidi«Ungarn, bes 
nbeln dire event ten, — — 
Emtbindungen an 


em . 56 Weit 
Bailae 


und au 
Ede Wood Str. Zelepbon: Piontoe 94. 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
®eld une ; 


x 2 
he 
* 

a FE 


EN 


TE a a a 


Bu J Santtarh 
sau, me —— Sr 


„unter Heigofen it zu bertaufen. 1858 Wiohart 


ers, 


Berlaufe meine Möbel. 
binten, * 


ER BEN BIMTEER 
Barlor:Ofen K 5. 172 
ae u su berfaufen. $15. 1729 Gran» 


1650 Eleveland Ape., 


nie — 
berfaufen: Mübel, ww a 
en ENGEREN 


"Su verlaufen: Ein großer Garland Helzofen, 
ſogut wie neu, it bi .. 5228 
fpaut, er febe au berfaufen. 5223 


—— ie eher 
Bu berfaufen: Möbel eines 4-Zimmer Flats, 
billig. #Sifcder, 1330 Nelfon ck — 


Zu verlaufen: Gro i ‚bil 1627 
Larrabee tr. — — — mido 


Zu verlaufen; Wegen Umzug, nur ein Jahr ge— 
braucdter prücdhtiger Barlorofen. 4049 ® out 
Iey Abe. mido 


u berfaufen: Neuer Kochofen und Heiaofen. 
Spottbillig. 1625 Gorrakee Str. ’ 


Zu dverfaufen: Diefe Woche! Kinderbett, Eis» 
bog, Lounge, Gasbeizofen, Gaslodofen, 3 Bren» 
ner. 1921 Dabton Str, 1. Sl., hinten. mido 


zu berfaufen: Wegen Abreile, ein fchöner 
nofen, Sideboard und Lounge. 2747 N. 
Weftern Ape., 2. FI. ' 


Verfleudere, fpottbillig aute Möbel, 6 Zimmer 
Flat, pradtvoller Rarlorofen, Küthenofen, Leber 
arlorfuit, Nugs, Bilder, Spiegel, Leder Schau- 
elitubl, Leder-Euc, Ehaimmerfet, Dreffer, Chif- 
fonier, Mefjinabett, fofort, wegen übreife. 
2140 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ype,, 1. Fat, 


Bianos, mujilaliide Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Edifon Phonograph zu verlaufen. Sehr, 31 
Edgemwood a v —44 


Zu verlaufen: Feines neues Piano, billi 
für Baar. Lenk, 200% Pierce Abe. uk 


Verſchleudere jvottbillig pradtvole3 neues $450 
Mahagoni Uprigbt Piano, wegen Abreife. 2140 
Eleveland Ave,, nahe Lincoln Abe,, 1. lat. 

i d 


— — * 
850 laufen 3300 Upright Piano. 856 monatlich. 
1956 Ss Straße: — —5 


—— ; ni 
„Verkaufe mein $500 Upright Steinway Piano 
für 896. 8008 Madiſon Sit. Dr. Eberhardt. 
40t1wæe 
975 Tauft mein feines Upright, Toltete $425; 
in Etorage. 705 North Ave., nahe Halited tSr, 
⸗ 2Tfep&* 
Choninger Bianos und Spielerpianos, etablirt 


1850; von der Horner Piano Eo., 705. North 
Ubde., verlauft. 2Tiep£* 


‚ Bianos zu verfaufen oder ;u vernrieten 
direft von der Fchrik in's Hans, Yufh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe, 
Miete $3.00 yer Monat. 20fbex 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: “billig, Jriſh Setter-Hündin. 
gut dreffirte Buchthundin, ſowie ein aut dreifit- 
ter Beagle-Hund. 2133 Edward Court. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig. 1935 N. 
Mozart Str, 


Bu verlaufen: - 4 guie Watch Hunde. 3212 
Wentmwortd Ave. 


— ed 
Zu vertaufen: Ein Geſchäfts-Buggh u. Pferd. 

2210 W. Huron Str. Nachzufragen: 2. Flat. 
mido 
Arbeitspferde, gut 
2158 Erie Str. Tel. 
mido 


Zu verlaufen; Zwei gute 
für einigen Gebraͤuch. 
Seeley 3642. 
Zu verkaufen: Top Wagen. 1056 N. Sincoln 
trabe. * dimi 


‚Bu verfaufen: Pferd, Wagen und Geldirr, bil: 
lig. 656 Rees Eitr. modimt 


— benennen rennen 
Bu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit3s 
pierpe, Eity Lumber Pferde und Stuteit, pafjend 
ir Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde don 
enommen, Dffen 
tiilmaulee Ave. 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preile don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PBaulina GStr., nahe Mils 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’ 
Dept. Stores. Mar Zauber. 24jun,£* 


rößeren Firmen in_ Taufe 
Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
4ivK* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Store Fiztures! Store Fiztures! 
enn Ihr Store» Sirturc& für irgend ein bes 
Mas Geſchüft benötigt, wird es von Vorteil 
ür Euch fein, bei mir borzufpredhen, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe, als irgend ein 
anderes Gefhäft Delete Art in Chicago. 


— J. Mansba — 
628 S. Halſted Str. 


Tel.: Monroe 1260. 
mifrſon 


Transportable Bäckeröfen billig zu verlaufen. 
2247 Weſt Chicago Ave. 


Achtung! Eine gute Gelegenbeit, gute Gro- 
cerh= und Delifatefien-Storesisiztures zır faufen; 
muß berfaufen, wegen Aufgabe des Gefchäfts; 
auch iſt gutes Pferd nebjt Auagen zu berfaufen. 
1947 Welt 35. Str. 


Bu_ verlaufen: 


Geldichrant, 
Southport ve, 


billig. 2750 
mido 


Kauft Gure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Tederer, 

..r, 644 Weit Viadifon Srraße. 
Einribtung für jedes Gejhäft, aud einzelne 

Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualis 

tät garantirt. Unfere eigene sabrifation, 
Eoda Yountains in allen modernen Exemplas 

ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—648 Welt Madifon Str., Verfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe '2496, 

14infrdimi® 
Rauft Eure Laden-Einritungen bei 
Julius Bender, 
„Mabifon und Peoria Straße, 
Hier lünnt Ihr etwa 4U Ecnis anı Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 


eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
edenheit — 
001 bi 


er Weit Diadijon Stra! 
Zelephon: nroe 1712. e 
1lul,2° 


Kanfs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ehe Rennens deinen 


Zu verlaufen: Weinprefien. 874 North Ave, 


Nähmnihinen, Bicncles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Bu berlaufen: Gute Cinger-Nähmafchine; nur 
$5.00. 1102 %. California Ave., nahe Dipifion 
Etr, 9,14,21,28Soft,4nob 
m—— —— — 

Zu verlaufen: Nr. 9 Wheeler-Wilfon Nähme- 


fine, wie neu, fümtliher Zubehör, $6, 
Prairie Ade., Haus, Zubehör, $6. 4319 


le Sabrikate don Drop Head-Nähm nen, 
65 und aufwärts, Gultan, Korn 2** D ee 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deuiſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratui 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Vl. nahe Clarendon * 
1 * 


Richard A. Koch, 
Denticher Aduotat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Norbjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 Bis 12. 

18fep£* 


Bagner & Bedman, 

£ beutfche Advofaten. 
gen —— Ge 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. or 
Ibes*2 
Ulbert 9, Rratt 


— 


Kundſchaft, trankheitshalber. 


— 
e mit Wobnatınmer. 


er 
Bargain, der je gnoraelgt wurde, N 
—— — Adam | N 
e bon Diverfey ebard, 


Kauft ein Roominghaus, es bringt Tieres 
Eintommen; ee ndlu ng 


50 et; ä 30 
ernbtiet Tein ae alles Yet: en 
o 


billig; Teilzahlung; Weit bom k 
27 Zi * ele * Be — 
g, 


mona vom 
15 Zimmer; € nabmegi5o: Are 0, 
53 ; ; nur 
Mande andere, Range, 704 —— 
o 


Habe zu verlaufen: 26 Saloons mit und ohne 
Lizens, don $350 bi3 $6090, 5 Deltfateffen-, 6 
Grocery:, 4 Bäderei-, 3° Bucher, 3Zigarren- 
itores, Nooming- und Boardingbäufer, von $250 
bi8 $2250, Wer überhaupt eın Gefchäft, Tann 
fein was es will, fhnell faufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah Guthmann, 1572 
Elybourn Ave. Neelle Bedingungen, 


Bu verlaufen: Reitanrant, gutes Ge 
Itye Einnahme $30 bis $35; 


Käft; täg- 
$35; $300 
auf Abzahlung. 611 Wells Str. 


aar, $250 


Achtung — Aergte! 
Eine gute Gelegenheit Wohnung und Dan 
get au befommen in einer größeren deutihen 
emeinde, Adr.: U. 704, Abendpoit. 


Bu verlaufen: Gute Kommiffion; Buffet, Sa 
loon, Goldgrube, aute Nahbarihaft, iſt fofort 
billig und unter reellen Bedingungen au ber» 
taufen. Berfäumt dies nicht und fcpreibt_ fofort. 
Sehe ins wleiihgerwäft. Apr: T. W. 201 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗, Zigarren», 
Confectioneroſtore, guies Flat, 315 Miete, gebe 
nad Deutihland, Viuß fogleich verlaufen, 2733 
Sheffield Abe, 

Bu verfaufen: Guter Saloon, billig. 1128 
Wells Eir, ıntdoft 

Bu verfaufen- Gut möblirtes 10 Zimmerhaus, 
Burnacedetzung, Miete $37.50. Ebenfo 12 Bims- 
mer, Dampfbersung. 10 Zimmer islar, Pıirnace» 
beizung. Vliete $75. Alles Bargarns, feine Ge» 
gend, um Zimmer au vermieten. In Gehweil 


e. 
xordfeite. Zum Zeil auf Llbzahlung. 
HSnrtwell, 19 Weit Indiana Str. 


Zn verfaufen: Feiner Schuh-Reparatureniverks 
ftätte mit guter Singermaibine und feiner Eitts 
tihtung fiir $25 Baar. Nur $4 Miete, wegen 
Krantheit. 3059 W. Harifon Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender „Art Store; 3500, 
wenn fofort übernommen; viele auszuführende 
Beltellungen; »iete $18 für Laden und wohn⸗ 
räume, 2723 Eottage Grode Ubve. 


Fünf Cent3-Theater zu mieten, event. au kau⸗ 
fen, geiugt. Adr.: U. 701, Ubenbpoit. 


$250 faufen gute „Home“-Bäderei, nrit Hub» 
bard-Bauoren; wegen Krankheit. Adr.: U. 707, 
Abendpoit. midoſa 
Zu —— Delikateſſen⸗, Reſtaurant ⸗ und 
Eatering-Geihäft; Beite Lage an Südfeite; fehr 
pen Geſchaäft. Muß vertaufen wegen an— 
eren Geſchaͤfts. Mähiger Preis. — 


102 Oſt 51. Str. m 
Zu vermieten: 24 Zimmer Hotel, Borftabtz 
10 ftetige Männer dafeıdit, Miete 8 Deutſche 
bevorzusgt. Muß bis 14, Ottober uübernommen 
werden. Sprecht mit Eigentümer, 1042 NR, 
Frantlin Str., Sl. 2. 


Großer Bargain-Berlauf! Reftaurant, Board» 
ingbaus, 7 Zimmer, 9 Betten, alles bejegt. für 
$350, wert $900. Morg. 9. 1572 Elybourn Abe, 

Zu bverfaufen: Grocerh, mit Ganges, billig. 
Adr.: M. 945 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, fhöne, Ede, Berlehrd» 
ftraße, lange Leafe, $25 Miete, ihöne Wohnung, 
guter Trade, fofort billig. Uebernehme' Farm. 
Mdr.: DO. 403, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, gablender Pla mit Bu- 
* Lunch, Nordſeite. Adr.: U. 700, Abend⸗ 
poſt. 


Zu verlaufen: Billig, Nadelaxbeit⸗ oder Fanch 
Goods Shop, a t etablirte8 Geichäft, beite Ges 
gend der Nordieite. Mu verlaufen fofort. — 
Udr:. M, 944, Abendpoit. 

Bu. verlaufen: 


3212 Went- 
worth Abe. 


Büderei, billig. 


Zu verlaufen: Gntgebende Bäderei, mır Store 
1021 8, 69. Str. 


Aufgepabt! Habe kleines Vermögen erworben 
in 2 Jaoren. Unternebme größeres Gefhäft, ver» 
faufe daber Fleifh und Wurftwagen mit gro» 
Ber Landiundichaft; Taufen und. verlaufen, Ges 
get für deutjden Wuritmacder. Adr.: U, 712 
AUbendpoft. miſa 


Zu verkaufen: Ein guter Schulſtore, gegenüber 
einer Schule. 2931 Archer Ave. 


Verlaufe Reftaurant, beite Lage, ohne Konkurs 
ren, ausgezeichnetes GSeichäft, wo Geld verdient 
ger Billig. Ueberzeugt Euch. 162 Oft Indiana 
Str, r 


Zu verfaufen: Ein aut eingerichtete 11 Zims 
mer Roomingbaus, gutes Eintommen, Miete 
nur $35, nahe Lincols Park. Zu erfragen: 1962 
Lincoln Ave. midofrfafon 


$295 laufen 25 Nahre etablirten Eandh-, Zi⸗ 
garrens, leichte Grocery-, Delifatejfen-Store; ein» 
iger Laden im Blod; Einnahme an Badwaaren 
bezahlt die Miete; feine yelgantelage: 2 Zim⸗ 
mer mit Laden; nur 316 Miete. 888 Lill Ave., 
nahe Lincoln Ave. 


$300 Taıfen feinen Candy, Zigarren, leichten 
Grocery- u. Delitateffenitore, wert $700, gegen» 
über einer Schule mit 2000 Kindern; großer 
Waarenborrat; feine Firtures; 5 Zimmer mit 
Laden; billige Miete. 1421 Hudfon Ave, ein 
Blod mweitlih bon Sedgwid Str. 


Zn vermieten: Schöner, heller Store, 
beſte Nachbarſchaft für Fiſch u. Delikateſ⸗ 
ſen. Billige Miete. 3045 Irving Pf. Bub, 

Sottiw} 


Su berfaufen: Guter Delifateifenladen. Zu er⸗ 
fragen 2237 Ordhard Str., nahe Kincoln Abe, 


Zu berfaufen: Meat-Marfet, wegen Krankheit; 
gute Lage. 1025 Montana Str., 3. Ylat, dimi 
Zu laufen geſucht: Kleiner Delikateſſen oder 
Grocery Store an der Nordfeite; muß billig 
fein. Adr.: O 412, Ubendpoit. dimido 


Tee- Kaffee- u. Grocerygeſchäft; vollſtändi 
ausgeſtattet mit neuen, friſchen, Waaren; krant⸗ 
heitshalber billig zu vertanfen; 11 yon am 
Plaß; moderne Hartholz-Eintihtung. Adr.: 
624, Ubendpoit. dimido 


Zu berfaufen: Ein guter Saloon an Belmont 
Avenue. Nahzufragen:” Chicago Brewerh, 1269 
North Ave, dimido 


zit derfaufen: Kranfbeitshalber, guter Delis 
Tatefienitore, mit 4 Zimmern, Billig. 3810 
Diontrofe Avenue. dimido 

Aufgepabt, Bäder! Alte gutgehende Bäcderet 
muß binnen 5 Tagen berfauft fein wegen plö 
liher Abreife. Nüberes bei Leo Bid, 1234 R. 
Hohne Abe. momife 


zu verlaufen: Saloon, wegen SKerankheit; gute 
Ede. 4056 ®. 12. Etr, mo—do 
Zu verfaufen: Gute Shubrefhraturwerfitatt. 
2400 Yinslie Str. mo dimi 


Krankheitshalber verlaufe ich 27 
Roominghaus, billig für den richtigen 
515 Nord Elarl Str. 


immer 
äufer. 
modinti 
Zn derfaufen: Bäderei, nad Vorfchrift, Big. 
2643 Milwaufee Ave. ” ft, mung: 
Wir mahen eine Cpezialität, allerlei Ges 
jaäfıe zu verlaufen. Yabt Ihr was zu berlauts 
en? Adreflirt: Vemon &Eo., 35 ©, Dearborn 
Str., Zimmer 715. 24fpE* 


baben Kenntnik 
bon etlihen Saloon-Lizenfen, ji am 1. Nobems 
ber 1912 zu — ſind, doch nur von gus 
ten veranwortlichen Leute. — George J. Coofe 
&o,. Green und Madifon Etr. 10fep*2 


Saloonleepeer! Bir 


Geidjäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: gt mit $150 für Saloon, oder 
verfaufe. Nebme Mann ohne d, muß tedoch 
guten Kamen baben. 2637 Elpbourn Abe, 


Sangläbrige Gefhäftsfrau fucht Bartnerin mit 
irla $5 m a totenninife erforder» 
fi yo. 33 * —— * e ange . 
m T ne aur babent, anzen . 
Zunft. Mbr.: U. 716, Abendboft, mifafo 

adhmanı fucht Teilhaber mit Kapital. Nur 
zndtige Geue mögen antworten, Adr.: U, 708 


Berlangt: Teilhaber und Kolleltor, mit $250; 
3 Automaten-Geihäft; $18 wochent ⸗ 
und Spefen; überzeugt Euch. AÄdr.: U. 708, 


S. Loom 


are Bern en i 
CS EEE 2 
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bare 
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" 


— 


—83383 d 
309 ©. Wood Sr, 4 
. Bd, 


416 Armour 
Abe. 


vermieten: 5 Bimmer, $12. 1916 Howe 
Nahzufragen: 1870 N. Halfted Str, 


immer umd Zoilet. 38. — 
3 Bir Yinterdans. > 


Bu 
Str. 
Bu vermieten: 
700 Demwen Bl., 
bermieten: Stall an nen gepflafterter A 


Zu Al 
Ieh, fir Garage oder irgendein Feines Geichäft. 
—S Miete, Hartwell, 19 ®. Indiana Str» 


si dermieten: Drei Zimmer. 5009 Juftine 


Fu vermieten: Stores im Iebbafter Naddar- 
ft, nd für irgend ein äft. Lobreng, 
* — = de m . —— 


vermieten: Eck⸗Laden, geeignet für Grocery 
und Marlet, feine Konfurrens. 3366 Elſton Abe. 
’Bhone: Tale Vie 5287. momift 


ten: 3 Bimmer, Gas, Zoilet und 

e Männer oder Frau oder Meine 

® für Beaufft Hanna des -Ge> 

üubdes; ‚tie Bolntih beriteben, borgeso» 
en; in der NRahbarichaft vom Südpark. Office 
174 Milmaulee Ave. mo 


Bu hermieten: Laden an Belmont Ape., nabe 
Leabitt Str.; gute —— für Bäckerei. 
nin o. 


en 
3166 Lincoln Avenue —f 
* a —* wu i Se * 
urban ari. Nadaufragen: edzie 
Ave. Apothete. BEER Dildo 


Zuue: Flat und Barber- 
t., Ede 58. Abe., bei Math. 
dimido 


Zu bermieten: 7 
fbop. 5747 3. 12. & 
Schmidt. 


Bimmer unb Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 bad Wort.) 


Berlarigt: Herren; gute Bimmer imdb_ deutich- 
—— Koft, zu mäßigem Preis; ſehr gutes 
Heim. 318 ꝛwveſt Diviſion tr. 


— — — 

Zu vermieten: Drei ſchöne möblirte Zimmer, 
mit Bad, De Haushaltung.: 610: Webiter ve., 
Ede Lincoln Abe, 


Zu vermieten: Schön möbHirteg 
Mohanl Str., 2. 5. . 


3u vermieten: 2 fhöne möblitte Frontzimmer. 
$2. 1307 N. Elarf Str., 2. U. ka 


Zu bermieten:. Zimmer, mit oder ohne Koft. 
1741 Sedgwid Str., oberes Ylat. 


Berlangt: NRoomer, mit oder ohne Koit, in 
tivatfamilie; Dampfbeisung. 2237 Ordard 
tr,, nabe Lincoln Ave. mido 


Zu dermieten: Ehöned, warmes Zimmer, alle 
Beqguemlichfeiten, ungenirter Eingang. 1015 
Wells Str., 1 Treppe. 


Boarder, in deutiher Yamilie. 5212 
©tr., Blat 2. 


Deutihe Koit und Logis, billia. 643 Dipifion 
Str., nabe Halited Str. 9,11,12,13.15,19oft 


Berlangt: Boarderd. Gutes Eifen. Deutiche 
Familie. 3319_N. Maribfield Abe,, nahe Lins 
coln Ave. und School Str. 


** 


Vermiete möblirtes großes Frontzimmer. mit 
Dampfbeisung, Bad, $2.50 die Woche; Privat: 
familie; feparater Eingang; Center nahe Orchard 
&tr. ZXelephon: Lincoln 3856, mi—fa 


Zu bermieien: Schön möblittes Zimmer, 

—— Dampfheizung, elektriſches Licht, Phone 
i deutſcher Familie, 928 Sheridan Road, ein 

Bloc bon Sheridan Erpreb Station., Marr. 


Zu bermieten: Schöne, belle, warme Zimmer, 
alle in Front, eleitrifhes Licht, neue Möbel, 
billige Miete. 854 DB, Madifon Str. Eingang 
an PBeoria. midofr 

Zu berinieten: Schöne Frontzimmer für 2 

erren oder Mädchen. 1958 Lincoln Ave. Tel. 

incoln 7711. mido 


Hurmann deutihe Häufer; 153 —155 
W. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis: 


confin, gegenüber Lincoln Barf; Dampf, 
9. ®., Bad. Billig! ol5,fafonmomi,im 
Bu vermieten: Möbliertes Srontzimmer an 
einen ober zwei Herren; feparater Eingang. — 
1493 Elpbourn Abe. dimido 


Zu vermieten: 2 belle Frontzimmer mit Bad, 
balfend fir zwei ‘sremde. 739 Well3 Str., 
3. Ylor, nahe Chicago Abe. dimt 


Boarder3 verlangt. 1342 Wolfram Str. nahe 
Soutbport Abe., oben. 401 1wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten —— Suche freundliches, möblir⸗ 
tes Zimmer, bei jungem Ehepaar oder Wittwe; 
Nordfeite; nahe Hochbahnſtation. 


Offerten er⸗ 
beten unter: U. 711, Abendpoſt. 


mido 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim⸗ 
mer bei deutſchen Leuten. Gehdiſtanz, von Hals 
ſted und Harriſon Str. Adr.: T. U. 382 Abend⸗ 
poft. , 

Zimmer und Board gewinfht an Weitieite, 
bon jungem Mann. Wdr.: U, 703, —— 

mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Bünihe zu leihen bon Privatperfon $3000 
auf erite Hhpothel, neues Bridhaus, zwei 6- 
Zimmer Wlatgebäude. Keine Agenten brauchen 
ih zu melden. Adr.: E 335 endpoſt. 

fodimidofe 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eu was c3 foftel, ohne irgendweldhe Wers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjion. 

ie bauen ne warme Gebäude; 1mjügrige Er⸗ 

ag. Alliſon Conſtructing Co. 28 NR. dear⸗ 
17d3*£ 


Erite 6% Shbotbelen 
auf bebauted Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee Str, 


Tp18*% 


&eld zu berleihen, ohne Kommiffion, 
Privatmann, auf Grund 
weſtſeite. Niedrige Binien. 
Avenue. 25ap*% 


Geld zu leihten Bedingungen, auf zweite 
—— Ohling, 555 Nortd Ave, (de 
trabee Str., Zimmer 4. 161n3,£* 
“reenebaum Sons Bant & Truft 


berleiht Geld auf 8 220 t nd 
er tundeigentum u 
Bauen. rg Insfußr zum 
z. — — 4 eilebigen Sum- 
men, auf be agoer Grundeigentum 
verlaufen. Nordolt-Ede lark und Rand olp Sr 
3iul,&* 
Geld zum Bauen, Teine Kommiifion; Teine 
Udvolatengebühren; Teine Bieraögerung, YUnleipen 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeffert — 20 Zelcphone 
bolpp 300. 9. ©. Stone & Go, 
Monroe Sir. r 


bon 
entum auf der Nords 
. Bid, 2422 N. Aders 


Rans 
Seit 
20feu&* 
meit otbelen aut Grurfbeigentu 
5 Raten. —E Er 
ngen. Real Tigte Mortgage €0,,'82 N. Elart 
tr., Bimmer & h 140ft,* 
€. ©. Bauling, 135 In @Üne Str. Grite 
otheten au verfaufen. Geld gu ber! 
ebriüften Sinsfuß, Leiepbone Maik Dun 
—* lmat,£* 
auf Grundeigentum und 
ten Binten. aoften Dow 
h au 
Watiimautee” Ube., 


- 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


150 Taufen ein PBaflagier-AMtuomobil, 
Heferung3mwagen gps: muß berfau 
en, 4124 N. 44, Eourt, 


am Bauen, su, meh 
Io .- ... 


Bant, 
Baulina Str. 


t ala 
wer⸗ 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen untet diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
— — — — — — nen, 


Fler So 

ned 5 und 6 Bimmer :Edgebäude, nabe 
b . Mi k 

63000: Mare a0 Gra übenuoh. Tr paul 
berlaufen: Billig, für B 

R smeiftäciaes beaine ns, 44 J ker or 

1402 Surbland Sie. at  Bolime 


— 
Be. Geunbeigentum, don 
" Bord und Treppeit, 6° 
ES RE RN. 
tion see * 
mımer St Reſide 


$ 


Hypothet 
Pros., Breis $20,500, 
90555 & Bedmann, * 
Buſh Temple, Elart und Chicago Abe," 
Zu derfaufen: Ein 3 Flat Bridhaus, 5 Bimmed 
im_ lat, — * * dis 
mo: ernes’ ’ immer 
Slat, $7600. — Ai 
ae 4 Ylat Bridhaus, 4. Zimmer im Sat, 7 
Ein 3 Flat Framehaus mit Store an Line 
Abe, modern, Tao. e. — 
eu A Ylat Framchaus, 4 Zimmer im Slatz 
n 2 Hat Haus, 4 Zimmer im Flat, 328004 
Frame Kottages zu $1800 bis $2800. 
Dar fuh ee a7 Afhland Mpe. 
. Megger, 2 h a a e 
mntfafg < 
ee 
3800 Anzahlung und $30 monatlih Laufen ° ; 
neues smer lan Iöritoeblune, bequem gelegei *- 
aur Addifon Str.-Hohbahnitatton der — 
wood⸗Zweiglinie und Lincoin ——— 
ed 
2 e, Fu ot; gepflalterte > 
awet Blod3 bon einer Ba lat de * 
gott 


3elostn, Addilon und Leavitt Str, 
7 


Bu berfaufen: Bargains; $500 Taufen neud 
moderne 2-5lat Bridgebände, Furnaceheisung, 
Beam:Geiling, Combination Bücerihrant und 
Eonfole, eleftrifches Licht, durchweg Dal, Rous 
leaur’, . Combination. Firtures, alies_ vollftän« 
big, fertig zum Einziehen. Hamiltoh Ave, nabe 
ping Park Bldd. und Lincoln .Ave. Seht die 
elben, ehe Ihr anderswo faufen mollt. Geht 
° Sranf Bed, 2014 Irving ‘Bart Blvd. 


Zu berfaufen: Neues zivei-Flat3 Briegebänbe, 
5» und 6-3immer Wohnung; bequem gelegen 
ur Lincoln Ade.-Straßenbahnt und Rabensmood« 
weig der Hohbahn; moderne Blumbing, Taf 
rin, Mojail- Fußboden in Korridoren und Babca 
immern, elefiriihes Licht. Kombinationd-Firza 
ures; 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße; $57 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, 


monatlich). 
Belosty, 1%5 Welmont Ave. 
5ofi 


zZu berfaufen: Zwei-Flats Gebäude, am Welld 
ington Abe,, nabe Lincoln Ave.; $3300; $1000 


Baar, s 
Selosty, 10905 Belmont Abe. 
—XWR 


$200° Anzahlung und 315 monatlich kaufen 
neue Brid-Cottage; alle modernen verbefferun⸗ 
gen; bequeme a eranuns 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 

5olind, 

Bu verlaufen: 3ftöcd. Bridhans. 1938 Fremen 
Etr., nur _$3200, mit $500 Anzablung. Yot 2 
‚bei 125. Lincoln S, Heafield, 1209 Chambre o 
Eommerce Bldg. mido 


Elegantes Steinfrontgebänude, 30 Zub Lot, 8 
7:-Zimmer, Bad, Furnaces; $9000; nehme Tiei« 
nes Haus in Zaufd, Oscar Jofetti, 
2411 Lincoln Ave., nabe' Halited. dimidol 


in — — — 
Sehr billig! Elegantes, neueres, 2ſtöck. un 
Bajem. Steinfrontgebäude; 2-6 nl Bad; 7 
2 Furnaces, nahe Addifon Hohbahnftation; yu 
$5500. ‚DOscar Sofetti, 3 
2411 Lincoln Ave., nabe Halited. Himidd 
‚Bargain: Gutes Zitöd. und Bafentent Bridges 
bäude; 3:6 Zimmer, Bad; nur $7200. Odcad 
Sofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfieb: 
im 


Mit fehr Heiner Anzahlung, Reft_twie Miete 
faufen jhöne 7 Zimmer Cottage, Bad, Steit 
fundament; nahe Lincoln; nur $2950. 

DsScar! Jofettt, nur eine Dffice: 


2411 Lincoln Ave., nahe Halited. dmidd 


Zu berfaufen: Store und 7 Zimmer-Slatd 
Belmont, Ade., nabe Leaditt Str.; $1000 baar 
Reit wie Miete; Bäderei im der Nas barſdafl 
erwünſcht. Bennin&Co, ’ — 

— ſa 


3166 Lincoln Avenue. 

Zu verlaufen; Ein fait neues 9-5lat3 Gchäude 
in Rabensiwood; alles bewohnt; Ofenbeizung 
tährlide Miete $2400; nıre $H000 nötig; nehm 
auch eine gute Gefchäfts-Bauftelle in Taufcyg 
Adr.: U. 715, Abendpoit. 


Norbweitieite, 


Zu berfaufen:. Ein 4-Zimmer Hans, Bad 
Elofet, beißes Wafjer, großer Garten; Mierd 
$12. 5021 Grand pe, Erna kn 
n nn 
Zu berfanfen:. Bargain, Ed-Lot,' 2iGel 125, 
Belnont Ube., nahe Eliton Ave, _ Eigentümer 
verläßt die Stadt. mifrfcu 
I D. Harmon, 69 W. Waſhington Sit. 


Bargain! Moderne 6-Zimmer Cottage, nebit 
Dahboden und Bafement; 371% Fuß Lot; Ichöned 
Rafenplag und Garten; nur $2400; leichte Zab« 
lungen; bandelt jhnell._Y. A. Armittong &8 
Eo.. Ede FZullerton und California Ave. 2 


Feines awei-Flat3 Framebaus; Konfret:Bafed 
ment, Zement-suBboden; zwei ganz moderne 
6-Zimmer „lat3; Miete $480; Preis “3 
$1000 Baar. U. U. Armitrong & Co, Eid 
Öullerton und Ealifornia Ave. i 


Verlaufe oder vertanfhe: Chicago Ave, nahe 
St. Louis Ave., Store und Flats für Sübfeite 
lat3. — Warner Abe., 3 Slatgebäude, verfaufet 
für $5300. Miete 570. 2 Jabre alt. aden 


Lot _ und Eafh. für 2 Flat. 1338 Byron Str, 
1. Flat. 


Zu verlaufen: Mußer verfchlendert werden, A 
Zimmer moderne Relidenz an Smalleh Et. (Roa 
gan Square, beite Refidenzitrabe) ; $5000 bes 
lommt fie. Borzufpreden 2569 Milmaufee Abe. 
Regedin, Jenfon & Co. dimid 
— 
Zu verlaufen: Humboldt Park Eigentum Diet 
350 das Jahr; Preis $3350. 3224 Waba 
ia Adenue. dimifrfaſomo 


—“ 


Sũ drelte. 
u verlaufen: 2ſtöck. Haus, gutes Fundament, 
billig. Unterfubt es. Park Manor, Adr.s 
RK. 514, Abendpoft. 


Boritädte. / 


berfaufen: Große Lotter an Ogden Abe, 
125 bei 130, fo aroß wie 5 Stadtlotten zufame 
men, nur 3 Blod don Straßen» und Eifenbahn, 
20 Minuten Fahrt nad) der Ctadt, Preis bo 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Mortat. Kein 
Zinſen oder Steuern für ein Jahr. Jede 
offen. U. U. Adams, gegenüber Bermun 
vot, Berwyn, Ill. 2uil ſonmiſa 


Sarmlãndere ten. 
Bu bverfaufen: 40 Acker Alabama Farm, nahe 
Stadt, mit Inventar und Ernte. Brodfuehrer,, 
118 N. La Salle Str., Zimmer 5009, mido 


120 Acres Farm, Brice County, Wis“ 
confin, 1% Meile von gutem Ton, 4 Meile 
von Schule, 30 Acres gnetlärt,Reit Teil dabom 
leiht zu flären, das _andete_ Ihönes — 
Bah durchquert die Farm. Feiner Lehmboden,) 
großes 5 Zimmer Haus, neuer Barn. umd- Lo 
Stable, an guter Road und Tandbriefpofteoute, 
Ein großer „Snap“ für_$3000 — $2000 Ba 
5 Jahre Zeit für den Reit.‘ Andere Bargakı 
GrimmerLand Compyand, 
133 ®. Wafbington Str, 


Wenn Ihr eine Farın kaufen, 
fen oder vertanfhen wollt für 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Cu, 
North Ave. R. 2. 10fe 


—— kauft dies für eine Hühnerfa 

Biwei Stunden bon Chicago, 26 3 
Gebäude, 100 Apfelbäume, 30 
Birnbäume, 20 Pilaumenbänme, 28 Heb 
$1800, $600 Anzahlung. 3740 Bil! Id 


——— 
m ee 
1 * 


Eu 3 


81000 laufen 40 Acre Farm ſamt 
und Obftgarten. Leite Abdzablung, ® 
gegen 80 Acre Farm, 9. Way, & 

Kigan, Route 1. 


Berlaufe und vertaufhe Frucht: und Getreide 
armen. Auguft Hoerih, R. R. 2, Grand Haben, - 
chigan. 1»21,25,280f2,5, 


Kauft dies für eine Hühnerfarm. ! 
2 Stunden bon Chicago; 26 Ader: gute Geb. 
100 Apfel», 30 Kifichen-, 20 Pirm-, 20 Bflaume 
bäume; 2 Ader Reben; $1800, $600 Anzablınıg ' 
Franz Schneider, 3740 Wilton m. 4 
m 


Bu verfaufen oder an dertaufhen: 80 oder 160 
Acres Wisconfin Yarın (fein Sand), gute 
bäude, mit üben, Pferden, Schweinen, Hübe 
nern, Korn, Hafer, Getreide, Kartoffeln, i 
ten-Zeud, Wagen und Pflügen etc.; diefe Farı 

ebört einem alten Mann, der die arın mie _ 
Bearbeiten lann. Ncbi, 164 W. Bafbingtonf 
Straße. 7ofin % 

Deutſche 
- 

e end. 
lg ta en Te a Se reich 
Leute. Schreibt an mich fü — offizielle 
Ausfunft und ich fende Eud ein —X 
Eurer eigenen Sprache 
t toir 
r, 


wirte, welche mittellos waren 
* nad) Süd-Dulota lamen, 
210 


be e 
—— fa 
Ein zgnin, 160 Ucres feines 
Soil, 3 
I a 
Eir., 2. 2 Er 
ve L 


> PT; 





of the PALA 
of London, 


1911, made ı0 he 
“ent of the BE rsuant 


Amount of — ti 
York and : —— —— 


NOOM 
Premiums raceıv: derer * * 1 
Interest, rents and dividen 
keceived .rom home — 


Total income anna — 
ah 
Losses psid during the year,,. 
Expenses * adjustment & 
ment of losses, 
Commissiong ar or brok kerage,. 
Salaries, fees and all otirer cha ges 
of oflicers, clerks, agents and em- 
p'oyees 
Rents .... ... 
Advertieing. priatiaz and 'stationery 
postaee etc,, 
Legal expensen, Suruitare, fixtures 
and ma 
rs "boards, Are “depart. 
ment and salvage corps, fers etc. 
Ins and surveys,, 
State, insurance depsrtmen: {8, tuxes 
and f eos. — 
Otter icenses, "fees aud taxes. 
Remittanse to home office „..... +». 
Agents baiances charged uff 
Loss on sale or — of — 
X 


318,000.00 


27108 
617,32 
3284 le 85 


8 1,809, 634.25 
* 948,855.09 


28,402.05 
391,502.76 


120,386.34 
10,453.08 


26,164.27 
3,333.78 
Dis 


unuenree 5,969.96 


Total disbursement«.. .$ 1,801,397. 45 ; 
LEDGER AsSET3. 
Book value of bonds and stocks,,..$ 2,922, I 16 
Cash in ofüce and bank zu .62 
ts balances, 
Bilis regeivable.. u ..un22-@40005 


Total ledger ansets. .$ 3 489,152.47 
NON 1EDGER ASSeis 
Interest nd rents due and accrued. J 852,301.00 
Gross assets, 3,501.453.47 
DEDUOT ASSETS NOT ADNITT Go. 
Agents balances over 
threem nths due,,....$10,531.69 
Bilis receivabie aud joans 
on personal EM 652.87 
Book value bond» and 
stocks over market 
value »,.. 60,884.18 
Specis'!depositgıo 'secur: 
liabilities in V Irginia. 49,820.00 
121,288.52 
..$ 8,380,164.05 


— 


Tote! admitted Assets... 


LIABILITTES. 

Losses —— ww un- 

peid.. o.. .:$  8,475.00 
Lceses in —— #7 ad 

justment or in sus- 

J 328 
Loeses res iated ... 28,788. 00 

—— — — —— 187, 092. 00 
Deduct reinsurance ... 28,722.57 
Net amount of unpaid : 

losses..... 138,368.43 
Total Dnearned premiume... 1,626,452.30 
Salaries, rents, bills, tazes etc, 
Commissions and brokerage., 
Return and re-insurance — 
Other lia biuities........ 4 


2,532. ‚83 

Total liabilities. ..., — 1, 905, 785.4 4 
BUSINESS IN ILLINO 

Total pisks taken durin: the year, .$10; 0770907,53 
Total ungen received during th& 

130,443.27 


84.448.908 


A.H. WRAY,U.S8, Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 27h day 


of January 1912. 
H. R. RAY, Notary Public. 


yea 
Tore — — during the 
year.. 


— J 


Oflieial P Pub icstıon, 


ANNUAL STATEMEMT 


of tbe RO SIA INSURANCE 
St. Petersburz, 


of the United 
States branch 
COMPANY of 
Russia, on ihe 8lst day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pureuant to Jaw. 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital in Con- 
necticut, N w York and Obio .....$ 
INCOME. 
Premiuıns receıved during the year .$4, 188, 551.18 
Interest, rents and dividends 30,844.29 
From all otuer sources, , Er 
Keceived rom home office. 


Total income , 
DISBURSE MENTS. 


2,083,88 
_280,000.00 
$5.198,170.35 
Losses paid during the year, .$2,530,151.60 
Zxpeuses of adjustment and settie- 
ment of lonses ‚32,960. 9 
Commissions or brokerage.... ...... 1,328,724,71 
Salaries. fees and all other cha ges 
of —— — — ⸗ and eın- 
ployres . . Di 96,092,56 
Rents.. . 9,081.91 
Advertising. printing and stationery 
postagp etc... — * . 7,091.74 
expenses, urniture, fixtures" 
i 6,316.70 
6,647.18 


1,328.27 
13,906.45 
188,000.00 


84,106, 801.61 
1.88, 085.410.03 


7,281.97 
IR, 595.96 


State, weurance departments, taxer- 
and 


Other licenses, fees aud taxes...... 
Alloiher disbursements,..... 2...» - 
kKemittanse to home office 


Total disbursements.. 
LEDGER ÄSSET. 
Book value of bonds and stocäks . 
Caah in office and bank 
Agents balances 


Total ledger as ‚9, 651,288. 56 
NON LEDGER AST. 
Interest er —— due and acerued. 6,585,46 
Gross ass ‚84, “07 ‚874.02 
DEDUST ASSETS NOT AD MITTE; 
Book yalue bonds over market value 73,510.63 


Total admitted assets... .. ...,...94,034,303.30 
LIABILITIES. 
Losses in process of ad- 
justment or in eus- 
$574,629.00 


Total „22.00 00020000. ,8876,628.00 
Net amount of unpaid 
— x 574,629.00 
Total unearned premiums.. ...u..... 3,101,154.38 
Salaries, rents, bills, tazes etc.. 9,200.00 


To'al Nabilitier $3,684,983.88 

j BUSINESS IN ILLINOIS 

Total risks taken durinz the year. ‚324, 952,714.00 

—* —— received during th: — 
324,078.2 


215,139.64 
CARLF. STURBAHN, U. S. —— 
Subscribed and sworn to before methis 30t day 
of Zu 1912 
[sea]. N. Is ABELLE FETTE, Notary Public. 


- 


Meia ruinteatı ın, 
of the United 


ANNUAL STATEMEN States branch 


of the OCEAN MARINE IN»URANOE COM 
PANY Ltd., of London, Eugiane, on the Bist day 
of December, 1911, made to the Insurance Super. 
intenden. of the State of Alipnis, pursuant to law- 


cAP 
Apount of depos:t capıtal in New 


„mu... u...un..“.... 


..6 217,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year. 224,654.54 
rest, rentsand dividends.... ....  10,283.46 
Received from home office 30,147.80 
Ftom agents balances previousiy 
char; J of.. 230.23 
1ßrense! in book value of ledger ässets 
neporse nn: 2066,808.12 
SBURSEMENT: 
Losses pald aa the YeRr..2....» Eu 90,181.41 
Expense of adjustmeni and RR 
ment 0’ losses Snon0se 1,082.91 
Commissions or brokerage.. 28,533.60 


laries, fees andaall other cha 
jofficers, clerke, agents a 


Total — “ 


gen of 
loyees 

Advertisin-, printiag and 'stationerr, 
postage etc. POPTERTTRT 

Legal expenses, furniture, äxtures 
and maps 

Underwriters boards ... 

Iuspect un and surveye.. 


Stete, insurance — "taxes 
and! ees 


82.50 
826.54 


113.21 
610.35 
333.01 


8, 2 78 


Are to bome office. 
gents balances charged off,.,. * 
crease in book value of *— 


3,662.62 
Total diebarsemiunia Bär * 267,613. &3 
ER ASSET\ 

Book value of eg and stocks... 271,920.00 

Cash in office and — — 40,128.46 

zgents balances.. Ba 41,038.88 

ther ledger uesets uuueunensnunaneen 37.32 
Total — —— 


$ 354,024. 88 
N LEDGER Ask 
Interest and a due and accrued, s 2,826.68 
Diher ledger assets "256.27 
Gross Anseis $_357,107.59 
DEDUCT ÄSSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. 443.97 
Book value, bi ds ov 
market value... .,; 4,120.00 
rec deposiis to secure liäbiliti. 3 
5,563.97 


Total admitted asaets ... ..$ 351,543,62 


LIABIEITT ES. 
Losses in 


process 
‚ Justment. or in Fuspense 554.209.38 e 
Lorses resisted. 455.72 


..354.658.08 
7,242.00 


$  47,416.08 
38,478. H 
9,226.56 


Total,, E 
eduet reınsurence. 
a —— of unpaid 


tal u uneurned premiums ... ondenıe 


iesions and —— 
keinsüränce premiumes., 


700,000.00 


655.02 
‚5.520,08 j 
led Aeneon 


— ANNUAL. STÄTEMENT scan inte 


ie PRUS>:.AN NATIJNAL — 

PANY of Stettin, Germany, on the day 

ber 1911, made to iue Insurance Super- 

— of the dtote oẽ IUnois, pursuaut to aw. 
cAr 


TAL. 
Amount of deposit capıtal. New York 
and Obio $ 320,000.00 
ANCON 


IE 
Premiums received during the year. .$1,110,846.94 
Interests, rents and dividends. 60,952,14 
From all otller sources... 20,000.00 
From * balances 
charg 362.68 


..$1,192,161.71 
589,909.87 


20,068,75 
238,559.06 


"previously 


Total income . 
D1sBÜ BSEN E NT Ss. 
Losses paid during the year . * 
Exrpenses of adjusiment aud seitie- 
ment of ı0s8e#, se 
Commissions or brokeraxe. .... 
Salarjes. fees aud all other charges of 
oflicers, clerks, agents and em- 
pioyees 
Renis.. 
Advert sing, printing «nd stationery, 
postaze eio..... 
Legal expenses, furniture, 
aud maps..... 
Underwritere board. "Are 'depärt.n : ı 
and asivage corpe. fees, EiC. „+... 
Inspection and surveys.. 
State, insurance departın. nie. taxes 
and fees. . as 
Other licenses, fees apa Iaxes. 
Alı other di isburseme ts 
Remittance to home ofüce 
Decrease in ** value of leiger as 
seis. RETTET 


113,657.98 
5,000.00 


20,719.52 
6,746.06 


24,269.38 
2,434.05 


fistunes 


30,467,97 
1,221.62 
23,131.25 
631,01 


215,00 


.$1,080,119.41 
81543111 71 


123,578,50 
298 —359. 37 


Total Hiehnspgmegtp. 


Book value 01 boı 2 A —— 
Cash in office and bank. — 
Agents balaneeus ..... ..2. 
Total ledge a assets.. e 5 )65, 549 #8 
NoN LEDGER ASSET >. 

Interest and rents due and accrued. 15, ‚160 17 

Gross assets. .$1, ‚980,7 709 ), s5 
DEUUFT ASSETS NOT AbMuıtel. 

Agen's balances over three mon lıs 
5, 755. 4? 

60, ‚561 ‚71 66, 317 ‚18 
Total admitted 55 ———— .$1, ‚9 4: 02 2.7 2 

BILITIES. * 

Losses adjusted nr un 
psid.. 

Losses in process "of ad- 
jusıment or in sus- 
pense,. . 118,237.00 

Losses resisted.. 11,051.26 

..$174,391,31 


53,817.2 


ni ae ar 
Book value, bonds over 
market value. hai 


.$ 45,103.03 


Total ans = 
Deduct reinsurance 
Net amount of unpaid los sses. 

Total unearned preiuas.... 
Balaries, rents. dille. taxes, "et 
Other liabilities ; 


Total liabilitien . .$1, 979, ‚329 11 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during tbe year ,,.28,755,403.00 
Total —— received during the . 
109,002,58 


74,103.23 
HAROLD W, LATTON, U. 8, Manager. 
Subscrihed and sworn to bafore me this Zud day 
of February 1812. 
[Seal} SIMEON W. KING, Notary Public. 


yea } 
Tal Josses ineurred. durıng tie 


. Offirial Publication. | 
of tbe United 


ANNUAL STATEMEN States branch 


ofthe RELTA CE MARINE INSURA CE COM 
PANY of Liverpool, Englund, on tte 31st day of 
December, 1911, made to the Insenrance Super 
intenden of the State of Tllinoie, pursuant to law. 
CAPITAL, 
Amount of depos:t capıtal in New 
York and Massachusetls,.uur + 
INVOME. 
Premiums received during tıe ysar ‚8 
Interest, rents aud dividends....s... 
Received from home olficessearsssr- 
From a.ents ba,auces previunsiy 
charged off. 
Increase in book value of ’ jedgeransets 


.:$ 300,000.00 


222,160.88 
12,185.00 
19,374.45 


"Total income 
DISBU RSEMEAT». 

Lonses paid durinz the year. 8 

Expense of adjustmen! au d settle 
ment 0 105808, „.nnusnrnner Bonenıno 

Uommissions or brokerage . 

Sularies, fees and all- other charges of 
officers, elerie, agents and em- 
ployees 

Advertisin 
postage ete 

Legal expenses, furniture,. fxtures 
and maps 

Underwriters boards, fire depart 
ment and salvage corps, fees etc .. 

Inspectiun and surveys 337.883 

State, insurance — 
and fees. des «+ 7,788,54 

Other licenses, fees aud tazgs... sende 1,208.95 

All othemaisbursements...........M- : 054.04 

Remittance to home ofce. 

Agents balances charged off 

Decrease ın book value of ledger as 


1,149,20 
30,146.78 
102.88 
661.75 
108.57 
539.29 


printing and stationery, 


taxes 


Total — — —— PEIRIRE, $ 257 » 59.01 
LEDGER ASSETH. 

Book value of bonds and — * 802, 182,13 

Cash in office and bank., 


Tota) leäger assets 
NON LEDGER As8ETS. 
Interest and rents due and acorued, 
Other non-ledger-ansets .......... 
Gross asners.,... 
Bevcc CT ASSETS NOT ADMIT 
Agente balances over three 
montbs due ............$ 486.60 
Book value, bond« and 
stocks over market value 27,162.13 
Total admitted nesnie:- ns 
ABILITIE 8. 
Losses in ER u ad- 
justment or in — ‚181.85 
Losses resisted. 


Total.. * 
Deduet reıneurance. 
Net amouut of unpaid 


...$ 364,240.53 


..847, 823. 59 


—$ 45.281.590 
Total uneurned premiums „ooosce... 30,917.23 
Salaries, rent«, bills, taxes etc. RER 8, 
Commissions and brokerage 

Return and re-insurance premiums . 


Total —— $ 
SINESS IN ILLINOIS. 
Total risks — during the year...$3 
Toıal premiums received during {be 


782.06 


4,031.81 


‚873,671.00 


EEE TBB ET ES! 5,198.70 
Total losses incurred during the 
RESTE EEE EDIT BEE ER 
W,L. H. SIMPSON, U.S. Manager. 
Subscribed and sworu to before me this Ind day 
of February 1912- 
[Seal] JAMES L. O'NEIL „L, Notary Public. 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Si.tes vranca 


ofthe PHENIX FIRE INSURANCE COMPANY 
of Paris, France, on the 3lst day of December 
1911, made to tbe Insurance Superintendent of tbe 
Btate of Illinoıs, — Bun 
ar 

Amount of de 
York and Oh $ 300,000.00 
195,674,94 
21,940.10 
501,411,.73 


..$ 719, 028. 77 


Losses paid during the Year ..... 24 44, 4. 47 
Expenses of adjustment and settle- 
sent of lonses 
Commissions or —5— 
Salaries, fees and allo —— 
of offüters, clerks, agents and em- 


lPyesee..... 

Advertising. printing & stationery, 
usdernhiers boards, fire depart- 
ment and salvage corpe fees etc. 


State, insurance depärtments. tazes 
and fı 


INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest, rents and dividenda ...... 
Receive:ı from home off o⸗ 


Total income 


438.7 
45.246.398 


222.00 
251.00 
1,161.49 


Allother disbursements . 
Eemittance to home office ....» 


Total disbursemen — 

LEDGER ASSE TS, 

Book value of bonds and — — 
Cash in omes aod danx. ........ 

62,117.98 


Agents balances 
T OsselS... annonsnenre. $ 613, 229.51 


Total jed 

ON LEDGER ASSET.. 

Interest and rents due and acerued,$_ 6,191.66 

Market value of real estate. bonds 

and stocka over book value „uns » 

Gross assete... uno. 
LIÄBILITIES. 

Net amount of unpaid loS8e8..s22..>» 

Total unesrned premiuims. „„soosans. 

Salaries, rents, bills, tazes etc. 
Den 


..$ 108,797.26 


* 501,000.09 
50,111.52 


2,000.n0 
621,421.17 
18,111.08 
93,523.98 


rs 
18,635. 


Commissıons and 


Total Mabilitien ....-seonssesaren.B 188, 
BUSINESS IN ILLINOI 5 —— 


Total risks taken during ne e year Re si ‚078,048.00° 
fums received during th 


v —— er. 
Tate Josses — — — E00 
r 


s209. 58 
EMIL 6. PIEPKR,. vs M 
Subseribedand sworn to before methis 30: 
of January, 1912. 


[Seal] WINFIELDJ. FULLER, Notary Päblic, 


dep 


| Arterienverfaltung geitorben. 


. 4, 
- 115,603.56 | 
p 776,9: 


430, 25 
Agents balances....... EEE 97 2. 62 | 
Bilis receivadle ..censonenunenencnne 1.32 | 


PRETTETTET Univerjität mannigfaden philojo- 


27,548,82 | 


AnnuaL STÄTEMER * we] 
of the KOYAL JRANCE COMPANY 
ofL — ou the 3let gay of ee) 
ber 191, {0 ilie Insurance Superintendent 
of the sıate of Illnols, et to law. 
QAaPıTA 
Amonnt nf it capitel in New 
Yorzs and Ob 550,000.00 
7,859,283.71 
50 


647,305.34 
512,105 58 


INCOME. 
Premiums received during the year 
D. posit prem ums On perpeiual risks 
Interest, rents aud diridends. 
Bere ve fr;m homeoff ce: 
A agents’ balances — y 


TOO TEC sangen nn lenhr $ 0,023,501.50 
DISBURSCMENT» 
l,oeses paid during the yerr......., $ 4,000,976.£2 
Expenses of sdjustineut and setile- 
ment of lossıs 
Commissione or brokeruge 1,374,767.05 
»slariee, fee« aud all orher charges \ 
of ofücers, clerks, agents and em- 
884,767,52 


88,370.96 


87,311.15 


Advertising. priuting & stationery, 
postare. ett,. 

Lezal expenses, 
maps 


160,717.83 
!Druiture, fiztures and 
32,171.88 


ineut En salvage corps fees Re: 171,144.25 
Inspection and surveys 62,485.78 
Repa r», cxpenses and taxes on real 

estate 221,124.19 
State, DE — taxes 

ie en aan are 155,57.40 
Otber licenses, fees and taxer*..... 36,460. 86 
Allotber disbursements „,uassun..- 47,439 65 
Remitisnce jo home oflice ‚358,028,.29 
Depoesit premiums returned , . 


Agonts-balances charged off... * 1.275. 04 


Löss on sale or maturity of ledın 
38,000.00 
Decresse in book value of leiger as 


36,000.00 
Total disburgement«- $ 8,711,098.57 
LEDGik AssKt 

Book value of real eatate ...22.4u. 5 4,140,902.01 
Mortgage loans on real estate 34, 900. 00 
Book valne of nonds und stocks, 
Cash in oflice and bank. 
Agents balencer- 


Total jedger Salat oh ee $11, 810,5 549. 92 
No N LEDGER As»uı . 
Interest and rents due and accruei $ 
Other non jefiger ansets... 2 
Gross asaeı- 
DEDIN: T ASSETS NOT ADN 
Agents balınces over een 
montbs dur’. $ 28,417.91 
Bcok value bonds and etock- 
over market value... 80,0984.18 
Specia! deposit {5 10 seeure 
NMabilıties in 
Total admitted assets 
LIABILITTEN. 
Losses adjusted and 
unpaid ... 
Losses in process cf ad. 
jJustment or in sue»- 
pense 


84,692.#1 
54,362.30 
„sl 1,949,604.83 
IrieD. 


109,402.09 
...$11,240,202.74 


.81230,008.19 


Net amonnt of unpaid VORSER nennen. 5 601,195.96 
Tota] unearned premiume 7,500,062.10 
Amount reclaimable on pezpertual 
policies » .91,055.98 
Net premium reserve and all other 
liabilities under any special de- 
„een .uuren nunn0n nennen Iren . 
Slaries, rents, bills, taxes, etc. .... 
© uns and brokerage.. 


00,495.0N 
242,115.57 
28,203.00 
158,01 6. 08 


Total lisbilities 38, doe 843 ‚co 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year, ‚859, 019,595.00 
Total premiums received during th 


781,740.53 
Total losses incurred during 


year. 362,191.57 
EDWARDFITCH BEDALL, U. S Manager. 


Subscrived and sworn to before methis 36th day 
of January, 1912. 


[Seal] EDMUND HARV EY, Notary Public. 


Ein Griechen-Forſcher. 


Theodor Gomperz, der namhafte 
Öfterreichifche Gelehrte und aründliche 
Grforfcher der altgriehifchen Liter&e 
tur und Geiftesmelt, ift kürzlich in 
feiner Sommerwohnung in Baben bei 
Wien im MWlter von 80 Jahren an 
Theo⸗ 
dor Gomperz, ber zehnte, Tebte 
Sprößling einer Brünner jüdiſchen 
Bankiersfamilie, hat das feltene Süd 


„ | erfahren, fich voll ausleben zu fünnen. 


m Gymnafium der milden und frei» 
geiftigen Brünner Auauftinerchorhers 
ren gründlich vergebildet, fonnte er 
fih ohne beitimmte3 Ziel an ver Mie- 


phifchen und juriftifehen Studien hin- 


' geben und in die Tätigfeit eines Pri- 
x | batgelehrten hinübergleiten, ohne ein 
| Doftor» ober Staatkegamen gemacht 


au haben. Mit 22 Yahren ift er in 
Reipzig, mb er mit Aultan Schmidt, 
Otto Jahn, Mori Buſch, Guſtav 
Freytag und Theodotr Mommſen Be— 
tanntf&haft madit. 


Borübergehend zieht ihn der Nour= | 


nalismus an, und a!3 vertretender 
Redakteur der Grenzkoten bringt er e3 


| fogar zu einer Verurteilung zu ſechs⸗ 


möchtger Haft, die ihm allerdings 


ı gnabenmeife erlaffen wird, Danadı 
80,129.44 | 
, Iamentöberichterftatter. 
| bat er feine millenfchaftliche Beiti:n- 


034.9; | mung erfannt. 


ift er längere Zeit in Budapeft Bar- 
Aber icon 


Schon 1854 überfeßt 
er Kohn Stuart Mills „Logit”. In- 
des verdrängt ſchüäeßlich die Vorliebe 
für die griechiſche Literatur, die er in 
Wien bei Bonitz ſchon gründlich ſtu— 
diert hatte. die philoſophiſchen Nei— 
gungen. Auf Grund ſeiner „Herku⸗ 
laneſiſchen Studien“ ſucht er um die 
Aulafung zur Habiluierung an ber 
Miener, Univerfität nah und erlangt 
biefe auf Vorichiag der Fakultät und 
Bonigen3 unter Entbindung von der 
Vorfrift der Erwerbung bes Dof- 
torgrades. 


Als Interpret der griechiſchen Site: 
ratur und Herausgeber vieler - tief> 
gründiger und anſchaulicher Forſchun⸗ 
gen und Darſtellungen entfaltet er 
nun eine äußerſt fruchtbare Tätigkeit, 


die ihre Anerfennung findet in ber 


Srrennung 1869 gum außerorbent- 
lichen, 1873 aum ordentlichen Brofef> 
for der Hlaffiichen Brilologie, zum 
Mitglied der Wiener Alabemie, zum 
forrefpondierenden Mitglied der Ata- 
denien in Peteröburg und Berlin 
und des Inſtitut de France ſowie 
zum Chrendoltor der liniverfitäten 
Königdberg und Dublin, 


Schon Hoch betagt, 1894, beginnt 
er fein Qebensmert: Griechiſche Den⸗ 
fer. Eine Geſchichte der antiken Phi⸗ 
loſophie“, das ihn meit über ben 
Kreis ber Fachgelehrten hinaus he⸗ 
kannt gemacht hat, weil es die geiſt⸗ 
volle Arbeit eines Manes iſt, der die 
Altertumswiſſenſchaft nicht als Tum⸗ 
melfeld trocener Texlilkritit betrach⸗ 
tete, ſondern ihr die Aufgabe zuwies, 
das Ldelen der Allen mit Hulft Ser 
Aerlieſerten Ur?anden in aa m 
lichem * ein 
laſſen. Gelehrter, Ir 
biefe Yufaake bon einem für bie 


A bes 8 bena offenen 





| sis geaaten, um u 


Tee Binamaia 


‚Ente ganz eigenartige Außgeltals 
tung des Flugappatais hat Auguſt 
Euler in Frankfurt a. M. vorgenom⸗ 
men. Sie ermedt etwa den Gindrud, 
bag ed fih um ben llebergang bon 
einem reinen Sportfahrzeua, defien 
Benußung immerhin no einen ges 
wiſſen Wagemut vorausſetzt, zu ei— 
nem Luftomnibus handelt, mit dem 
einmal zu fahren es auch den behä⸗ 
bigen Durchſchnitisbürger gelüſten 
lönnte. Ob freilich in Wirklichkeit 
hierbei alles ſo gefahrlos ſein wird, 
wie es beim Anblick des gerade im 
Bau befindlichen Flugzeuges den An— 
ſchein hat, tann natürlich erſt die 
Erprobung in der Luft erweiſen. Es 
handelt ſich um einen Eindecker, def- 
ſen Tragflächen oben liegen, während 
die Sitze für den Führer und den 
Fluggaſt dazunter in einer volllom⸗ 
men ——— Kabine angebracht 
ſind. Die aus Glas mit Silber— 
drahteinlage hergeſtellten Seiten» 
wände bieten für beide Perſonen 
freien Ueberblick nach allen Seiten, 
nach unten iſt die Kabine, deren Ge— 
ſtalt dem Vogelleib ähnlich iſt, mit 
Stoff ausgeſchlagen. Mann kann 
ohne Schwierigkeit von ebener Erde 
aus durch eine Tür in die Kabine 
einſteigen; in ihr wird man ſich ohne 
Schwierigkeit verſtändigen können, da 
das Motorgeräuſch ſowohl durch die 
Wände der Kabine ſelbſt, wie auch 
dadurch, daß der Motor ebenfalls 
tingdum mit einer MWandung bers 

en ift, erheblich aedämpft mirb. 
ußerdem merden Führer und frlug> 
aaft nicht mehr durh den Minds 
drud beläftiat merden, bad mitd 
man namentlih beim Wblefen pon 

Karten, Höhenmeffern u. f. m., mie 
auch bei der Nieberfchrift non Benbs 
achtungen al3 Annehmlichteit empfins 
ten. Durch die gefhloffene Bauart 
der Kabine werden auch an den Geis 
ien und in bem fpig- aulaufenden 
Teil hinter den Siten Räume frei 
aur Unterbringung aller mögliche 
Gegenftände, auf beren Mitn 
man bei einer Quftreife Wert Teat, 
3. B. Karten, Anftrumente, leider 
und bergleihen. Der Motor ift an, 
der Stirnfeite der Kabine angebracht 
und — mie fhhon oben gefagt — für 
fich befonber3 eingefapfelt, wa3 für 
die Schmierung nicht ohne Bedeutung 
it, Bon allen Mafchinenteilen Tieat 
alfo jegt nur noch die Schraube, die 
nad born den Abſchluß bildet, im 
Freien.— 


Bei einem Rundgang durch den 
Eulerſchen Flugzeugbau ſieht man 
urzeit noch mancherlei, über daz 
Freitie aus erflärlichen Gründen nur 
Ipärliche Austunft erteilt wird. Das 
ilt namentlich von einer Anzahl im 
Bau befindlicher Flugzeuge, die mit 
Maſchinengewehren ausgerüſtet ſind 
und bet denen auf üußerft finnreiche 
Meife der Beobachter und ber Führer 
and in Hand arbeiten und fich heim | 
telen gegenfeltig tontrolfieren, | 
urch bie neuartige Wiftereinrichtung 
foie auch weiter burch Vorrichtungen 
ur möglichen Befettigung ber Mild« 
höhe beim Schteßen und ber buch | 
e herbeigeführten Meränderungen 
der Prlugrichtung Foll eine außerorts 
dentlich große Treffſicherheit erytelt 
werden. Im weſentlichen dient han 
neue „fliegende Geſchl“ der Be— 
fümpfung von QLufifchiffen, es ſoll 
aber auch einem auf ber Erde mar⸗ 
fchterenben Feind, fomeit er nicht im 
Malde Dedung Findet, recht gefähr⸗ 
(ih werben können, in unter. bem 
„Ballonzerftörer” oder feitivärtß bon 
{hm fliegendes Quftfchiff Toll in. mes 
nigen Yugenbliden derartig mit Rus 
oeln, die in alle Ballonette einbrin« | 
nen, aefpict fein, baß «8 —* 
zum Landen gezwungen würde. 
Auch hier wird es, wie bei anderen 
Neuheiten auf dem Flugzeugmarlkte, 
erſt auf die praktiſche Erprobung im 
Grnftfalte anlommen, daß aleihe If 
der Fall Heaitalich einer ebenfalls bei 
Euler im Bau befindlichen Waffer« 
Flugmaſchine mit drel Tragflächen, 
die ſo gebaut wird, daß ſie — * 
— auf dem Waſſer beſtht. 
er man ſieht doch aus dem Ges 
ſchilderten, wie eifrig man in 
Deutſchland dabei iſt, dem Flugzeug⸗ 
bau neue Wege zu zelger und bahn⸗ 
brechend porzugeken. nachdem ans 
dere Völker eine Zeitlang im Flug⸗ 
weſen allein ausfehtraoebend maren. 


Die Erzjichung sur Mutter. 


In England it eine Bewegung 
entftanden, die darauf abzielt, ben 
jungen Mädden (im Viter von 10 
bis 15 Jahren) eine Vorbereitung auf 
den ureigenften Beruf dei rau, den 
der Mutter, zu geben. Man ift dabei 
auf den naheliegenden Gedanten ge- 
fommen, da Spiel mit der Puppe, 
in dem die Mädchen inftinttio fi) auf 
ihr tünftiges Leben vorbereiten, in 
ernfthafter Weile auszubauen und zu 
lehrhaften Zwecken zu benußen. Es 
hat ſich ein Bund der lebenden 
Puppe“ gebildet, welcher Mädchen er⸗ 
wähnten Alters eine Porzellanpuppe 
„ur Pflege“ übergibt; alle miüflen 
verfprechen, bie Rorzellanpuppe, bie 
natürlich einen Namen befommt, ge- 
nau fo zu behandeln, alß menn fie 
etwa ein lebendes kleines Schweſter 
chen ſei. Wöchentlich einmal findet 
eine Lehrſtunde ſtatt, die „Mothers 
Meeting“ heißt. Da werden in ge— 
——— Weiſe wichtige 

— — behandelt, als da 

Reinigung des Kindes, ſeine 
nie und vieles andere. in 
ber Furzen Zeit feines‘ Beftehens 
der „Bunt der lebenden Pappe bes 


der. Yürfor 


7 en te — 

Eine Erinnerung .an Srichfen, ben 
in Srönland umgelommenen or» 
{cher, deffen Tagebücher nun Miktel- 
jen beimgebracht hat, erzählt Amund: 
fen in feinem erjten Bolärwerf „Die 
NRordweitpafiage“. „Am 13 Auguit 
1907*,.fo berichtet er, „morgens halb 
drei Uhr Rand ich. ihaubernd un) 
frierend am Steuer — nadidem id 
um zmei Uhr abgelöft Hatte. - Als 
Polarfahrer folte ih das vielleicht 
nicht aeitehen, aber ich fror nun eben 
do. Meine beiden Wachlameruden 
gingen auf dem Ded umber uno 
verjuchten, ih warm zu halten, jo 
gut ed ging. Der Nebel jentte jich 
berab und machte alles, womit er in 
Berührung fam, tropfnaß. Im gan 
zen war eö zu jo früfer Morgen: 
kunde ein reht miferable8 Dafein. 
Die abgelöfte Wade jaß jegt drunten 
bei einem dampfenbheiken Kaffe — 
ben fie nach einer jechdftündigen An» 
ftrengung wohl verdient batte. Plöh- 
N drang ein Lichtſchein durch den 
Nebel. Und wie mit einem Zauber⸗ 
ſchlage öffnete ſich vor mir eine weite 
Ausſicht in ſtrahlende Tageshelle hin⸗ 
ein. Gerade vor uns — und ans 
ſcheinend ganz nahe — lag die wild— 
zerriſſene Landſchaft bon Kap York, 
die bei ihrem plöglihen Auftaugen 
inie ein verlodendes Märchenland er: 
ſchien. Wir ſchrien alle laut auf vor 
Entzüden und Bermunderung. Die 
Hreimade ließ -ihten Kaffee ftehen, 
und bald jtanden wir alle miteinan- 
ber in ftiller, Hingeriffener Belchau- 
ung da. Der Morgen war jo glän- 
zend, fo übernatürlich tar, daß wir 
meinten, mir müßten Kap York im 
ein paar Stunden erreichen können. 

Um 15. Auguft nachmittags vier 
Uhr erreihten mir Dalrymple Rod, 
wo die Rapitäne ber fchottifchen Wals 
Kafänger, bie Herren Milne und 

dams, ein bedeutendes Depot für 
und errichtet Hatten. Daltymple Kod 
ift nad) den Veichreibungen leicht zu 
eriennen: er fteigt in Kegelform jah 
aus bem Meere auf. Wenn man, mie 
wir, bon der Dftfeite, von Woltten» 
bolm, fommt, erblidt man zuerft sine 
andere in Norden borgelagerte Inſel. 
Dies iſt die Eidervogelinſel. Auf 
dieſer Inſel und auf Dalrymple Rod 
ſammeln die Eskimos jedes Jahr ei— 
ne Menge Eier. „Zwei Kajaks vor— 
aus!“ brüllte plötzlich der Mann im 
Maſtkorb. In einem Nu waren alle 
Mann auf Ded. Ich ließ die Ma— 
ſchinen halten und die Kajaks wur— 
den an Bord genommen.- Wir marın 
* begierig, dieſe nordgrönländi⸗ 
chen Eslimos, von denen man ſich 
wunderliche Dinge erzählt, fennen zu 
lernen. Es maren recht gut ausſe— 
bende Männer. Xhre Kleivung Fr» 
fhten uns freilih im Anfang etmas 
auffallend; einen ungeheuren s Nudel 
erregte e3 befonder#, alß einer bon 
ihnen fi büdte, um ein Mefler auf- 
zubeben, ba8 ihm entfallen mar, unb 
dabei einen großen Zeil ſeiner Sitz⸗ 
gelegenheit entblößte. Eine feine Art, 
ſich zu verbeugen! Sie waren übers 
aus lebhaft, ſchrien durcheinander, 
fochten und geſtikulierten mit den Ar—⸗ 
men. Sie hatten uns offenbar etwas 
ganz Beſonderes zu berichten. Aber 
wir verſtanden ja natürlich keinen 
Deut davon. 

Da verzog endlich der eine plötzlich 
gen Mund zu sinem breiten Grin- 
en und fagte: „Myliuß!“ Und das 
mit ging und ein Licht auf, Die fo» 
genannte Däntfche Literarifche Grön- 
| Ianberpebition unter Mylius Grid 
fen mußte in ber >. fein. Na 
bem, mas mir über fie mußten, hat 
ten mir fte unter ben Eafimos bei 
Kap York vermutet Kaum mar der 
Name außgefprochen, ba ertünte Hin- 
ter einem hoben Eißtolof hervor lau- 
te8 Schießen und Knallen, mie bei 
einer mwirkliden Schladt, und von 
bort her kamen blitzſchnell ſechs Ka⸗ 
jals gefahren. Einer war mit einer 
kleinen norwegiſchen Flagge geſchmückt 
und ein anderer mit einer daäniſchen. 
Das war in Wahrheit eine frohe 
Ueberraſchung. Bald Hatten wir ben 
Führer ber 'rpebition, Herten Mylis 
us Erichfen, und einen ber Xeilneh- 
mee, Herin Knut Radmuflen, Tomte 
vier Ehlimoß an Bord, Sie murben 
aufa freunblichite begrüßt und aufs 
gefragt. Fehr und Nntmorten 
Hangen in froher — — durch⸗ 
einander, und es dauerte eine gute 
Meile, 518 wir und beiberfeitig fo 
erh wog dab mir eineanber 
orbentlich-Mebe ftehen konnten." Die 
beiben SForfeher haben bann einige 

eit frohen Belfammenfeins ver» 
racht, ſchließlich zogen ſie jeder ih» 
—— jen in ben Tod, 
AUmunbfen dem Grfolg entgegen. 


— Guter Rat ift teuer, aber fchlech- 
ter foftet noch mehr. N 
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Moderne Donfice. 


Die Yahrt des früberen Sultans 
von Maistto nad tem Lande feiner 
„Defreier" läßt die Erinnerung an 
eine mehr ald 100 Jahre zurücklie⸗ 
Franl- 
reich aeltende Reife eined andern mo- 
bammedanifhen Würbenträgerd mie» 
der aufleben. Das Nournal bes Des 
bats tramt dieſe ergötzliche Geſchichte 
‚aus. Im Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts zog der Glanz des neuen 
Kaiſerhofes zahlreiche Fürſten und 
Geſandte aus dem Morgenlande nach 
Frankreich. So machte ſich denn auch 
Paſcha, Miniſter und 
außerordentlicher Geſandter des Khe⸗ 
diven Mechmed Ali. Er ſchiffte ſich 
auf einer äghptiſchen Fregatte ein, 
das Reiſeziel war Marſeille. Der 
Kapitän, der Ismail und ſein Glück 
fuhr, war ein Grieche, dem eine 


reiche Einbildungskraft den Mangel 


an ſeemänniſcher Ausbildung erſetzte. 
Ruhmredig, wie alle Nachkommen der 
alien Hellenen, behaupteie er, ſchon 
oft in der ſchönen Haupiſtadt der 
Provence geweſen zu ſein, und ſchil⸗ 
derte alle Einzelheiten dieſer Reiſen 
in den glühenden Farben ſeiner ori⸗— 
entaliſchen Phantaſie. In Wirklich— 
keit hatte er nur kleine Küſienfahrten 
gemacht. 

Sie ſtachen in See. Eine friſche 
Briſe ſchwellte die Segel. Nach eini⸗ 
gen Tagzen kam Land in Sicht. „Das 
iſt Marſeille. Ich erlenne es ſofort 
wieder.“ Es war Malta. Während 
der langen Quarantäne ſtiegen Is— 
mail die erſten Zweifel an der Glaub⸗ 
würdigkeit ſeines Kapitäns auf. Der 
engliſche Gouverneur, ein Mitkaämp⸗ 
fer bon Abulir, gab dem Pafcha nıyy 
dieſer erſten fahrplanwidrigen Siati⸗ 
on ſeiner Reiſe ein Feſt. Die ſach— 
kundigen Briten ſahen natürlich ſo— 
fort, wem er ſich anvertraut Hatte, 
a ließen ihn ruhig fegeIn. „Bill 

du beiner Sadıe auch Fer?“ fragte 
Ismail den Sapitän, und ber ver> 
ftieg fi) wieder zu ben höchfien Ver- 
fiherungen. Die Reife ging tmeiter. 
Man fam nad Zunid, man lanbete 
in Cagliari auf Sardinien, dann fah 
man tagelana nur Himmel und Waf: 
fer. Die Lebensmittel aingen au 
Neige. Panajoti, fo hieß der »ble 
Grieche, verlor feine ftolge Haltun 
nit. Irgendwo müßten fie * 
ſchließlich landen, ſagte er ſich. Eines 
Morgens tauchte ein Felſen aus den 
Fluten auf. „Das iſt Marſeille.“ 

Sie waren in Gibraltar. Der gut⸗ 
mütige Paſcha ärgerte ſich nicht, im 
Gegenteil. Als erſter Aegypter, der 
die Säulen — des Herlules beſuchte, 
legie er ſich ſofort den ſtolzen Namen 
bei: Ismail-Gibraltar. Erneute 
Begrüßung mit den Briten, denen ſie 
aus den zwei Kanonen, mit denen 
der alte Kahn bewaffnet war, einen 
Abſchiedsgruß zudonnerien. „Dieſes 
Mal habe ich auch nicht den leiſeſten 
Schatten eines Zweifels.“ Sie lan⸗ 
deten auf Madeira. Der Paſcha fand, 
daß man viele Umwege mache, und 
wollte dem griechiſchen Kapitän einen 
portugieſiſchen Seemann beigeben. 
Aber Panajoti tat fo gekränlt, daß 
Ismail ſich erweichen ließ. Die mo— 
derne Odyſſee war noch nicht zu En⸗ 
de. Nach einiger Zeit fanden ſie ſich 
wieder in Gibraltar. Da riß dem 
Paſcha die Geduld. Aber was war 
zu maden? 

So fdifften fie meiter, Endlich 
famen fie in den Golf von Biskayg. 
Ein Sturm marf das Schiff an die 
franzöſiſche Küſte. Es wurde nach 
Bordeaux geſchleppt. Dort führte 
man die Schiffbrüchigen in ein Ho⸗ 
tel legten Ranges; der arme Paſcha 
war froh, ein Obdach zu finden. Als 
alles wieder trocken war, ſandie er 
Ir Empfehlungsbriefe an die No» 
obeln, Diefe waren natürlich Tehr 


erſtaunt, ihn im einer Mairoſenher⸗ 


berge au finden, ben beturbanten und 
—— » Würbenträger im 
Hmuk und Fuſelgeruch. Dem Pa⸗ 
gefiel es ausgezeichnet. Eines 
aged hatte er eine unliebfame Be— 
gegnung mit einem Trunkenbold. 
Kon züdte ber Kerl dab Mefler 
egen ben — ** ala biefer hm 
eine —2* e anbot. Der 
Strolch te * Mm bie Hand, 
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iglih von 10:30 Vormittags bis 4:30 Nachmittags BI 5 Anzeige Methode X Ri ' 


Männer und Damen ein, ein joldhes zu eröffnen. 


Dritter Floor, Etate Straße 


20 Pub 1.5 88% von The Fai RN (ei 
' aaren, 11.5 2, von The Fair Se gylechenlos heibene Serges 
Ei — —8 Zweiter Floor, State Straße 
The Fair ift immer ein überzeugter Anhänger von aufrichtigem, wahrheitsgetreuem \ TA Hleden!os bleibende Serges, marineblau und fehmarz, jeht 
; Anzeigen geivefen. Diefer Laden war das erfte Etabliffement in Chicago, melcdher in voll- N 8 fo populär für Suit3 und Ben iverden garantirt, daß fie 
fländigen Seiten anzeigte. Bei Gelegenheit der eier ihres 36jährigen Veftehens veröffentlihe A om fledtenlos bleiben und jehr dauerhaft find, abfolut reine Wolle 


e ! \ a \Ü und 11, NWard breit, gemacht, um für $1.50 per 
The Fair am 8, Oftober 1911 eine Anzeige von 20 Seiten — die größte Zeitungs-Anzeige, melde W N Yard lee zu — J —* * — 9 7 Jc 
jemals im Druck erſchienen iſt. die Yard zu 3 


Aber ob nun bie Anzeige Hein ober groß mar, das Anzeigen - Prinzip von The Fair mar immer | — — Schwarze franzöſiſche Kammgarnſtoffe 
dasſelbe wie es jetzt auch noch iſt: Waaren anzuzeigen, mie fie wirklich find,” eine genaue, mwahrheits- Seide Scarfings, 27 — ha Kleider und Suitd — 
getreue Befchreibung des betreffenden Artifels bietend und Ablieferung besfelben genau wie angegeben. | Zoll breit, fhöne Mu, | Gone nenmobifce Gewebe, alle In 


| iter, per Schwarz, 13% Yard breit, reihe Wolle, 
Dur die von ihr veröffentlichten Anzeigen ift e8 das VBeftreben der Fair gemefen und mwirb e3 au Nard 1 Ac die $1.25 und $1.50 Que 79 c 


i a : * — un # E | Iktäten, morgen die 
die Wert Me fürderhin fein, ihrem KumbenfreiS die größten faufmännifchen Greigniffe befannt zu geben, die man je fi zu......... 
een en aan = re Enge in Chicago gefannt hat. Die von ihr veröffentlichten Anzeigen find eine fortwährende aelderfparende Farbige und ſchwarze Koſtüm— A ae 
die beiten Merke i » —E———— un * aß Duelle für tauſende, welche gelernt haben, ſich unfraglich auf die von The PFair gemachten Ver— Sammetſtoffe, beſtes engliſches Fabri— er 4J— N » 
h in garnirten Hüten in Chicago find. Die 7 N) | be Harbi , garten-lanelle um 
bier abgebildeten fi öffentlichungen zu verlaffen fat, echte Zarben, echtfarbige Fiber, | schöne Sammet-Kinif 
z - . Br .n Ind * feinem Sammet gemacht, gar— JÄN 5 ’ ausgezeichnete Qualität für Suits, Flanelle für rap: 
mit ſchönen franzöſiſchen Straußenfedern; dieſe Hüte wer⸗ —W Während der ganzen ſiebenunddreißig Jahre ſeiner kaufmänniſchen Tätigkeit hat dieſer 
regulär für $20 verfauft, doch um diefen Verkauf zu einem 58 
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e ⸗ \AU N Fin a . . . u ; PR 7 
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| | Erfter Floor, Mitte. 
per it Eure Gelegnheit, an denjelben zu fparen. | mem d M g f tg f st : | t iit bi it, um Regenfchirme zu faufen. Die 
Bir offeriven $3.00 und $8.50 Damenjchuhe zu | FD SS wir Dr en Dr e € E | Jet ift die Zeit, Negenfch ; 
einem Preis, der kaum den Koitenpreis det. — | 


DR  NOTERD, | TC | FE HMI ED it. u 3 a N ı gleiche Qualität gwurde nie für je wenig Geld 

* re — Ve in) Hai in Deitteg Floor, Siate Stratze. verfauft nr Euch vor für die Regentage 

Sunmetals, Lohfarben und Ladleder. Rofitiv i rt a ; — 2 So 
Facons diefer Saifon, jehr wenig martirt, \ Diefer erfolgreiche Verkauf von „Geifha“ gejchmeiderten Waiſts E 


: i Ih / ll 9 
alle Größen in der Par⸗ pr J iſt von Anfang an das „Geipräch der Stadt“ geworden. Ind es ift A die ganz ficher fommen. Etwa 4500 Regen / 477771 N \ \ 
die Donnerstag, da3 1 — kein Wunder. Nie vorher ſind wir imſtande geweſen, ſo prachtvolle T%+) 41 fchirme für Männer und Damen, gemacht 
ne ® } Moden zu fo niedrigen Preifen zu offeriren. Wir kauften diejelben ER ee n u ZEa 
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— zn; N / zu einem Spottpreis. Wir illuftriren nur vier Moden, doch find feta, beites Paragon-Stahlgeftell, 
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fir den Don— * 
— — Neue Johanie Coats für Damen und Mädchen — * Regenſchirmen zu 
mit Plaid Kragen, Cuffs und Gürtel und Patch— finden, die weni- EIERN 3 j 
1.49 ii Taiche, Aermel find in dreiviertel Länge, Seiten- ı ger alö $2 oder SÄRER zn RAN N Die Griffe 
Knopf =» Erfelte. — In braun, blau, grau und | $3 often, zu IHM INN DR | für Damen — 
Novelty Mifchungen. Werte bis zit $16.50. Größen | 
{ e für Mädchen 14, 16 und 18. Für 2 | den, 12-3Öll. Effekte, 
* lesen Ü a 9 AR : i KR Damen 54 bis 44. Spesieller Ver: le ne Ä F | in einfagen und befeß- 
3 8, Banz, 200; — Bi | Ash fauföpreis RS 1 — — ten Ebenholzgriffen, Ster— 
| NE * iris fü 75 NIEREN | DET. 5 ling- und Gold-Effelten oder 
Reguläre $5.00 Skirts für 327.50 geicneiderte Herbft- | 5 N mn I N 
| / Damen, gemacht aus Serge | Suits für Damen und Mädchen, | Ah Mh au la REN 5 Bortvood, gefehnigte und fanch 
En. | 33 und neumodifchen Mijchun- = * —— — XF | ; Li!  ; Facons von grünen, Ebenholz und 
ber @iute für gen, ſowie einige Voiles in hingen, in einfachen geraden Fi ui 1% ill, vielen anderen hochfeinen Griffen. Die 
Little Gent, in Wi A je NA dem Afjortiment; verfchiedene | Coat- und Cutamway-Effetten; et> \MW ii a —004 | Griffe für Männer find einfache, befehte 
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